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Sein Ultimatum an die Schifiszimmerer; 


Führer kapitulirt. 
Anderes aus Waſhington. 


(Geliefert von der Aſſoziirten Vreſſe“ und den „United Preß Aſſociations“.) 


Waſhington, D. C., 18. Febr. Präſident Wilſon weigerte ſich, 
Präſidenten der Zimmerleute- und S 
die nachgeſuchte perſönliche Unterredung zu gewähren, und telegraphirte 


— No. 175, author 
the Act of Oct. 6, 1917, 
at the Post Office of Chile: | 
By order of the President, 
A. S. Burlesog, 
Postmaster-General. 


} 


Chicago, Montag, den 18. Februar 1918. — % 5 Uhr Ausgabe 


„Ballet Eud) an meine Worte, aber niht an meine — 


(Der römtihe Konful Balertus-) 


I 


Schreinerbrüderfhaft, Wm. Hutdeion, | 


ein Ultimatum, weldres dem Streik der Schiffszimmerer ein Ende madıte. | 


Das Ultimatum Tantete: 
„Ich erhielt Ihr Telegramm von geitern, md c& freut mich, den 


Ansdrnd Ihres Wuniches als patriotifher YBürger wahrzunehmen, bei 


der Arbeit zu helien, durch die wir Amerifa und überall jonit die Menidhen, 
die arbeiten und frei find, zu retten verindıen. 

„Auf diefe Zuſicherung mich ſtützend, erachte ich es als meine Prlicht, 
Ihre Aufmerkſamkeit auf die Tatſache zu lenken, daß der Streik der 


Zimmerleute in den Schiffswerften in bemerkenswertem und ſchmerzli⸗ 


chem Widerſpruch ſteht zu dem Verhalten der Arbeiter in anderen Zweigen 
und Plätzen. Schiffe ſind abſolut nötig, wenn wir dieſen Krieg gewinnen 
wollen. Seiner fann ber Nation und der Sicherheit ihrer Kräfte auf der 
anderen Seite einen tötliheren Schlag verieben, als durch die Störung des 
Se’ Hebanprogtamms, 


„Alle anderen Gewerfichniten, die dieſe unentbehrliche Arbeit leiſten, 
wollen ſich bereitwillig den Entſcheidungen einer eigens geſchaffenen Lohn⸗ 
Dieſe Behörde hat Alle, die ſich an ſie wandten, gerecht 


behörde fünen. 
behandelt. 


„sh mu Ihnen offen ſagen, daß es Ihre Pflicht iſt, ihr auch ie | 


Löſung Xhrer gegenwärtigen Schwierigkeiten mit Ihren Arbeitgebern zı 
überlafien und den Leuten, die Sie vertreten, den Rat zu geben, bie = 
Abaabe einer Enticheidung fofort zur Arbeit zurüdzufehren. Seine Ber- 
einigung von Männern hat unter den genenwärtigen Ilmitanden der Na- 
tion das moraliiche Nedht, zu ftreifen, folange 
Shlidtung Bis zum Nenkeriten veriudht worden ijt. ralls Sie nicht nadı 
diefem Grundiat handeln, neben Sie, was audı immer |hr eigener bewuh- 
ter Zimed fein maq, dem Feind Troft und Beiitand. 


„Meiner Anjicht nad fann dadurdi, dat ich Sie perſönlich jehe, nichts | 


acwonnen werden, jolanne Sie nicht biejes Prinzip angenommen und bar- 
nad gehandelt haben. Fe ift die Pflicht der Nenierung, darauf zu adjten, 
dat die beitmönlichen Arbeitsbedinaungen aufrecht erhalten bleiben; wie 
es audı ihre Bflicht iit, darauf zu adıten, da es Feine nejeßlofe und newwii- 
fenloje Profitmaderei nibt. Diefe Fflicht hat die Regierung übernommen 
und wird ſie erfüllen. Werden Sie helfen oder hindern? 

(Gez.) Woodrow Wilſon.“ 


Hr. Hutcheſon beredete noch geſtern Abend telephoniſch alle Beamten 
örtlicher Gewerkſchaften, die an dem Schiffsbauſtreik beteiligt waren, die 
unter ihrer Jurisdirektion ſtehenden Leute anzuweiſen, im Einklang mit 
Hr. Wilſons Wunſch heute olme alles Zögern zur Arbeit zurüdzufehren. 

Raibinaton, 18.. ehr... Die Bollzugsbehörde der 
Arbeitsföderation veröffentlihte am Schluß emer jtebentägigen 
eine Erklärung, worin die. Ariensziele, wie Prüf. Wilfon ste Flarlegte, 
qutgeheißen, und die Arbeiter darauf aufmerfiam gemacht werden, dah 
der Krieg gegen das Preußentum ein Srieg der Arbeiter Sei. 

Namentlid hervorgehoben werden die PR Sperbandiungen zwi 
ſchen Rußland und Deutſchland. Sie haben, wie die Erklärung weiter 
ſagt, dargetan, daß ein diplomatiſches Eingreifen — Frucht 


Sitzung 


ſie ihren Willen dem Reſt der Welt nicht aufzwingen können.“ Die ge— 


legentlichen Erhebungen in Deutſchland hätten nur den Beweis geliefert, 


daß die militariſtiſche Regierung noch immer ſtärker ſei, als die Emanzi—- 
vationsbewegung. 

Ein gigantiſches Ringen ſtehe dem 
der Zeit, daß alle Arbeiter die ernſte B 
tern anerkennen. 

Dann heißt es weiter: 

„Gebt den Arbeitern einen anſtändigen Platz zum ſchützt ſie 
vor Auftänden, unter. denen jie ihren ganzen Zohir hergeben mitrllen. muır 
1m leben zu können, gebt ihnen Maenturei, von denen alle Zmtitisfeiten 
aeichlichtet werden, madjt e8 ihnen Flar, dad; ihre Arbeit bei dem Gervinnen 
eines Krieges um arößere Freiheit zählt. nicht eines Krieges um 
vprivaten Gewinns halber — und man darf ſich darauf verlaſſen, daß die 
Arbeiter ihr Teil tun werden. Die Arbeiter ſind loyal. wollen ihr 
Teil für die Nenublif und daS Gewinnen des Krieges beitragen.“ 


Zlrbeitgeber und Löhne. 

Waihington, D. E., 18. Febr. Roger Babjon, der den: Welten 
zuriidgefehrte Sonderagent des Beihäftigungsdienites von Bındes- 
arbeitsdepartement, jagte in einen heute veröffenichten Bulletin: 

„sc habe die Neife mit dem Gedanfen gemacht, die Arbeiter zu den 
Nedürfsifien der jetzigen Lage zu erziehen, — aber ih bin mit dam Ge— 
danken zuritdgefehrt, dat; reichlich ebenio viel Mifitongarbeit unter den 
Arbeitgebern erforderlih it, wie unter den Arbeitsleuten, 
unter den Kabrifanten tı —* Plätzen. 

Die Arbeitsſchwierigkeit iſt gegenwärtig mehr eine Frage ungehöri 
ger Verteilung, ‚als von FI apbbeit. Ich habe gefunden, 


Sande bevor, und es jet jegt au 
edentimg ihrer Tageserbeit nich: 


ent 1 


I zcoet, 


Sie 


r aus 


— 


daß die Klagen 
Arbeitsfräft: 
zu ig als i ie zu =. R rei f e n zu ri welche die Fabrikanten 
zu zahlen —53 Ich fand es beſonders ſchwer, Fabrikanten einzu— 
vrägen. wie fehr die Leben Sfolten für die Lohmverdiener geitiegen iind, 
und wie angemefien es daher it, die Löhne der Leute zu erhöhen. 
Fabritanten. ive Ihe nicht darüber Flagen, Preiserhöhungen m 168 
Prozent oder mehr für Materialien zu zahlen, widerjegen fid) dagegen 
auf das Energifchite dem Gedanken, audy nur einen Bruchteil hiervon an 
höheren Zähne zu zahlen. Auf diefe Art find Aabrifanten Tiberaler als 
Sie ©: ohnberdiener. Mit Vergnügen zahlen fie ichwere Stenern, geben 
reichlich für das „Rote Kreuz“ und öftentlide Organifationen, jind Wil— 
Iens, in MWafhington „für einen Dollar per Nahr“ zu arbeiten, und ac 
itatten- ihren Gattinnen, vom Morgen bis zum Abend zu ftriden, — abet 
cin Ding wollen fie durdaus nicht tun: auch nur ein Scchzehntel der 
„ererbten Rechte“ der Arbeitgeberflaife aufzugeben.“ 


freuen fih über Ende der Sperre. 


New Norf, 18. ebr. Nud) die Stadt New Norf iit, vorerjt ivenig- 
itens, von dem „beizimgslofen Montag“ erlöft.. Dr. Garfield, der Bım- 


desbrennitoffverwalter, hatte e5 der Staat3behörde von New Norf an-! 


beimgeitellt, der allgemeinen Mufhebung der Sperre beizutreten oder nicht. 
Die Staatsbehörde machte von diefem Vorredyte Gebraudy und entfchied, | 


daß hierort3, in Sinblid auf das milde Wetter, gegenwärtig fein Be) 


dürfnik nach der Fortiegung des Gebietsiperre vorhanden jet. 


Die Neuengland- Staaten bielten heute mod die heizungs- | 


loje Sperre ein; dod war man in Bolton guter Hoffnung, dai dies der | 
legte derartige Montag fein iverde. 


Rückgängig gemacht. 


Waſhington, 18. Febr. Der Miniſter des Auswärtigen der ruſſi— 
ſchen Bolſchewiti· Regierung hat die Ernennung von John Reed als 
ruffiſchen Generalkonſul in New York rückgängi macht. Das Stauts⸗ 


departement in -Wafhington wurde demgemäß d ee Zrancis 


nicht jede Methode der 


Amerikaniſchen 


tragen 
kann, ſolange man die „deutſchen Militariſten nicht davon überzeugt. daß 


namentlich 


1 kehrten 


in 


R\ 


] 
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„Das Beite ift gerade gut nenug fir mid, — 
und nicht zu knapp!“ 


Sultan aan: fort! | Hilfe für Aukland. 


“ondon, 18. Febr. Nach jpäter britifch-amtlicher Angabe tunrden 
bei dem Sonntans-Ynftangriff 16 Verfonen getötet und 37 veriunndet. 
London, 18. jebr. Yord rend; gab päter die Zahl der Getöteten 
bei dem deutſchen Luftangriff vom Sonntag anf 16 an und die Zahl der 
'Rerwundeten anf 37. Inter den Getöieten waren 13 Männer nnd 3 
Franen. . | 
London, 18. Febr. Deutiche Flieger haben Sonntagabend ihon | 
wieder London überfallen und mehrere Bomben im Meichbild der Stadt, 
abgeworfen. Verſammlung will nichts von 


Lord Freuch, der Befehlshaber der Heimarmee, beridy'et darüber, 
daß die feindlichen Flieger kurz nach zehn Uhr Abends an der Themſe- 
mündung die Küſte überflogen nnd Kurs nad) Kondon nahmen. Der 
Angriff war nad) ipat Nachts nad) imier im Gange. 

Fondon, 18. Febr. Amtlic wird iiber den Sonntagnadit-Lurftangriff | 
weiter beridhtet: V 
„Wie es ſcheint, führten ſechs oder ſieben Aeroplane den Angriff Nachmittag nach dem 

Aber nur einer derſelben konnte in die Stadt eindringen. Park Auditorium, Kedzie und Og— 
Der erſte Streifzügler flog gegen 9:45 Uhr Abends über die Inſel den Ave., einberufen worden war, 
Thanet und dann die Themjemindung hinanf nad) London hinein. Er; um eine Silfsbewegung fir das. 
überanerte die Hauptitadt in der Nichtung von Südojten nad) Nordweiten. | notleidende Rubland und jeine Be: 
Zwiichen 10:40 und 10:55 hr wurden Bomben in verjdhiedenen Nic  völferung in die Wege zu leiten. 
jungen ı geworfen. Eine noch aus der Amtszeit des ver— 


Die übrigen Streifzügler, welche vom Nordoſten über Eſſer oder floſſenen Diktators Kerensky ſtam— 
vom Often an der Themfe entlang Yondon zu erreichen fuchten, wurden mende Ktommiffion, der unter ande» | 
ſämmtlich zur Umkehr gegwungen. I Pac Beorge X Somonofom, | 

Berichte uber erlittene Verluſte nud * Putilow und Seonidas Vo- 
|aetzoflen. 2 —— angehörten, verſuchte die 
Notlage der verarmten Bevölkerung 
London, 18. Febr. Bei dem Samstag Fliegeraugriff auf London | dog Zarenreiches zu ſchildern und 
nab es, obwohl nur ein Aeroplan die Stadt erreidjte, 11 Tote nnd 4 Ver- | richtete einen Appell für Lieferung 
legte. So wird heute britiid-amtlid gemeldet. |von 10,000,000 Baar en an 

London, 18. Febr. An den Zamstagangriff auf Nondon nahmen; die Verſammelten. Ald. W. 
etiva sechs deutiche Neroplane teil. Nady) britiid;- amtlichen Bericht fonnte ; ‚Rodriguez, der \ozialiitiiche Mlder- 
mer einer derielben in die Stadt dringen umd warf eine Bombe ab, durd man der 15. Ward, war zum Vor=| 
welde ein Sau: jertort wurde. Gin invalider Ofitzier, deilen Gattin | figenden auserjehen worden, fand | 
und zwei HPinder wurden unter den Trümmern. verichiittet. ıNich aber nidt eim. Stadtridter 

Yondon, 18, Jebr, Das britifche Artegsanıt meldete geitern Abend! Harry M. Fiiher, ein in Rußland 
über dte Operationen britifcher Flieger legten Samstag: | geborener .Ssraelit, wurde als Vor- 

lleber fünf Ionnen Bomben wurden auf veridiedene Ziele abge: | ſitzender in Vorſchlag gebracht, doch 
worfen. Es kam zu vielen Luftkämpfen. 14 deutſche Maſchinen wur— erregte er einen derartigen — 
den niedergebracht, und 7 andere außer Gefecht geſetzt, während britifche | Det Oppoſition, — et * ſchleu 
Abwehrgeſchütze zwei andere Maſchinen abſchoſſen, von denen eine inner— niaſt qus dem Staub machen muß: | 


ee | > Me nd. Serren! 
balb der britifchen Linien abſtür jIc, Sbre vier Inſaſſen wurden gefan⸗ ii —— vn = nicht wei 
gen genommen. ing Fiſher an 


| er 9 286 

Eine andere deutſche Maſchine, des ne * an — 
Tages gebrauchsunfähig machte, abgeſehen von den beſchädigten Bolſchewi Nieder mit Fiiher! 
landete in der Nähe eines britiſchen Aerodroms. Ihre Inſaſſen wurden Nieder mit dem Einhaltsbefehlrich— 
gefangen genommen. Fünf britiſche Maſchinen werden vermißt. 5* Dazwiſchen erklang es. auf) 
a der Nocht von Samstag auf Sonntag —*— unſere Maſchinen allen Seiten „Genoſſen!“ ‚Bolfche- 
100 Bomben auf feindliche Nerodreme in der Nahbarihaft von Gent, Imifi!” und „Tomwariich!” (Nantera- | 
Tournat und $ Ter Bahnhof und die ‚Seleifeanlagen im Gone den). 


„Spart! Spart!” 


Paar Schuhe anfzntreiben. 


Stadtridhter niedergebrültt. 


Stadt: 





wiſſen. Hilfsverſa ſlung für 


Rumänien im Auditorium. 


Recht ſtürmiſch geſtaltete ſich eine 
Verſammlung, die auf geſtern 


aus. 


— 
S 


Sachſchaden ſind noch nicht ein⸗ 


die 17. die man während 


Laon ab. D 
flans wurden gleichfalls erfolgreich bombardirt. 


5 Alle unſere Maſchinen daß die Menge nichts für ihn übrig 
zurück. 


habe, und drückte ſich in der Ver— 
wirrung durch eine 
Darauf übernahm Dr. 
‚hub, Cefretär des 


—— und Deutſche. 


Vei der in Frankreich, 18. Februar. Eine 
amerikaniſche Parri partie ine (che Se erſte deutſche Hindernißlinie paſſirt 
hatte und ji der zweiten näberte, fand fid) in der Samstagnadht plög. zirksvereins, den Vorſit. Er ber-| 
Lıch dadurd abgeichwisten, dab die Deutihen in die erite Linie ihrer | \hafite Sich fofort Ruhe mit der Er- 
|Drahtverhaue einen elttriihen Strom leiteten. Statt fofort den Rird. ; Märung, da er feit 35 Jahren Co 
meg anzutreten, was fait jicheren Tod — entweder durd) den eleftrifchen | sialift ſei. 

Strom oder durch Maſchinengeſchützfeuer — bedeutet hätte, legten ſich Zehn Millionen Paar Schuhe. 
di Amerikaner plalt cuf den Boden hin und warteten, bis die Stroin Profeſſor Lomonoſow erläuterte 
zufuhr wieder abarihnitten war. Dann erft Fehrten ſie nach ihren Stel- ſeinen Zuhörern die Aufgabe der 
lungen zurück. rufiſchen Miſſion, die darin beſtehe, 

Die Deutſchen haben offenbar die Bedeutung einiger der amerika— 
niſchen Raketenſignale entdeckt. In der Samstagnacht gelang es ihnen, 
entlang einer beträchtlichen Frontſtrecke die Amerikaner zu veranlaſſen, 
ſich auf eien Gasangriff vorzubereiten, indem ſie eine Rakete der betref 
fenden Farbe aufſteigen ließen. Nachdem die Truppen ihre Gasmasken 
angleg? hatten, warde die Fopperei entdeckt. Die Deutſchen ſignaliſirten 
aber auch der amerikaniſchen Artillerie mit einer Sperrfeuerrakete. Man 
wollte bereits den Feuerbefehl geben, als von dem Offizier im Veobadı- 
tungsſtand die nötige Aufklärung kam, durch welche die Geſchoßver 
ſchwendung verhindert wurde. 


Weizenloje Wochen ? 


Raibinaton, 18. ebr. 
wurde heute von G. 9. Hyde, dem Vertreter des Verteidiqgungsrates des zu 
Staates Oklahoma mitgeteilt, daß ſich anſtelle der weizenloſen Tage, dor 
weizenloſe Wochen als notwendig erweijen würden, falls die Produftion | Rarf Auditorium, ftand am Ein- 
von Weizen nicht erhöht werden wirrde. Mukerdem jei e3 zu empfehlen, |gang und fuchtelte mit einem: Tut: 
dak die Feitfegung der Preife feitens der Nahrungsmittelfommifjtion auf ichläger und einem. Schieeifen in 
jolde Getreidearten ausgedehnt werden würde, die anftatt-Weizen Ver-| per ”uft herum. Er,lieh die Bo- 


wendung finden. infolge der weizenlofen umd —8* Tage habe ſich (3 die -Rolisiften un- 
die Produktion in Dflahoma verringert, da wegen bes )| Tigei van He “ Polizisten u 


— wegen der — une Be er 


Schuhe für die notleidende Bevöl- 
ferung Ruklands zu jammteln. 
Fand  beifällide Aufnahme. 
Stimme im Sintergrund rief: „Id 
habe feine Schuhe, aber bier jind 
zwei Dollars.“ Eine Sammlung, 


5220. 
Szenen vor dem Gebäude ab. Viele 
konnten. lärmten, 


Basen verſuchen würden. Iſi— 


Ruſſiſche Miſſion ſucht 10,000,000 


richter Harry Fiſher als Vorſienden 


ug 


W. 


„Wir wollen 


Stadtrichter Fiſher ſah ein, 


Seitentür. | 
Moies Sa: | 
Nordweitjeite: | 
|zweigverbandes des ärztlihen Be- 


unter anderen zehn Millionen Baar | 


Er 
Eine 


die jofort veranstaltet wurde, ergab 
Unterdeijen ipielten ji ähnliche 


‚ Hunderte, die nicht Ginlaß finden | 
und es gewann 
Dem Senatsausſchuß für Landwirtſchaft den Anſchein, als ob fie die Salle, : 


Hilman, der Leiter des Douglas 


——— — * ter dem nant Johnſons 
ei "er ie u Di 
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Das Große Hauptquartier i 
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‚Menge verlangte, a — 

'Zomonojow eine weitere Anfpradıe | Anı ebli her | 

'auf der Straße halte, was er auch 

tat. Als er geendet hatte, rief ein | 

Unbefannter: — — Spre 

hen nicht für die Arbeiter Ruß: S If D 

lands. Sie ſprechen für die Bour— D zwiſchen eutſchland und Oele 

|geoifie.“ Er —n Fo —* ich⸗ 

oliziſt hielt ihm den Mund zu un I | i 
* ihm dann einen Schub. Er tel ) ugurn ent fanden ein. 
drückte ſich. | 2 
| Hilfe für Numänien. | . a 4 8 
site Sie grauen und Rinder, Meder Die Haltung zu Rußland. 
|Rumänien3 wurde geftern in einer] — 

|Derfammlung im Auditorium zuge- | (Gelisfert von der „Affogiirten Preffe” und den „United Bre& Affoctations“,) 

fagt, die von der National Securith London, 18. Febr. Die Londoner „Erhange Telegraph Co,“ Täht 

League einberufen worden war, und | fi) ans Kopenhagen melden: 

in der die Mitglieder ber rumäni- Ein tiefer, bedenflicher Rik ijt zwiichen Dentichland nnd Dejterreid- 

chen Miffion nad den Vereinigten Ungdarn durch die Beendigung des Waffenſtillſtandes zwiſchen den 

Staaten ſprachen. Der Miſſion ge- Zentralmächten und Rußland, ſowie durch die Erneuerung des Kriegs · 

hören an Dr. C. Angelescu, N. &a- | zuftandes aeichaffen worden! 4 

|hovarh und Major Teiufhan. Sa-| (Der Waffenftillitand lief Montag Mittag ab.) a 

Imuel Infull, Präfivent des ftaatli- Die öfterreihiiche Prefie führt fort, Dentihland vor der Wieber- ’ 

gen Verteidigungsrates führte den eröffnung von Feindſeligkeiten zu warnen, an denen Oeſterreich — 
Vorſitz. Dr. Angelescu erklärte, ‚teilzunehmen wuͤnſche. 
Deutſchland könne Rumänien zum Das halbamtliche Fremdeublatt“ in Wien verhält ſich ſchweigend 
Frieden zwingen, aber Rumänien | Dagegen joll die „Nene sreie Prefje” in einem XYeitartifel daranf hin— 
Imerbe, wenn ber Krieg vorüber jet gewiefen haben, daft die öjterreichiiche Monardie niht mehr am 
und ber Tag ber Abrechnung fom- Nupland grenze und daher nicht, wie Dentichland, genötigt fei,. 
me, ben riebensvertrag in Stüde pem firieg wieder aufzunehmen, Das Cinzige, was Deiterreid) genen 
teißen umb fich bei ber cf: Blihen feinen Willen tun fünnte, wäre, die freie Verbindung zwiſchen der 
Abrechnung auf die Vereinigten Monarchie und der Mfrnine zu fchüten. 
—— mern —* gr Die Wiener „Zeit“, welde mit dem dfterreicd-nngariihen Autt des 
um berlas’ eine Botjhaft der Köni- Ausmwärtigen.enge Verbindungen unterhält, joll nefagt haben, dak Graf 
ain Marie von Rumänien an die Gzernin, der diterreich-ungariiche Miniiter des Auswärtigen, fortfahren 
|Trauen Chicagos, in der fie um Hil- fünne, als Unterhändler mit em Meiten zu fungiren, und foll Hin- 

‚fe für die rumänifchen ; ze und zugefügt haben: „Für nnjere Monarchie ift der Krieg in der Hanpt & 

ı Kinder appellizte. Rumänien Önne jahe zu Ende, und für einen unjerer Genner hat er fognt wie nah 
ınerettet werden, wenn Jeder fein nicht begonnen. Millionen denfender Menichen deuten jest auf Graf 
— — en Staaten, Gzernin und Präfident Wilfon.“ 

. Eine Parade, an Yer fie 2000 | —— 18. Febr. (Ueber London.) Das Deutſche Hauptquartier 

Mitglieder hieſi äni 

—* u * J een act a „An der großen rufjiichen ront it der Waffenitillitand heute Mittag 

famni — erloſchen. Die Petersburger Regierung hat durch ihre eigenen Haudlun⸗ 
u a der * 23. Dezember an der 75* Front: 
re sroflamirt wurde, gefündint. ie deutihe Negierung it der An 
Gewertfmaftsrat proteitist. —* dieſe Kündigung am 10. Februar erfolgte. Sieben Tage — 
Will nicht, daß Eiſenbehnen wieder in von jenem Datum an verſtreichen, bis Deutſchland formell Kunde von der 
Privatbefik übergehen. Veendigung des Waffenſtillſtandes geben konnte, laut Abkommen; fer 
| Der Chicagoer Gewertſchaſterat behält ſich frei Hand in jeder Richtung vor.“ 
hat in ſeiner geſtrigen Sitzung auf 
das Entſchiedenſte Proteſt dagegen 4000 Tote, 7000 Verwundetel 
‚eingelegt, daß die Ei jenbahnen nad) | St. Betersburg, Sonntag, 18. Febr. (Berjpätet.) Kiem 
dem Sriedensfhluß wieder in Pri-! ‚der Gauvtitädte der Mfraine, wurde von den Bolichenifi» | 
vatbeſitz übergehen. Auch erhob er am Freitag nad einem bintigen Kampfe genommen. Dabei Fb eiiwa, 
‚Eihjprud) dagegen, dab für die 4000 Mann nefallen und 70U0 verwundet worden. Viele eihen und 
| Dauer. des Krieges die Fraditraten Verwunndete liegen anf den Straien herum. Auf dem Höhepnntte des‘. 
jerhöht werden. Ferner erjuchte er Kampfes, am Donnerstan, wurde die Stadt auch von Bolfchemwili- Fliegen © 

‚den Stongreß, das Nindeitgehalt bombardirt. 

*. Be eine nd St. Petersburg, 18. Febr. Polnische Truppen jchlngen die Bol- 

i feitzufegen, ihnen dafitr aber, jhhewifi-Truppen zn Vobrnist, 85 Meilen jüdöftlicd von Ming, 4 

das Annehmen bon Trinfgeldern | Andere polniiche Streitfräfte rüden jest auf Smolenst los. 2 

* verbieten. Die gefaßten Beſchlüſ— Rumäniſche Truppen beherrſchen den Akkaman— Bezirk der 
ſe werden dem Schatzamts ;efretär | enffiihen Provinz Bejjarabien nid bedrohen Odejiia. 

—* NE Sn St. Petersburg, 18. Febr. In einer Montagsichladt zwiichen den ' 

ämmtlichen 2 — — Bolſchewiki und den Gemäßigten zu Odeſſa ſollen Hunderte gefallen sein! 

Bee ee: arch Die Stadt wurde von Ariegsichiffen bombarbdirt. 

9 3 St. Petersburg, 18. Febr. Fähnridy Arylenfo, der Oberbefehls- 3 
Aus das no! | baber der Bolichewifi-Truppen, bat ji enticlofien, nad St. Petersburg 
e zu kommen, um eine Bolſchewiki-Armee von 100,000 Mann aufzubrin 
Frau George M. Rosbelt, Nr. 9 n, die er bei den Operationen gegen die Kojafenarmee des Generals, 
12337. Milwaukee Avenue, war im!‘ Alerjew perſönlich bejehligen will. (Alexjew war früher dte 

Begriff, eine Elektriſche zu beitei- | haber der ruſſiſchen Armee.) 

den, als diefe vorzeitig ch in Be-| Tie Alerjew’fhe KRojafenarmee foll auf dem Vorrüden gegen Khar- 
|wegung. -jekte. - Die Frau — - „jein (in der Ukraine, 420 Meilen ſüdweſtlich von Moskau.) Doch 
ihren Salt und fiel auf das Pila- | ol! NAlerietw weniger Interftügung erhalten, als jeine Freunde erwarteten. 

ſter. Als ſie aus ihrer Betäubung 9 0 :p: 

'eriwadte, vermißte fie ihre Börfe, | Sozialiſten und Bolſchewiki. 

die 852 enthielt, und zwei Die- | Stodholm, 18. Febr. In einem in der Berliner jozialijtiichen Zei- 
| manttinge int Werte von 8325. tung „Vorwärts“ erichienenen von Otto Braun geichriebenen Artikel ' 

Ein junger Mann, der id) weigerte, heit e8, die deutjchen Mehrbeitsſozialiſten ſtänden mit den Boſchewikis 

ſeine Adreſſe anzugeben, war ihr be- | in feiner Verbindung, noch hätten fie für fie irgendweldie Sympatie. 
bilflich, ihre Wohnung zu erreichen. | Die ruffiihen Delegaten der Bolichewifis, die in Breft-Litobsf maren,! 
— hätten die Yeit des Warffenitilljtandes nicht dazu benukt, um Srieden © 
Member of the Associated Press. | anzubahnen, jfondern un die Revolution auf das Gebiet der Zentral- ı ” 
The Associated Press is ex- | mäcdte auszudehnen. Des Weiteren heist es in dem Artikel, die Sof 

| elusively entitled to the-use for re- | nung der Bolfchewitis, in Deutihland ichnell eine Revolution herbor- 

|publie ation of all news dispatenes | zurufen, jei eine wahnjinnige Idee; fie tun das, weil fie an die ; 
eredited to it or not otherwise cere- | deutjchen Verhältniſſe den gleichen Maßſtab legen, wie an die ruſſiſchen 

'dited in this paper and also the während in Wirflichfeit die Deuticher in öfonomifcher, politiiher- und! 

local news published herein. fultureller Beziehung denen Rußlands um ein Jahrhundert voraus find. 
Muf deutihen Boden fönnten die revolutionären Methoden der Bol-' 7 
ihewifis nirgends gedeihen, und wir miüfjen eine breite Linie ziehen. * 
zwiſchen * und ihnen. Diejer Artifel hat deshalb Aufjchen erregt, 

ELBA —— — MM weil der „Vorwärts“ ſich anfänglich den Bolſchewikis hinzuneigen ſchien 
Da SH ; * Stockholmer Depeſchen waren längere Zeit ſehr gefärbt worden. 
chi mgegend: Unbeſtändi E 

MB... Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 

me wa 39 Berlin, 18. Febr. Das Deutſche Kriegshauptguartier machte be: 

Grad, morgen Nadmittag oder Abend |fannt, day an den legten beiden Tagen jechzehn feindliche Aeroplane und ‚2 

fälter. Mriiher Südoitwind, morgen | zwei efielballone heruntergeichoffen wurden. An der weitlichen Front , 

wahriheinlic Nordwind. \janden jonit jait nur Artilleriefämpfe jtatt. 

ch. Im Änbticen wabeiseintih Mean, m) Berlin, 18. ebr (lleber London. 

— Idöhrieen Teil au ne! ‚meldete geitern Abend: 

nördlichen Teil morgen Nachmittag fälter, | „Weſtlicher Kriegsſchauplatz, Armeefront Kronprinz Rupprecht von 

———— nee im fiDaftliden wer Bayern: u Flandern und im Artois verjtärftes Artillerieduell. Nahe 

beute Abend md morgen. Im fühmeftiihen | Cherify nnd jüdlich Margoing wurden als Ergebnif Pleinerer Infanterie _ 

| Teil heute Abend wärmer: morgen fälter, 
Indiana: Alar und wärmer beute Abend, gefechte Gefangene eingeliefert. 
REN, wahr. | Armecjronten Dentiher Aronprinz und Herzog Albrecht von Würt- 

ee —— I temberg: Nahe Tahure und Nipont, öſtlich der Maas und im Sundgan 

Ag, Main, Setrtege, Zan hit artmeilin echöhte Aampftätigtet 

Cuftärme. 1 „Mazedoniſche Front: Nichts Neues.“ 

Sonnenuntergang, heute: 3:27. Yondon, 18, Febr. Das . britiihe Kriegsamt verfündere geiterm 

Sonnenaufgang, ——— * —— Abend: 

Monduntergang: Morgen früb 2:27. . 

Ser BE Eee bradten während der Nadjt nordöftlid Hargie 
a court einige Gefangene ein. 

— gene en „Mit Ausnahme der feindlichen Artillerietätigfeit in der Nachbar· 

3 Wor Nadm......21] 3 Uhr Nioreens....21 ichaft von Rasjchendäle ift nicht® von bejonderem \ntereije zu berichten.“ ° 
Worgens....%1 London, 18. Febr. Das britiice Ariegsamt veröffentlichte heute den 
en 33 inachitehenden Vericht über den Verlauf der seindfeligfeiten an. der weh 
Dorgens....? lichen Front: Eine unferer vorgeihobenen Abteilungen ihlug währen 

der Nacht einen in der Nähe von Gaprelle gemadıten feindlichen Kin grif 
lab. Portugieſiſche Truppen machten im Gelände von Neuve & 

einige deutſchhe Gefangene, und bei Meſſines fanden zwiſchen beider 
Patrouillen Scharmügel ftatt. Die feindliche Artillerie 

von der Nrras-Cambrai Straße nördlich von Lens 
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GeoRe $ Serabjegung. an Schuhen 


Graue und — Cravenette Schuur 
chuhe für Daämen, nene Loumuie 1.00 


Abſabe. Größen vıö B: $3.00 Bert, - 
| Sitz: m. 2eper-Hausflippers für Männer, ) 


De 
om 


Für den Walbpartehrtel. — a 
hans an Midtgan Bud. verkauft. 
Für den Waldparfaürtel find mei- 
tere Antäufe zu inögejammt © 275,506 
‚gemadt worden, nämlich: 67.5 ü.reb 
im Townſhip Zenden, füdlich . vom 
Kroing Part Boulevard und öftlich 
vom Desplaines, von Hiram Draper 
‚u. U. zu $37,177; 72,7 Were im 
Iomnfhip Niles, nördlich von ber 
|Bediwith Road, am nördlichen Fluß: 
arm, bon Sufie Hoffmann zu $36,- 
265; 40.2 Mer im Tomnfhip 
Long, nörblich von ber 71. Str. und 


ei richtete erfien mal ben Verbeugke ſich doch weder febe Me 
Blich auf das fee um bes Fragenden Inod fehr. bernüttg } und doch miebe 
und erhob fidh von feinem Sike. |aerabe untertänig. Camill —— 

„Was id mit ihm maden werd’, |ieber Haltung noch Ausdruck und 
wenn er fehr gelernt jein mirb?" Inidte ihm nur zecht freundlich zu. | 
wiederholte er nachbentlich. | „Nun, was habt hr mir zunjas | 

Ephraim lächelte boshaft und un= jgen, Herr Malomwer?” begann er. 
willig. Ich ſage Dir, Eli, das taugt „Ich komme heute in einer Ange⸗ 
nicht. Man wird ihm dort nur ler⸗ legenheit zum gnädigen Herrn, in 
‚nen, er fol aufhören, ein Jud' zu meiner eigenen Angelegenheit. Ich 
‚fein, und was dann!- Sollen fie ihre möchte ben gnädigen Herrn um etwas 
Kinder in die Schul ſcigen. Du, | Bitten,“ 
{m Iohfarkig mad fhizerz, alle 1 NN | | nimm für Dein Kind einen Lehrer,; „Um mas handelt e& fich?“ 
Gröben, 82,00 Wert, Zune. ‚der wirb ihm lernen, Gott loben und] „ch möchte den gnädigen Herrn 
Everaniters, für Damen, von Til; nemadıt, | ‚rechnen. “ i bitten, mir etiwas zu fagen, mas ich 
a ee U WERE 00 | Eli jchiwieg, nach einigen Augen= | nicht weiß.“ 

‚bliden_ erhob er das Haupt und] „Was Ahr nicht wißt?“ . frug Öftlih von ber 5. Ave, von Horace 
fprah: „Mein Alter jagt mir fehon icherzbaft fächelnd Camil. „Herr A. Godbard zu $12,064. | 

lang, ic fol Abraham in die Schul’ | Matomer, ich halte Euch für einen fo) -Das fünf Läden, fünf Büros und 
| fchiden, und ich alanb in den Vers |flugen Menfchen, der Alles mei.“ |biergebn Mohnungen enthaltende Ge- 
fand von. meinen Alten . . SG; „Der anäbdige Herr belieben zu bäude an der Norpmeftede des Michi— 
alaub- auch in meinen eigenen Ver: —— erwiderie gleichgiltig der gan Boulevard und der 31. Str. 
ſtand, und der ſagt mir: warum fol) Yupe, „Bei uns fteht geichrieben, Grund 96 bei 100 Fuß, mit $45,000 
mein Kind nit Alles wiffen, mas daß es keinen Menfchen und feinen belaftet, ift zu $85,000 von Ella €. 
die Herrnieut mwilfen. Warum I | Yerftand gibt, der Alles weiß. Ich Pierce, Milmautee, und Lucius ®. 
er nicht auch einmal in einer großen weiß, gelobt jei Gott, mas zu mir ge Erumbaugh, Chicago, an Albert 7. 
Stadt leben und ein großer Herr fein hört, aber das, um mag ich den ana= | Marthe verfauft worden, 
— er foll nieht die Kopelen zufam: | digen Heren fragen will, gehört niht| Das Vadfteingebäube auf der Oft- 
— wie ich, ſondern die Du⸗ zu mir.“ ſeite des Independence Boulevard, 
— 3* ee „Dann gibt e3, Gott jet Dant, ef 150 Fuß nörblih von der Weit 12. 
— der Welt noch — was Euch nicht Str., Grund 25 bei 175 Fuß, mit 
Dienstag Spezialitäten ‚in unierem Yardiwaaren: Dept. imo er fißt, und fie follen ihn grüßen, | gehört? Wirklich, ich dachte, daß $12,000 belaftet, wurde 5 50.000 


— — Pt gg und nicht er fie! Marum foll bag! Alles, was eriftirt, Schon das Gigen- 
Mäl, meiie "luft Tür Pe Ber 90, gen. nicht auch fein fünnen. Und | tum —— Pen [Segel vertan en 


Mohair 
— 5 2 bei 90, gebl, Bettü- 

weaijts. Kimonos und Brilliantine cher, gutcä Ihm, Mube | — 
. 49e ||| s1.25 Qualitat - in wenig Deihm, Tei- man bazu zu lernen, fo foll er ler- | „E83 find folge Sachen da, auf die! Das Elffamilienhaus” 5039—45 
— 44 ol breit, in vertauft, Stud 69c wn. ‚> jagt mein BerRanb. ‚der Menich mit den Augen fieht, und Nord Elart Straße, Grund 75 bei 
Brite Bolt, Bien. 50 jchwarz, mari- | von — — Elis Verſtand ſprach die Sprache foiche, auf die er nur mit, dem feinen 160 Fuß, mit 818,000 belaſtet. hat 
——— farztrten und neblau u. rahm⸗ it Sal 3. der Eitelkeit und des Ehrgeizes. Er Verſtand ſehen kann. Martin E. Anderfon “zu. $27,000 
* ge 19c | m eat figer | | wi u., anb. yrübiaber | ſah den Sohn durch die Straßen der „Habt Ihr, Herr Matomer, feinen —* Frank Bergren und I: W. Bei⸗ 
— . Aleider, vo. 25C | Br wandeln, von dem Strah- | feinen Verstand?” | on eingehanbelt für 277 Ncres Land 
ii om englanze ungewöhnlicher Geiltes| Mon mo hätt ich ihn nehmen fol: im County Nemton, Ynd., mit $11,- 
töße 45 bei gaben umgeben; er fah ihn in ficherer | ; 
- (en? Aber ich will, mein Sohn foll;000 belaftet. 
und heiterer Ruhe unb Eleganz ba=| ihn Haben.“ Das mit $56,000 belaftete, 32 


gläuzender is | | | 
> img, 81,50 Cualität, in niljb, die Mard | || 29 | 
\ eblau u. ſchwarz, | l N 86 Boll, | 
ji aan 89c ||| IC | Mei. Die, —* 
* — — — — infchreiten und freundlide Grüße] de 
? junge Kerr lächelte leicht hin. Wohnungen enthaltende Sinshaus 
Groceries und Fleiſch =. jenen wedhfeln, > u = PIDR |; Seid Yhr zu mir gefommen, um 5730-44 Galumet Abe, Grund | 
e 9 — * —— 3 Verſtand für Euren Sohn zu 148 bei 135 Fuß, iſt zu 890,000 von 
—— — holen?” IE. 9. Hoggatt an Briggs A. Turni⸗ 


2b Bells Pine Tar | $1 Simonel's Bitter 
| Spnaghettl m. Biere. — 133c 
ron, geregas Wi. | Bran,pad, 
Zundeewiildh 1 # 
13c ze. Tpiel . Be gr auch une) „ch bin bergefommen, um Den. pas übertragen worben; Ießterer gab’ 
— — olle in ſeinen väter⸗ gnädigen Herrn zu fragen, wie ich den langfriftigen Bopenpachtvertrag 


Nähfeide, 50 Yard 
Spule — 

au 

Sarters für Kin. 
der — ipeziell das 
Baar zu 

nur 

Schwarze gehäfelte 
Sinöpfe, 3 bi3 10 


"Aeptet | * 


„Carry-Weith“ 
Körbe mit Rome 
Beauth Aepfeln — 
die feinſten für 
Eßzwecke und zum 
Kochen (feine ab— 
geliefert) der 


Storb zu nur e n = iw 
N \ J 5 Stüd auf Harte — 


Karte zu 
49c Ws: MADISON «= DEARBORN STS „Te 


VUeuc Skirls für Damen ' Heichleiderflofle, Suitingsele. 
Frũhjahrz⸗ Modelle. Zoppelige lautere ſeine fran. | 36: 5Öllige neue Frühjahr 


Serge, ein feiner baume | gemischte Suitings, helle 
J wollener Stoff, der ſich gut uͤnd mittlere Schattirum en 
Stirts für Da: trägt — in Navyblau, | bon grau, ſehr paſſend fü 
men ınd Mifies, 

: z rüh⸗ lette Kimonos u. 

in neuen Früh Gertrudellnterröde 


braun und lohfarbig — 
39c wert - 

a jabız Modellen; di ‚Babe 08, m. Band» 

* ne eife ; 

aus Zerges, Mo- oe 


Hard zu 
hai - a Stepperei De- 
airs und No⸗ J AR. wert - 
veliy Streifen —- 
einfach u.Shirred 
Bade, mit fancı 
Taichen, jeparate Gür- 
te® mit Sinopfbelaß, in 
Schwarz, Marineblau, 
Blaids und Eireifen - 
Skirts, für welche An— 
dere 82.50 und $3.00 
verlangen — ſpvegiell 
für Dienstag offerirt 
zu nuͤr 


sl 


— 


** Saus ſl lpperse ir Damen, von Filz ge⸗ 

ht, mit De! nd Band befett, in allen 

kungen nd — 
82.00 Wert, au. 


3. Floor Bargain-Abteilung 


— 
Amostkeag Chambray Hem⸗ 
den für Ränner, aut g0- 
medht, Töc Wert, 

fpesielt ; zu 


Feine Toitetteleife — in 


sun on& — —— 


Sc Wert. zu. 


3 Männer . Taigentüger— ! 


6c wert! 1 Dutd, sc 


| on 1 Aumd.Stüd 


Suits, Drefies 
mwöhnlich 50c, die 
‚Yard morgen zu‘. 


eic., 


39⸗ 


500 Stücke neue Frühjahr-Kleiderſtoffe und 


Suitings einfchliehlich fancn Mohair Brillian: 


tine®, in einfachen Geweben ‚und fordirten Gi- 


feften, Dreh Serges, Storm Serges, Hairline 


Weiße Flannel⸗ 


en a | 
=. d2C 


an einen Kunden, 


e Gerbinenitangen- — 
Ben 
l3c 


— = 250 


Gardinen 
Nottingham, Filet | 
und Gable Net 
Gardinen, Teicht | 
beichäbigt, fon= | 
nen zu Paaren 
reden, IOe 

werden, 
Stüd. 19c 


—r —— — —— 


geſtreiften Granite Cloths, Novelty Suitings, 


Cheds da etc., | in den neuen Frühjahrsfarben 
—36 bi8 54 Zoll breit, $1 wert, mQ wert, "79e 


die Dard zu 

365. Storm Serge, 
Diagonal u. fanch ge⸗ 
webte Serges, Naby, 


Muslin Unter. 
röcke für Da 
men, mit breiter 
Flounce aus Sticke⸗ 
rei, Andere verlangen 
80° dafür, ‚pestell 
* Diens ag zu 


67e 


54söllige ihwarz und! 

weit gejtreifte Shep 

berd farrirte Suitings | 
-in populärer Größe lohfarbig und fchiwarz, 


Checks, _ '48e\! —*— Yard 89e 


das rühjahrhringtnene@ee 


Ghiifon Taffetns und Satin Mefialines, in allen 
neuen Frühjahr-Schattirumgen, gute fchivere Qual. 
für Kleidergivede, heller nlänzender sinifh, 30 17 
N dreit, wert 81.48; jpeziell die Yard 1.1 
offerirt zu nur $1.1 


Einfache und Fancy Scide, einihlichlich 51.17 
Grepe de Chine, Satin Mefialines, Taffetas, 
Georgette und Ghiifon Crepes, 36 bis 40 Zoll 
breit, einfache Farben u. f'cy Streifen, Die 
in diefer Saifon $1.19—$1.48 Tofteten— 
Längen für Waifts, Kleider etc., 
fveziell die Yard für 


DD. 
Geripp. daum ⸗ 
wollene Leibchen 
für Damen — mit 
niedrigem Hals und 
obne Merınel 
allen Größen, 
ätell marlirt 
rur 


ge 


Gertpp. banım\ 
woilene Leibchen 
für Damen --- mit 


Aifiendezüne, 
in 


fper 
für 


ee 17C| 9" ‚SIE, 
3 — 50 ar. Büchfe 


„für 
5% Ft. Fei- 7e\' 
grisciiia au. zeine | Granimas reines 


gen Eyrup 
Haben Sie Be ein, Areleruen, | Wa amuluer, —- Erſparnige an Gardinen 


— lichen Träumen. 


F 


Eit begab fi in bei der Baditube | 
: — ——— gelegenen Teil des Hauſes. der nagel 


»adet, 
| Geſalzene 
zungen. — 
Pfund 
Kleine VicnicſSchin⸗ 


—— —— — 
163c 


Beetttew, 

Pfund.. 
Bclatzene Spar 

rib per 

and. 19€ 
vancy Men! 

Chops, Mid, 


34 will dieielben Befeitigen. SlaS, zu. .25c 


Lan er Duft, zwingt 
—— zum Eier⸗ 
egen, 20 

PR, Sad, 1 .05. 
ob White 
Seite 1021. 450 | 

19 -an jed. Kumben. ı 

* Größe Zmie- | 
sehr, ö 
Pfund.... dc 

Elgiun Grenmern 


Sutter, 

rpm... 5le | 
Gal. — Brandy, im 

Liköre ‚Dt abtumfl, Flaſche 

Feiner alter fin, Whisten, für 1. 48 

ir db. Fsamlliengedraun Bienen Con Bler, slite 


Beet 1.85 | 1: ee 20 


zogen dotlesct 


"Dr. A. CROWN 


Unteriugung abiolut frei. 
#. unb —7 @läier, 
te @naier $1.55 


seh ee @täjer su 
ker, jolid goldene SHtäier an 


seifter Linien, in den eig. Habuen, 2U:. 
nten im eriten Yahr frei umeetaxicht. 


Benninivania 


— volles 1 46 


Duart.. 
Banana | 


Galifornia Beam, 
82c 


oder Orange Cor— 
ee — — — — — — — — — — —— 


Be Bam ım um die Scholle. 


Nsman von E, von €. Drpesske. 
ie (9. Fortfehung.) 


ai BR ' 


"Vergnügen: bie Fleineren Kinder llet⸗ 
terten an den größeren empor, 


einander an und riefen: 
—— Der E Gegenſtand dieſer Auf- 
regung war ein zwölfjähriger Knabe, 
der allerdings ſonderbar genug in 
neuen Tilberbefegten Schul⸗ 
ausſah. Dieſe ſtach ſeltſam 
Iab von den bi loßen Füßen, von den 
|wirren Haaren, die unter dem ber- 
‚Ihliffenen Sammettäppchen hervor- 
‚famen, und bon dem Gefichte, deflen 
zarte, feingeichnittene kindliche Züge 


MWbrt befanden jich zwei sang geräu: | uniform 
Stuben, in denen fich eine An- 
AL Bettitellen mit hochaufgeitapel= 

t iRffen und Dedbetten befanden. ! 
Der Dede der eriten Stube hing | 

= mehrarmiger Meſſingleuchter her: 


“en 


f ab; biibt am Tsenfier befand Tich ein und bleiche Farbe unter einer dicken 


F pemalter Tiſch. 


F 
* 


aufzu chnüren. 


uis vor Glückſeligkeit auf. 


Iſt das für 


bo Neugier feinen Bermenungen zu.‘ 
ran Iprang fie heran, ſchlug die 


- altes Kancper, deffen Meberzug zer 


„ ziffen war, und ein aroker jchwarz .. Shidt von Schmuß und Ruf ver 
(Ä ( 3 


handen. Die Arme bielt ber 
‚Kleine jteif ausgejtredt, der Mund 
itwar geöffnet und die Augen blidten | 
in flarrer Verwunderung auf bie) 
glänzenden Knöpfe und Ligen. 
„Geh weg!“ ſchrie jedesmal Ehaja, 
wenn eines der Kinder, von Neugier | 
; getrieben, e& verfuchte, aus dem Halb— 
freis herauszutreten und fich Ahra: | 
ham zu nähern. Sie aber tonnte die 
„uch! Auaen von feinem Unblid nicht los- 
Antlig leuchtete „reißen und fhmwamm in feligem Ent: | 


Eli id 
nahm aus dem Bündel ein feines | Mlden, 


FRödhen aus graufarbiaem Tuch, | Malen. 
mit filbernen Liten und Anöpfen beo Bild! Wie ein Spiegel! 
. fest, und *ielt e& mit dem Ausdrude | junger Herr!“ re 
ehrfurchtöroller Bewunderung in die |, anügt, 
Höhe. Es war eine Schuluniform, 
die für einen zmölfjährigen Anaben | 
5 Hetimmt fein tonnte. 

Abraham?“ Frug nad) 
einigen Nugenbliden ftarrer Vermun« | 


Eli febte fih cuf daß Kanapee, | 
„legte das Bündel vor fi} hin und be: | 
gann es langſam, vor ſich hinlächelnd, 
Chaja ſtand einige 
Sritie von dem Gatten entfernt 
und ſeh, den Kopf etwas vorgeneigt, 


8* ände — und rief: 
u hr weites 


u 


aj!“ rief fie zu wieberholten 
Wie er ausfieht! 


ſicht, 
warf 


faßte nach feinem Käppahen, | 
jih zu Boden, öffnete 


ficheö Geheul aus. 
Ehaja. Rocchen 
r wen ſoll es denn ſonſt ſein?“ 
erw wilderte Eli, mit dem Gegenſtande 
ſeinen Händen liebäugelnd und 
bar fehr von der Wirkung bes 
Friebigt, die derfelbe auf feine Des 
ende ibrtin hervorgebracht. 
” Chaja ftand noch immer vorge 
beugt. Wiederholt jtredte jie bie 
Hand aus, um das NRödcen zu be 
"rühren, zoa fie jedoch jedesmal zu= | 
züd, ohne ihre Abficht augzuführen. | Ephraim die Stube. 
“Sie. wiegte nur beivunbernb has! 
Haupt und riet plöglih: „Ail ajli 
wie wirb ibm daS nur Stehen!“ |dentumä bor. 
„Das ift’a, wie wird es ihm; 
itehen!” mieberholte Eli, aber wo iit hatte eine bunfle Gefichtöfarbe, 
er?” ‚ benfchwarzes Kopf- 
„Er hat Sich in der Badjtube nie Ichwarze Nugen, 
bergelegt, ich werde ihn rufen.“ ' Yugenbrauen, 


unbequem 


Frfcheinung des neuen Kleibungs- 
ſlückes baldiger Abſchied von der Fa-⸗ 
milie bedeutete, 


vermutet ſein Jammergeheul los. 
„Abramchen, Liebchen, Herzens— 


kind!“ ſchrie Chaja auf und warf ſich 
mit offenen Armen über das Kind. 


einen ganz anderen Typus des Ju— 


Tas 


dichte, 


| „Ras 
um | 
‚beifer zu fehen; die älteren ftießen 


„Ziehit, | 


Wie ein 
„bie ein | 
FE Eintritt feines Dieners gefiört wur-,_ * 
getommen und: alten. 
vorgelaffen zu |? 

ſchlägen den Verfchluß der 


|die born Doppelt lieat und mit lan ‚Teit, — Brinzipal 


Plöglich verzog Abraham das Ge= | 


den | 
"Mund weit und brad in ein jämmer= 
Ob er fich in dem | 
und gehemmt | 
fühlte, ob er daran dachte, daß bie | 


fur; mitten in ber| 
allgemeinen Bewunderung brach un⸗ 


Von hoher Geſtalt 
hielt er ſich doch etwas vorgeneigt, 


und Barthaar, 
ſchwarze 
zwiſchen denen zwei 


Epyphraim folgte dem Sprechenden 
mit Blicken, die halb von Unruhe, 
halb von verächtlichem Mitleid zeug: 
ten. „Nu.“ ſprach er, „es iſt nur 
gut, daß man ihn vielleicht nicht in 
die Schule aufnehmen wird.“ 
Eli erbebte am ganzen Leibe. 
„Warum ſoll man ihn nicht aufneh=| 
ımen?!“ rief er, 
too man Yuben nicht in die S 
: aufnimmt,“ 
„Was fan 
Edhraim. 
„Was er kann?“ wiederholte nach— 
dentliqh Eli: „Nu, er lernt ja ſchon 
zwei Jahre beim Lehrer in Orchow. 
hat ihm der Lehrer ge— 


chulen 


er?“ frug höhniſch 


lernt?“ 


Gedanke gekommen wäre, ſchnellte 
Eli von ſeinem Sitze auf und blieb 
einige Augenblicke ſinnend am Tiſche 
ſtehen. Dann griff er nach ſeiner 
Kopfbedeckung und wendete ſich dem 
rg zu. An der Schwelle frug | 
„Wer iſt bei den Arbeitern draus | 
ben? 24 
„Mein Sohn Yantel,“ 
Ephraim. 


entgegnete 


„Wird er ordentlich Acht geben?” |firedite 


„Karum fol er nicht ordentlich | 
Acht geben? 
die Schule geichidt, da weiß er Togon, | 
dal er Acht geben muß, von wo das 
| Bret tommt!“ 

Ohne der legten fpöttifchen B 
F mertung Ephraims, zu achten, ud 

ließ Eli das Haus, fehritt Ianafam | 


und finnend durch die breiten, iebt 
| vernachläſſigten und grasbewachſenen 
Wege rings um die Wirtſchaftsge⸗ 


bãude jenem Teile des Herrenhofes 
| au, den Camill Orchowski bewohnte. 

Der junge Herr ſaß in ſeinem 
Lehnſtuhl und beendigte eben den 
erſien Band eines Werkes, das ihn 
ſehr zu intereſſiren ſchien, als er in 
dieſem geiſtigen Genuſſe durch den 
ide. „Makower iſt 
bittet um die Ehre, 
| werden.” 

Camill erhob den Blid und machte 
‚eine Geberde des Widermillens, „Mag ı 
will er denn, haft Du ihn nicht ge=) 
fragt?“ ſprach er ſtirnrunzelnd. 

„Ich habe ihn gefragt, allein er 
ſagt. daß er ein Geſchäft hat, über 
welches er nur mit dem gnädigen 
Herrn ſelbſt ſprechen möchte.“ 
| &3 jchien einen Augenblid, als 
wollte der junge Herr eine Handbe— 
wegung machen, die beſagen ſollte: 
„Laäß ihn ſpäter wieder kommen.“ 


In demſelben Augenblick betrat Allein Makower als Pächter von Dr: 
Gr war durch— Kar war eine zu wichtige finanzielle 


aus bon Eli verfehieden, und jteilte) Stüge der ganzen Yyamilie und jo- 


mit auch Camilla, als daß er jo ohne 
Meiteres hätte fortgeichiett werben 
dürfen, 
„Laß ihn eintreten,” fagte Camill. 
Eli erichien, machte einige Schritte 


nach vorwärts, blieb dann fehn und | 


| ihm diefen VBerftand geben foll. Der 


„Ist jet eine Zeit, 


ı Eihule geben. 


Plöglich, als wenn ihm ein neuer | 


fen dabon nichts. 
ich den gnädigen Herrn noch fragen, 


Ich habe ihn nichk in 


Gepötelte Gänſekenle Bayriſch Kraut.“ men hatte. 


der Liegenſchaft nebſt dem Hauſe 
2018 36 Milwaukee Ave., 250 bei 
105 Fuß, in Kauf. 

Ein Hnpothetenbondsdarlehen von 
$50,000 zu fechs Prozent Zinfen hat: 
‚die Marlau Colortype Co. auf ihre 
Liegenſchaft 1030—40 Fullerton | 
Ave. bei der Greenebaum Sons Bant | 
and Truſt Co. aufgenommen. | 

Der Bau des neuen Güterbahn: | 
Hofe der Burlingtonbahfn auf der, 
Ditfeite der Canal Str, zivtichen: 
Harrijon und Polf, ift in Unariff| 


gnäbige Herr Tiefi immer Biicher, 
fährt fehr oft in die Melt, der gnä- 
dige Herr ivar felbft in der Schule | 
und auf der Univerfität, darum weiß 
ber gnäbige Herr das, was ich fras, 

gen will.“ 

„Nun, nun,“ ermunterte immer. 
noch ſcherzhaften Tones Camill ſein 
Gegenüber. 

„Ich möchte meinen Sohn in die 
Mein Vater, der gnä— 
dige Herr weiß, der alte Schneider 

Judel hat ihm ſogar allein eine Uni— 


‚form gemacht und er näht doc; jegt nommen worden; zuerft wird, um| 
ı für Niemanden mehr... 
‚aber nicht, ob man meinen Sohn in 
die Schule aufnehmen wird, meil e 


Ich weiß 


im Geſchäft jede Störung zu ver⸗ 
meiden, die öſtliche Hälfte gebaut, 
v:und e& find dabei 300 Leute Tag 
ſehr wenig weiß. Nun möchte ic ‚und Nacht befhäftigt. Die Gefanmt- | 
vom gnädigen Herren erfahren, was ;foiten werben $1,300,000 fein. 

er eigentlich wijien fol, damit man! * — 

ihn aufnimmt, denn wir Juden il» Das Wertvolfite. + 

Und * möcht: 


Fin Brand bradı aus. 

was mein Abraham eigentlich machen Ein Ruf gellte durch das Haus: 
tann, wenn er mit der Schule fertig | ‚Nette fich wer fann! Das Wert: | 
‚if. Ob er muß im die Univerfität pollfte mitgenommen!“ 

| gehen ober nicht, was. er ja braudt| Alles rannte durcheinander. Kopf: | 
‚und wa&er nicht braudt," Eli hielt Yo8 griffen fie nach allen möglichen | 
inne, Seine Mugen alänzten, er. ‚Dingen. Und ala fie braußen vor | 
n Sald weit vor, und ber! ‚ben brennenden Haufe ftanden, da 
| bittende Bid haftete voll Wißbegier ergab es fi, daß der Mann einen | 
‚und Antereffe am Antliß des jungen i Zeitungehalter in der Hand hielt und | 
‚Herrn. tie drau eine Federboa, die Tochter | 
‚ober ein Anfichtstartenalbum, mwäh- | 
rend Prr Sohn den Schläger der 
„Sigambria” von der Wand genoms 


Fo rtſetzung folgt, ) 


„Morgen — 


Und alle vier brachen in ein hyſte— 
riſches Gelächter aus, da ſie erkann— 
ten, mit welchen Dingen fie vor ib= | 
jvem Haufe ftanden, das in benylam- 
men jetzt zuſammenkrachte. 

Abſeits ſtand das Dienſtmädchen. 

„Was haſt du gerettet?“ rief die 
Nutten, | 

Da hielt das Dienftmädden den 
Arm in die Höhe. Einen Käfig mit 
‚einem lebendigen, jubilirenden Vög— 
lein hielt ſie in der Hand. 


— 2 + —— — 


- Mit mathematifcher Genauig- 
(zum Kommis): | 
ofen Xermeln ausgeftattet if, | „Uber, Herr Müller, Ste fommen | 
umgelegten Man: iodh auch regelmäßig eine ganze halbe 
Viertelſtunde zu ſpäte!“ 
— Notwehr. — Ich muß Ihnen 
meine neueſte Dichtung vorleſen! — 
Meinetwegen, aber ich dichte zurück. 


HOTEL EISMARCK 


yunzag! 


— — 


| Mode Neuheiten. | 


keigensienit der „Abendpofi” 


— — — 


Damenbluſe. 


Un der Schulter find zwei Heine 
Der Rüden ift alatt. Der | 
in langen Um: | 
Blufe, | 


Kragen umſäumt 


en, 
welche man mit 
ſchetien — 


Jutende, frapende Hauffranf- 


heiten, die wie jenrige 
glammen brennen. 


‚Bier ijt eine — Behand⸗ 
lung, die ſchnelle Erfolge erzielt. 
Was wirkliches, richtiges, peinigen— 
des Unbehagen betrifft, lönnen wenige 
| geiben an die fogenannten Hautfranf-| 
heiten befanreichen, al3 da find Ecgema, 
Flechten, Beulen, Ausſchlag, ſchuppige 


eh, 


Harry Emerſon hat, 


2,500 Paar Notting⸗ 
ham und Filet Net 
Gardinen, don einem 
groben zitnchen Mail 
Order Houfe gelauft, 
| weit dicles dielsaffons 
bon ihrem Ratalog ge» 
ftriden bat; blibſche 
Motiv: und Allover 
Mufter, meth, 
Wory i Eeru, 
2% ıı. 3 Dards 
lana, in metß, 
Ivory u. Ecru 
Shi att., tert 
bis $1.69 fi 
pegiell das J 
Paar 30 


81.00 


Einzelve Spitzengardinen, 
2VHards iang, aus ſtar⸗ 
ten, danerhaften Met — 
viele gelammenpeNenD: 


bis 6 Paar bon 330 


Muſter, Stück zu 
Gardinen Voiles in » 
ineiß., Sperh und Gera 
Ssattirungen, 36 Boll 
brett, hübſche 6 Dvenwork 
Kanten, gewöhns 

Ib 19c, Yard, 113c1 
Govert Giorh, paliend für 
Drapceried oder Komforter 
Goderings reguläre 25 


5 
ehe Dale ul B65BlL. 


lange Aermet -— in 


allen Größen * 9 
Vrd für 


Die Fri 


lade 


23ec 


FT Ktorletö —— aus 

/ guten Stoffen— 
ſehr gut geftetft: \ 
mit vier  ftarfen \\ 
Strumpfbalter vberie: 


ben, _ angebrodene )) Blumen, 
Größen — ſpes. 


mittlere” u. 


Gfieften, 
Erepe 
eine gr 
fabrikteiter heller 
von 56saölligem 
f_ Dreb» und 
| pe r⸗ Lercale 
* wert 
die Mard 


C dieſen Berfauf 


Taveitry - Portieren 
fintibed mit Border oder 
mit ſchweren Overthrow 
Franſen, wert bis 86.00 
das Paar— 
Stüd zu $1.47 
Hubſch geſtreifter Gardi⸗ 
nen Swih, 368461lig, (nur 
20 Yards an jeden Kun— 

Dualttät — Die 


den): Sc wert — 4% B 
c Yard nur 


Männer-Kleider 


Winter Weber: 
äteher fürMan- 
ar. —— einzelne 


Partien 1. ats 


[Entwürfen dorbanden 
gebrochene Par- 
tien, ſchweres 


Bestell, ſur bie: 
Ki Berfauf, Yaxd, 

19e 

Wintergeiicht ; Q 

Sr. 34-40, aber nicht 
ſede Faſſon, 85 27 

früher 89, . 
Männerhoſen, aus 
geſtreift. Worſteds, 
Zwilled blauer 
Serge, Salt und 
Bepper Gaifimeres 


etc., alleNähte tap- 
ed, Br. 30-42 — 


fonft $2.25, zu 
J 
* Shin’ ze baumt- \ 
/ wollene Dameit- 
z Zträm vie, — — 
; Ntärfte „gerien 
; — 


Zehen, 25c 
in der Fa brit aus 
gebeſſert - Dear } 


140 


zu 


Milan 


36zölfige iauch 
‚Sonmforter le 
—tnt. mitt: 


großen 1 wert bis $1.2 


Drei: 


Schwarze Daum. 
wollene Halb⸗ 
— ür Man— 
ner, daue bafteo 
lität, Mill Rum‘ u 
15c or rte, 3 Baar / 
für 250; das Taar 


wert bis 94; 
ipeaiell für 
Mendtag zu 
Murm gefütte 
Dameıt, nett 
fors, aus 
gemacht, mit 
fache Zehen, 
Größen von 3 
82.50 und $8 
zu nur 


Tommn Tucker An— 
| züge für Knaben 
| früher jo body wie 
88.50 verkauft 
‚ aber nur in Größe 
De 3 Nahren 


51.63 


su i 


Huabeihofen, aus 
ſchwerer einfachen 
und geſtr. Caſſime— 
res gemacht, Grö— 
hen 5 bis 16 Jahre 

reg. 75c, mert; 


ſpeziell zu 53e 


NUE ... 
—— 


Angebliq geitändig. 


Staatsanwaltihait will Aufſchluß über 
zwei Naubmorde erlangt haben. 
Nach der Angabe der Staatsan- 

waltſchaft Kat fie jegt endlich Ge: 
nn in a | Revolber. Clarke Stand in Dienften | 
dem Meäfidenten "u Fibelity Kor. | 2. Chapmans Vater und wurde ven, 
trait So., und des an Dennis Tier- Me jungen Chapman zur Mithilfe | 
einem Kollettor der Zllinois ! bei dem een gewonnen. Clarte 
begangenen, erlangt. |! fowoht als Chapman find erft 17 

24: ale nes Aber | ‘ahre alt, beide find in Kraftivagen 
anmwalt befannt aab, feine Mittäter- Diese verwickelt geweſen. Chap⸗ 
iaft an dem Morde Tiernend zmer [nun wurde vor einiger Yeit vorbe⸗ 
iin Äbrede geſtellt, aber zugegeben, ich guter Führung aus der Beile- | 
nit derfelben Bande, von der ein. —— a —— entlaſſen. 
Mitalied Tierney erſchoß, andere (m Morgen des Verbrechens lauer⸗ | 
Räunereien ausgeführt zu haben. |. Chapman und * an ber Ede 
| Seiner Ausfage gemnäß tar es: a Eee und Madiſon Eee 
George Nanmond, der vor einigen | Serien —* en —— er Bant 
Tegen von einem Poliziften erfchofz 3 =. 02: e Tolgie ihm im 


die Lohnzahlung benötigte Geld! 
 Samätags nach feinem Büro zu brin- 1x 
gen pfleate.e Zur Ausführung des | 
| Mordes jtahl Chapman von feinem | 
| Vater, der Nr. 1422 W. Madifon | 
Str. ein Möbelgeichäft betreibt, vier! 


Zentralbahn, 


“ir 


ſeidegemiſchte be⸗ 
drucktte Foulards, auch ein⸗ 
he und, fanch Tuffah— 
ZSeide, hübſch bedructte ü. 
DJacquard⸗ 
und dunlkle 
Kleider, Sliris ete. 


Ungarnirte £ 
Kormen aus Hanf, 


gebrauch, aus 
Coltſkin, 
Calfſkin 
Calfſkin gemacht, Faf 

fons zum Snöpfen.umd 

Schnüren, ? 
Gloth Tops, 
einfahe Zehen, 
mittlere und niedrige 
Abſätze, 


weichem 


.00 —* 


oder 


Tubſeide für Waiſtings u. 
 Männerbemden, verſchie⸗ 
dene farbige Satinftret- 
fen, auf weißen Grund 
helle waſchen ſich vorzüglich — 
für 32 Zell breit, die Dard, 


»7c 69c 59e 37e 
ihiahrs- Puhmaaren 


Entwürfe, 
Farben. 


Frühiahrs⸗ Puswaaren für 
Damen, hübſch garnirt mit 
Band, 
und Feder-Ornamenten — 

kleine Formen, 
einige in den neuen Bonnet 
mit 


Novelties 


Georgette 
eingefaßt — 
oße Auswabl 


und Dunkler 


ten. 
ert 


em guter 


‚52.93 


Dre 


Hanf und 


Shiney Etroh — 
große u. Kleine For⸗ 
men, helle und dunkle Far— 
ben, gerade Krempen und 
Droopinge⸗Krempen 
hinten aufwãrts gebogene Faſſons — 


und 


25, zu nur 
Hüte foitenirei garnirt. 


Damen-Schuhzeng 


Damenſchuhe, 


— für 
und Straßzen— 
Patent 
Gunmetal, 
und Velour 


nit KHiden— 
Tips und 
hohe, 


Gr. 26. ß 


rte Schuhe für 
paſſende Fall 
Kidſkin 
Beaver gefütt. 
5 
bis ( 


Tops, Tips und ein- 
und SchnürsFallons, in allen 


— 3 1 .57 


- Dienstag 


Aſſiſtenzarzt angeſtellten Dr. Anton 
J. Jindra, mit dem ſie längere Zeit 
ein Liebesverhältniß unterhalten 
hatte, mehrere Schüſſe abgab und 
dann in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Gift nahm, hatte ſich geſtern ſoweit 
erholt, daß ſie vom Hoſpital nach der 
Moarquen Bezirkswache geſchafft 
werden konnte. Als ſie dort im 
Verlaufe des mit ihr angeſtellten 


!Merhörs | zuerit erfuhr, da Dr. Iin 
dra an u Schußwunden geſtorben 


ſei, verfiel ſie in Schteiträmpfe. 


Sie wurde nach dem Bridewellho 


ſpital geſchafft, 


wo die Aerzte die 
Anſicht äußern, 


daß ſie in einem 
oder zwei Tagen wieder hergeſtellt 
ſein wird. Dann wird der Koroner 


auch in der Lage ſein, einen beſtimm 
ten Termin für den Inqueſt anzu 
ſetzen, 


was bisher wegen des Zu 


ſein Geſchäft, Chapman ſtand unter— 
deſſen vor dem Hauſe „Schmiere“. 
Als Clarke Travis „Hände hoch!“ 
befahl und dieſer nicht gehorchte, 
tnallte Clarke ihn ohne Weiteres | Tel 
über ben Haufen.” |EW.Brobes 
Der Voltzeiher des Vororts Chi- 

cago Di einhts er geitern be: 
kannt, daß der Italiener Frank Pe— 
rito geſtändig ſei, ſeinen 0jährigen 
Lendemann Anthony Cion in der Company, auf dem ſich 9000 friſche 
Wohnuna von deiſen geſchiedener Eier befanden, die für den Kolo 

Frau getötet zu haben. Wie berich- nialwaarenhändler H. B. Pallecz, 
tet, wurde Cioti am Samstag Abend Nr. 320 Weſt 24. Straße, beſtimmt 


ſtandes des 
war. 


ſen wurde, der den verbängnißvollen Mädchens nicht möglich 
auch bei bkeichlicher Anwendung von Schuß auf Tierney abgab. Emerfon | 
Salben, Wajchmitteln, Abweichungen | fe zeichnete einen Willie Sharkey und: 
md anderer Auberlicher Behandlung | einen, gereiffen Me Schaffner als! 
1D 3— Te 
der zn — Teilnehmer an dem leberfall. Beide, 
Niemand hat je von einer Perjon ge . t sehn | 
bött, die an Hautkrankheiten in irn nen bon den Behörden feit zehn | 
einer Form fitt, Die reines Blur ge- | Tagen gefucht, find aber bisher noch 
habt hatte. Deshalb iit es mur ein /nicht ergriffen worden. Weitere Ein: | 
— * daß De e aiheinn über Emerſons Geſtändniß 
ehandlungsmethode von zimpeln, 2 * 
Fleclen, Entzündungen, Beulen, rauher, will die Staatsanwaltſchaft noch 
roter und ſchuppiger Haut in Säube— nicht bekannt geben, beſtimmter aber | 
rung, des Mures und Wertreibung der | |jpricht fie fich über das von Martin 
win zigen — * | Glarte und Willard Chapman in 
| die durchbrechen und auf der Oberfläche 2 
Verbindung mit ber Ermordung bon 5 i 
ber Haut für ihr Dafein Zeugnis ab- Orvill s8. Clarke ickte erſchoſſen, als er ſich nach der Woh- waren, wurde geſtern aus dem 
legen. Orville ravis aus ar wü ! » rau die d d Sk . R » der Geſellſchaft an 13. 
I — i — ⸗ ſt t einem Geftändniß heraus, in g der F u,O nad) der W Zweigbüre 
Leute in allen Teilen des Landes zuerſt mi ) J der ih Mädd & d Indiana Avenue ge— 
Detektives hoben in der Nacht Gaben uns geſchrieben, wie ſie von jeder nachdem ihn die Detektives Der ta wieder ihren adchennamen traße und J 
von Samstag auf Sonntag eine! Spur Diefer — durch Ge: nale, Kilaore. Ryan und Ruffell Marie Dangelo En er hatte, ſtohlen. Bu == 
ganze Anzahl fragmwürdiger Hotels, Hau Lan 3; =, Fi,mem unpernla" undenlang ind Gebet genommen |D°neden hatte, um eine Derföhmung, ar, up Men. 
N | J u 
Zaiterhöhlen und Wirtichaften u8 | Gungemittel befreit murden. ‚hatten. „Clarfe tötete Xrapis, unb | erbeisufüheen. ka. die bekanntlich — 
und verhafteten insgeſammt 30 wirn direkt auf, die Quelle der Blut: Da baldowerte ten Weberfall Saulina Plotfa, die befanntlih' , In einem Zimmer, in’ dem der 
Berioncit, Darunter ee Solda jzufuhr ı und rei nigt und fäubert ste bon 6 zus, bei: dem fie $200 Lohngelder am Freitag kurz vor M tttternadt ı mm Sashal n often ſtand wurde geſtern 
ten und Seeleute. Nad An. ieder Spur fremdartiger Sudftanzen, | u 'Countohofpital auf den dort als | Zarlanıı 07 ee — 
) einem Ab- 'zu erbeuten hofften”, faate Detektive ; \ der 5öjährige 7 Zonis Cuculid, Nr. 
3424 Sid La Salle Straße, au 


ft d | 
fommen nit. der Bundesnepärde | FaPurh m eu Tee We Earl „Vor fehs Monaten ftand | 
| Gas eriticht aufgefundeıt, &8 fonnte 


Hautiarbe verleiht, die vollkommene Ruſſell. 
‚ein Grund —— werden, dev 


Einige Minuten nad) diefer Unter- | fiefe alten lagen, ‚bie der ganzen 
rebung befanden fic in der Stube Vhnfiognomie einen Ausbrud von 
über Eli, der mit den Händen in! düfterem Ernit verliehen. 

Pe Taſchen ‚bequem auf dem Kana⸗ „Was iſt das?“ frug Ephraim, 
daßb, eine Verſammlung von auf den ſchreienden Knaben zeigend, 
Frauen und Kindern verfchiedeniten | den die Mutter auf einen Stuhl ge— 
Altert. Cs mochten ihrer nahezu) ftellt hatte, und unter Liebkoſungen 

E siwangzig fein, lie bildeten einen Halb: und Scheltworten feine Staates au | 
= frei, der fi) nach den Seiten de3'entfleiben begann. „Du tillit ihn | 
"Ranapees hin öffnete. Auf jedem | alfo wirtlih in die Schule geben?“ 
+ Antlig lag Neugier und Spannung, | frug er weiter. 
alle lachten vor Bewunderung und „Warum-foll ich ibn nicht geben?“ | 

|entgegnete Eli achfelzudend. , 
' Die Furden ziwiichen den Augen⸗ 
Wenn Bür olnen ruen vei en vertieften ſich 
Hals noch * * die Augen ſchoſſen 

e tang mie Bieler Buriae einen höhniſchen und zornigen Blitz 

fe Kane Zar Iiteet on nad Eli hinüber, „Zu was fol ihm | 


Halsweh das nützen? Iſt Dir ſchlecht auf der 


Welt, wenn Du auch nicht in die 
Dam Schule gegangen biit?“ 
em | 


„Bielleiht wär’ mir noch beffer, ' 
—F —— wenn ich je gegangen wäre,“ er— 


widerte Eli, ohne ſeine gleichmäßige 
- TONSILINE | Rube zu verlieren. | 
den, , ‚wenn er fer gelernt fein | 
EEE, F — — te 
F — 1% 


Entzündungen und ähnliche Hautleiden, 


hit gegen m Rhenmatiomust 


Muſterole löſt die Steifheit der Gelenke, 
vertreibt die Schmerzen. 


—— 
Mittlere Größe erfordert 2 Yards | 
und 1. Ward Tontraftirendes Mater 
rial, heibeR 36 Zoll breit, 
——— Nr. 7432. Größen: 
26 bis 42 Zoll Bruſtweite. 


— — — 


Um Erkältung an einem Tan zu bekleır. 
Nebint Sarasive Bromo Dxrinine Tapletd, 
eritatten Geld zuriic, wenn es nicht beilt 
Unterichriit an jed. Schachtel, 30: 

dsgmed-— nz 


Man twird veritehen, iveshalb Taıı« 
fende Muiterole brauchen, ivenn mai; 
nur mal die freubdige Erleichterung wer- | 
ſpürt, die es gibt. 

Nehme ſofort einen Krug im nächſten 
ı Drugitore. Ca aiſt eine reine weißße 
Salbe, mit Senföl angemacht. Iſt beſſer 
als ein Heftpflaiter und madıt Feine 
Blajen, Bringt Wohlgefühl und Beha— 
gen, mährend e3 aufgeitridhen wird. 

Mufterofe mird von vielen Mergten 
und Bflegern enwfohlen. Millionen von | 
Arügen werden alljährlich gebraucht ge- 

en SHalsfatarıh, Arup, Steifheit des 

adens Mitbma, 5 Druftfellentzimbung, * 
Rheumatismus, Lendenreihen, Schmerz 
zen = Stechen in Rüden und Gelen- 
ıten, errungen, Musfelihmerzen, Beu- 
len. Veſchwuͤlfte. Froſtſchäden an den 
dizen Erfältungen der Bruſt (verhuͤtet 
oft Zungenentzünbung). 

Rrüge au 30c und 600: KHofpitalgräke $2,50, ; 


— dam 


Stahlen 9000 Gier. 


Schuittuuſter find unter Angube der 
asiwlinicten Größe ud ber betreffenden | 
Nummer gegen Ginienbufg‘ von 10 | 
Gents zu beziehen Durch Die „‚Mionenhtei« | 

| fung der henbpoit, 223 Welt 
Wafhington Str., Chicago, SM. Che 
und Monensrhers follten auf „Abe! 
Abendpoit Go.” amSgeftellt “erden. 


Ein Wagen der A erican @rhrek 


De 


z 
_. 


=. 
=; 


werden die einzelnen Zälle, fofern | Gejundgeit anzeigt. Schreibt heute we- Chapman in Dieniten der Fidelity ————— schreien 


nicht Soldateh oder —— beteof. | gen foitenfreien _ ärztlichen Maies be: Portrait Co., 81 R. Paulina Str. 
— — Nine 06. 8. 87, Sich Rasen: es Präfibent Ku mag Daber 
‚abgeurteilt wer An J wußte er aud, hab Trabis das fir | 


„Und was wirft Du aus ihm ma= | 


. 





| cheion. ni nn au | Kebensmittelpreife EAU rennen m — ——— — — Volfindi net 


rt Zirigenten. 
' u. sum Velten bes sent Euch beim Ausfüllen Eurer Einfommenfteuer: 


Zwei Dubend Bären Hente dusd| Mm Sonntan. den 10. Kehruar, |, Die Maatlie Nahrungsmittelton- | | ine arm nusfüuten Cure Gintomment 2 get DE 

Nic teriprnäh geidieben war —— site Turnhalle geie- |ttelfe für Lebensmittelpreiſe im _Voftoffiee, dritter io, —— . a * N ; 

e j ı gentlich des letzten der regelmäßigen | ger. de Mir? Maniac nn en | Handpflege, Photos | Vietrolas und R (DIEBE 
— bon der Chicago Turngemeinde in . a : 2 25c Gabinet Gröhe, auf en a 

Der To» von Adolph Sturm. |diefem Winter gegebenen Konzerte |Anderungen un “En Ten, ioie felat: | || _Ronnaiaen, a5r, — | !Bone Karte, retougirt Enaabiung un 91 bie nd vertan 


\Tehr gut. befucht; das Wetter mar Rıeinbändler Hnusfran | Zägli von 9 sis 11 — Zinſen. 
günſtig und das Publikum war des— zahlt, aablen ſollte. ortmitiaas· | Voltitändiged Lager don nenen um 
— 8 P Weißbrot — er Qoib Dritter Yloor, | y 
Selbitmorb oder linfall? — Bon je auch zahlreich gefommen. Geftern 1 Pfund, nit ein EN ä Necords zum Bertauf, — 


1 Bund, einge sie 
Entfheibung hängt Zahlung ber Ber- | ner, heim Ehren- und Benefiztonzert | 1% * a 


fiherungsfumme ab. — Weshalb die des Keliebten und fähigen Dirigenten | | wo; ui 
Großgeſchworenen beibehalten werden — Ballmann war das Haus * in Saummaiitac ee 
— überfüllt, und fehr Viele mußten!;t Kak Aaperäde... Kaszıae 


. . S 3 > usgewogen.... 2 o 
fich, fowohl im Saal, wie aud auf Uindere netten PANNE 


ey ng hat Deu? |ber Gallerie mit Stehplägen begnü-|% Sas Kaumnalifad... 2.70-2.85 2. 
inieber zivet Dupend Teuichen glüde | on Mähren’ des ganzen Konzert? |? jn® Beummolifad... 1.30-1.44 1.451. 
J acht inde e a 8 d pe u 7 2 E | ‚ audgcemogen.. 0.29—0.30 0.3 R 
ih gemacht, indem er aus den ver⸗ hertſchie in der Zuhörerſchaft eine Cart ober Gragammeht. 
ſchiedenſten Gründen ſie von ihren | geradezu enthufiaitijche Stimmung, |5 Pfund Sae..........0.25—0.29 0.28—0.34 
Gatten jhied. Wie gewöhnlich, wa=|r ä hopacumen 

» g ‚ !hebauert wurde e3 nur, hauptläch- | mäpmithe sirt (gemifät) per ad der Sad 


ren es zumeift finderlofe Paare, Die | yich von Allen, die fich ziemlich regel- | „.1,,0°8. — 1.37-1.63 
por ein paar Jahren ohne gehörige | mäßig an den Sonntag Nacmittas |, Ya Hab. ‚Baumwoltfat 1.30-1.50 1.37-1.03 
u (ih et —— — — —— — 0.28-0.34 020-050 | — F m KR u. Ve N u. 
pflichtungen zu gebenten und aus hoffte, dab im tommenben $erbft|_Maismep- na Va: 0220. MM " 2 ! 2 — en 
i , ‘ malen per 100 Bfd. per Kiund 


meift ohne jid; überhaupt genügend fig Wege und Mittel finden laffen sun um a | j hi \ # 
zu Senne. Mißbonblungen und erden, Bund die &6 ber hi ann eg Eile Fpezielle Gruppe von eleganten neuen Trühjahrs: | Mur noch D Tage diejes VBerfaufes 

nteritükı c : a * « S0 .... $5.00-5.05 0.05%-0.0685 | . * —— Kasten. rühiahrfaffong fi — 

ichtunterſtützung waren in bemiFurngemeinde ermögliht merden| gas. ver 100 Khumd per Bund | Damenkleidern, 14.75 Zum Verkauf am Dienstag— neue Frübjahrfaffong für Zur Zeit, ba Ihr dieſe Anzeige Ieft, ift der berühmte $50,000 Möbel-Tag vorüber. Diele, 


meiſten ällen die Scheidungs⸗ppi A inde: | Kanch Sad .„.........$8.00-10.00 gegenwärtigen Gebrauch; 300 feine Kleider aus Taffeta, \ a 
N 5 x 3 | wird, unter allen Umftänden minbe A Jerjey, eleganten Satins und praktifchen Serges, in-neue- | Werte find weg. ber ber yehruar-Möbelverfauf dauert an, und Werte von ungemwöhnki E 


FELSEN 


— 


gründe der jungen Frauen. ſtens 20 Konzerte zu veranſtalten. Veit mehl .... 8.00- 9.00 


| Vier große Werte iten Schaturungen, und eine Mowahl von Modellen fur Güte ſind noch immer zahlreich vorhanden. Hier ſind einige Beiſpiele: 
——— gi ß Straßen» oder Nachmittagögebraud). Alle Größen. $35.00 Breifers, | $40.00 25 Chicagos wundervollſtes Schlafzimmer Suite, eins 
Ii 
—8* zu 


Roſe Broufet Hat gleichzeitig auf] Martin Ballmann, der von feinen ee — a 
Scheidung von ihrem James ange-⸗ | Mufitern bei feinem erften Auftreten | Gerwiien— per 100 SP. ver 10 zn. | . 
tragen, den fie vor fünfzehn Jahren mit einem Tui und vom Publikum | "r; 1, Disconitn, min. se 020-0 || u uterrode | 50 Plüſchmäntel für Damen, 
geheiratet Hat. m legten Juliimit Hündellatfchen lebhaft begrüßt. Nr. 1 Meitern... ..... 2.25-2.45 0.27-0.29 | | Unterröde mit Baumwoll Taffet groge Nragen und gegürtelte Mo+ 
trennte fie jich von ihm und nahm |murbe, hatte geftern ein prächtiges | _ Dutter— | T —R * ie / eg 

, | . op und Taffetas | . +, i $25 und $30 Werte; fpeziell fire 


2 : Pe 5 | Ercamerb, extra, in per Plund per Pfund | | > 

ihr vier Jahre altes Kind mit. — — zuſammengeſtellt. Dem Rüheln — — * Seiden-Flounce, ex— F Dienstag, das 
: : 38 J —54 8 ; r ſſor⸗ Re N\ 7 are P 7 

und Mikhandlungen jind bie Schetz | trefflichen Orcheſter und einigen In⸗ kibiſbeiget 45se ME | N et — aſſor⸗ En NN) Stüc zu $19.75 

dungsgründe, au in ber Scheis|ftrumentalfoliften wurde darin noch | An Tamnltaiteln 1140 böber als obige Vreife. ' —— 825 au 

| .50 


ließlich Chifforobe — 4 Stüde, 8124 50 
e 


Kunföntter— 
dungstlage von Julie gegen Frank |einmal die Gelegenheit geboten, {ht | Eiaubarbforter Ehadilel....29—30e 3- PR m | 8 |, Binter-Suits für Damen 

More; legteres Paar hatte am 12.|fünftlerifches Können zu bemeifen,i „B0 ber Rolle.......... ...28—20€ 0 ua g 

> i e. | A n ; | mittelforte, Molle und auß- Muslin Unterröde | ER\ verichlendert 

Sanuar 1908 in Kanfaz City gehei- jund fämmtliche Darbietungen tmur- | newogen erneuern. 22e 0| | | |) mit flero Top, tif» | ZT 78 . Werte biß 830.00, au 819.55 

ratet und hat bier ein Zabengefhäft|den mit lang anhaltendem Beifall | M"merican Hull Gream aan. | — kereiflounce, 81 4 8 2 —9* su $ ar * * aa 
betrieben. Des Weiteren wirft bie|bedadt. Ganz bejonbers gefielen | Trit, im, Ganzen 26 —B l \ ZUR IRR-/UIR: OR. OURRET ORNOB NEUER Nur etliche davon) Diejes prächtige Suite — Qouis KVI, Periode, morgen 


E vu. : d0., aufgelhnitten ..2s—Blc —E 4 a: für jeßigen oder zukünftigen Ge u Ar 
e@ y en | j ı ⸗ eur .p Ri 2 2 u |: . & 
hübfche Blanche Ellis ihrem Albert, | „Szenen. aus Fauft“, „des Sardars| gr — en | braud) zu jold einer Erjparniß ger | Wie Abbildung Ze en zum Verfauf, in Mahagoni, 4 Stüde, zu einem erftaun- 


. | Ne f ! 
den fie im borlegten Herbft geheiratet | feierlicher Zug“, „Slapifche Melo- | !bfotutfritk, geprüft: per Dyd. ver Did, | * worden wie jetzt. Hübſches Broöad⸗ Ir > Ir; Mreiz 494.50. : hr fü ie Stüde einzeln 
a u — Exrtras 24 Uns, bpd. ßsc 57—68t | # han Entwurf, zu = oa | in Mahagoni. und |Yögert nicht ° mit [lichen Preis — $124.50. Ihr fünnt die Stüde einge 
hatte, vor, daß er fie häufig geichla= |dien“ und der MWeftfalen-Marfch. ; Sier in Tappfnatein 1 Gent mehr als] NEE 1. | Tb Robcities, Serges, Gabardines Gofden Lat, Dielen Ginfauf. |faufen wenn Xhr es münfcht. 1 
gen babe; fie mohnten bei der Mut- | Außerorbentlich zeichneten ſich aus | en Mid der Dühie per Mile | $ er —— $ .95 | en Frühjahr. Mäntel für ; az 
ter der jungen Frau, biß zur Iren= | Konzertmeifter a nn) | gute ger? Cent cen | KENN uni — Schür— Bamer, [settete Martic wollene Suse: | 525 Tiihe zu 
t int J un F. aſt ichl (Harfe); — Reze re —mm⸗ zen aus gemuſtertem 4 \\ Nobelty Gheds und Serges, wert bis $15, * 
nung vor einigen Tagen; Kinder und Frau E „De f 1 (Sarfe); ee ie a | oder geitreiftem Percale, in hellen oder 4 Lau 80.00, Vierter Floor. ſerem Furni⸗ 
haben ſie nicht. Bach⸗Gounods Abe Maria wurde Mn er ns = a | dunklen Farben, einige mit Elaitic an | | Iture-Alub bei | 
Hingegen wurde PBirdella H. wunderſchön von ihnen zu Gehör ge | Mlarer caneeannnnenn 787-797 0.00.08 | | Der Taille, andere gegürtelte a __ | ap æ | 
Sauire am 1. Dezember 1915 nad; ; bracht. Daß es dem Kapellmeifter | Bun urn atr Düsen Büde I | Salons, zu | erg — Fragt un— 
2* * * un 2 & wi .. | | 2 i IHrY 1 y — I» * 
ſiebenjähriger Ehe von ihrem Char: gelungen war das aus den Herten 10%, 14 SD ‚Düdfe 81.224-1.92% 12-14: | —— | | | Mi ſere Verkäufer 


len verlafien, angeblid) einer ande; Mar Bing Gariton), J. Donald- Trye | 











'Tretet ım- $115 Jacobean Taf Ducen U 
Ehzimmer Suite 


o 


„Bud ——— 

Ka⸗Bouchier (Tenor) und Fräulein Berstn dhlale..snen 05 mie | [ Hem u Duantitäten zu —— ei. — wegen unſe— 

ren, Genevieve Crowley, einer Ka- Bouchier F aqyſlanmen⸗ Der Ptunp der Pruzd tänten. > | RZ | F | j 

baretfängerin, wegen, nachdem er!Anne Victoria Courthney (Sopran) 98 204 anne IB is-iE | | 2 Qnart rote Gummi naht=| | * — em 

ichon in den borhergehenden Mona. | beitehende Opern-Trio für dieſes OOTAND Srüt a De u | loſe Heißwaſſer⸗Säcke — 

jen immer häufiger dieNächte außer Konzert zu gewinnen, wurde alige: | app, ausgefuät......914.00-15.50 16-20. | [1.50 Wert (Stanelt Mafferfad 89 : — Nicht, nur in dem abgebild. plau. Es wird 

g mei dankb t Die | ma 14.50-15.75 1620 | Ueberzug mit jedem Sad) zu .... c Die eleganteiten gars ; J E eh re | 2 

dem Haufe verbracht hatte. Dr Ze 43 R = ſich + MO saeemeoeoonnene 0.50-10,00 11Y—1de | —— Eyrup Pepfin — — 17.2 | —“ — Maren Euch ſehr Fu 

| 8 S rei Künſtler verſtanden e a Te) xuge — Bü | 00 röße 3 — der X 20 Ma— If | < 

gegen wurde James -. Vhite —A und — —— im Siurm a a Bachfe Fonds Zantibing , Stoans Einf nirten Hüte zu diefem ; i hagoni⸗Finiſh. Feine Aus— —7* vor Euer Der Tiſch iſt 6ꝛFuß lang, hat 54=3öllige Platte. 

ger. Ehe von feiner Carrie, natürlich) | E —— u” nn —— bie! Bainten — ganze — Pe —* | Rau "Site nn zeit. | I I —— Dee I; | gefegten Preiſen. ſtatten. diauem Leder gepolftert, 7 Stüde, $75.00. - 

ö ſagt tungen wurden aud bon ſo ’ 10-12 Pfd. Im Durhe per Rind per Pfund | Lambertd Liite- | Stüd Ge, wm Mfi ier Vokes. Muſ nr m 

ohne Grund verlafien, wie er jagt-| ern eine ftrenge Kritit ausüben, al | | [eine $100 Min | Supend TEC] | | det Dier Poked, Mujfroams, eng-anfdlie-| | ite) Mile Mmehpöttigen Tube! $IO ven Sumeh Dat > 
„james W. Richardſon macht ſei⸗ — 14 bis 16 Pfund ........20 800 35: | | I Größe 5e Yatm Diivel: de Si ; 2; * ni * Englanders volle Breite Alle zweizölligen Tub · 810 Bett 5 95 $10 Fumeb Ont 7 

ner Mary zum Vorwurf, fic) min | tadellos bezeichnet. Herr Bing fang| zu IM | | znens Zannpnr. | @eite, Eine 10e- Ben e Hüte, einen Seiten-Roll Effekt, in der ) Single Deotion Couch, mit feiner | inn. Deffina-Beit- —— ——— ob. 

einem Verehrer, Namens | eW@ 


. . 2 B [7 & — A. ( —— Den Sp ee nee 8* Er m 2 1 Ri ? ® | f 
Hadien, allein baß Toreabor Lieb auß Tat, irgend einen Hut nah Eurem Ge-| years... 20.90" 
pon der Foreft:Ave., vergangen au Imen, und zwar fo feurig und treff⸗ Vieredige Stüde, gans. ..28—32c 31—37c | Sal Hepatica, | „Klivile Eeife, ihmad, und all "ele a a 5 I | 
haben. weshalb er fich bor bierzehn lich wie er ed vielleicht nie ſchöner in | Sn Yappiguteln ee On 91 80c | Da we, 83e Suben I5c ve £ a - .. — — ſ 
Tagen, als er es erfuhr, von ihr los— Bez ee: gefun- | Beim „und TEN 80-8 I —— En | http ie or Ihwarz, ihwarz mit frarbencrepe Kombina- | 
, ‚gen bat, un raulen Bourihneh | gain Mhundie anne 2797 2 | I 75c Größe, Srh., mot: pr, tionen und den beliebteiten Schattirmnaen 

Eee | I ed | ee 
zehn Jahren geheiratet und bat feine Wiedergabe bes „Miferere“ aus ber nn En 26-—32c Cream, 2dc 1 ce derine, ‘oe AB der Saiſon; alle in dieſer Auswahl, ſpeziel⸗ 

m] — 2225 . — Größe au.. —— ait.. | See | 
Rinder. Schon nad einem halben |Terterfzene einen riejigen Erfolg. — ver Bühfe per Büchle —*88 Gl Ein ler Wert, $5.85. - „Blerier Fi I rer Te — | 
J Das Bult de Diri enten. war Diaidöl, Pint .....0....27 -30c 30 -37%ac | 30 in las di 50. (ri fton, ' ierter Floor. —9 Spring, m. aAufgedreh- 
Jahre, am 10. Februar 1916, wurde g do nn O5 : “-19e | die 3150 |. z N ten.. Seiten,» mm. ct | 


v 1 nn J Beh... .... < Fr fpez 
Acrer bon Aofeph Mm. S’Grabn bon Anfang an mit berrlihen Biu- ME nu Me veziell | ; : u yusdehnen ee | 
treulos verlaffen, gemäf ihres Schei- | men reich geihmüdt, ‚außerdem mur= | tler ee — 11 —— Zaun · Pa | — — EA, | Außer der bier abgebildeten ;- Eins der beiten Betten, | nit dem „berühmten 
dungsgeſuchs de ihm von der Präſidentin des Da⸗ — ——— Sn. 4 ' | se: | 1 € * — Couch gzeigen wir eine vollſtän— bes a un su a > Gase Daisnel TUE 
\menpereind der Chicago Jurnge- | er Bew m * Er 2 20 3 ⁊ dige Auswahl von Englander | tin intfb, aus Azölligem | Stoff gemagstagnd fin Spanii$ Seder über- 
Adolph Sturms Tod. meinde, Frau Iſabella Carr, ein „ Juughübner und denae _ Ä | £ AK, Eondhes, Auding  gemagt, „ Jpesiell | {bed di grauct Email, gonche Spring — "au 
Am 8. Nuni 1914 mar Adolph großer mit Hyazinten in Blumentöp= |“ Fe —— *i ar | no nr Buhfeine Spesiclle Qualitäten Für under | —— 
Sturm, ein bekannter Deuticher tot | fen überreicht. im Namen des Clubs |02—5 Klund, frifo.......32—3 3430: | Se ten meLlizten | 32:30llige Tubjeide Spez elle ‚ualitaten Tr une F — — a Et az : 
‚ L ‚ reicht. J — 8 AP Bändern, neun | .. ren, ‚ Februar, . Seidenvertanf. 2 | f fd F 8 k Jährlicher Früh ahrve kauf 
fen | „> „M ee fi Batenthafenan | Eine wundervolle Auswahl von neuen KFrübjahrmuitern Ry Au Ü rm yet m en | Ö 3 rtauf 


in der Badewanne in ſeinem Heim Urgemütlichteit überreichten En 2 —— —— — | . 
aufgefunden worden. Unter der Be- Präſident, Herr Chas. Kellermann, ; Enten sensnnnen sensesnunnn BSR 5 | r .‘ — — * | — — er — — — —4 Oscar Mayers Edelweiß 21 | ‚ von nad) Map gemachten ; 
gründung, daß der Tod die Folge und Frau reihen Meinerämann | 28—2 — 34 I A auldärer Sic : $1 35 $1 75 & $1 95 | "A  Vrand, durdjichnittl. 6 bis 23 C  Anzügen und Meberziehern, , 
eines Unfalles fei, hatte die Wittwe, dem Mitglied Yallmann einen mit | —— Wert, au ln 2 mr . J — in — Se Brund Ichwer; Wfd. 2 s zug eberziehern, 

ers fo üllt Korb, : — ‚zul. Talın Fou⸗ m : fr gyMA MAyepy‘ Breatiaft Sped, Medal Marke, 4 Pib. | Ten 4‘ 
Bauline, die Preferred Accident — — Er n | | Ic | lards, kleine, mittelgroße — * im Durchſchnitt, fund 42€ De FB : 
Life Snfurance Co., bei der er jeit, und Der gen | e | amd Coin Tupfen auf .: EB ß Aa A Bot Nonit od. Schul. , anen fette Matre- WR He * 


Jahren verſichert war, auf 87500, mit einigen paſſenden herzlichen 100:Stüf Dinner Set, deforirt | | IbWwarzem umd marine- * — iv a up don DeEne Balr- fi Die Auswahl von über | 
den Betrag ' der in foldhen Fällen | Worten. n mit blauem VBortenmufter auf ein f | Dlauem Grund; feine B — 620xxnaegewot. By. 200 nenen Wuftern, and 


Pfund zuů reiner Wolle, - — 
zahlbaren Summe, verklagt. Die *3— ua 


— — ‚wird hier mit Frl. Violet Heming | fadhen Kafions, Brot: und Butter- Qualität; $1 05 * — rt Norweg. Fetthering. Spareribe, friih od. | MM imwere Stofien 
.. . an» . 


» | 1 2 . : . u Te T, 5 .95 Di y d. f j ” l Rai X 4 i 
Gejellihaftt nahm nämlich den 65 hat nicht follen fein. ‚und Vincent Serrano in den Haupt: | Bert F F 810 95 ae f 0 BD ee N An BE | Yallım, oder Wabens 
Standpunkt ein, dab Sturm freiwile | - jrollen aufgeführt. E3 kommt direkt | ee | 2 Sud ————— EDEN a En 1 2 2, 2 — "diefes Verlaufs be 
‚ ° | Frau Fred. Meyer eine Wohe vor der | na — ; | AN jtellte Anzug: wird 


lig aus dem Leben geihieden ſei, goldenen Suchzeit geftorben. In if — * .- Zn A| _ Dünne importirte Porzellan 100- | Ce — $1 58 — 5 Pfund Büchſe Del Monte Cal. Zwetichen, 79Ic N innerhalb 2 Woden 
Selbſtmord begangen habe, und | acht SG ; > a nn . - PP <tüd Dinner Sets, ‚bübfche Blumen- se bie Yard — Ri = \ Unites States 5005 Adininiftration Licenfe Nr, 610353, ii —* u N 
dar fie daher nicht haftpflichtig ſei. Nächſten Samstag gedachten Fer⸗ romans. — zweige, Münsggold-Griffe, 825.00 | Kleideritoffe > A Fanch rote Bohnen, Nr. 2 Gr, Lioby's roter Alasta Lachs — J Ha ih | a hi zu $23.50 fo 


. i a 7M. Sup! 3 . — 683 I | Werte, fpeziell mar: ma. x \ Bü | 1 Rid bobe Büihle zu Be. gute Pedie- 
Die Verhandlung der Klage hat ; Dinand Meyer, Nr. 1147 W. Supe| Bla ckſtone. Hier beginnt firt zu !pe3 616.95 54:3Öll. Shepherd far- W a bone gelde Split Erb | — Badeie 653, alie Fla— nung, Etof- 


— — — Kreise Gene — fe er ” — — die zweite VBocheJ Fünfter Floor Ber * 82 50 * 7 re ib. Kite Defte Ianne Ma- | v5 Himten Hawalitche "geffinit- J RG N Beitzute fie 
rihter Baldwins Gerichtshof be— dene Hochzeit zu feiern. Geit gerau⸗ feines Gaitipiel® in „Among Thoje J. ing, d ee — LULDE faront oder Spaghetti, 8. ,) tene Ananas für $1.1D, SWEATS m al die 
gönnen. ALS Sahverjtändige find , MT Zeit waren von ihren Kindern Preſent.“ | Tapeten | u an SL IH Krk E09 16 Ungen-laidhe reiner Tomato-Catfup, morgen au 24e. REN 

ar a f i i Por: e : i | ne Qualität, bafiendes —* Te Swift Clafite Seife, | Stneipp Malg Naffee- | _Budene rein, Vinpte- | REED a imerden Tän- 
Dr. Charles EM. Fiiher, Dr. ee — —2 — Auditorium. — Die Auf- | | Küden- und Schlafzimmer: Ta: | | Gewicht für Euits, Kilei- . 7 N — 6 Su Subftitnt, 1 21. Pa- | Snrnp, 34 Salione- Ser We Men. Sfit- 
Zudwig Heftoen und Dr. Reinhardt, Ben; VOgu ‚8 n worden führungen von „The Wanderer“ | | [peten, mit 9-zöfligen Vorten, ie ‚| der und NRöde; farrirt in nn N ee — 10 Ztide döe, fet a1 188. Kanne zu $1.45. —— ©  pivipuelles 


u : Big Ar n er 4 3 Bio. | _ Teinfte 20-30 Größe |... , rk Mak wird 3 
2 * und mit Spannung ſah man dem Werte bis 8 ( | ſchied re a j 2 Bombeian Lfivenöt, | „I Fi? Kanne Cafe | se : ——————— 
Q a 8, 3 i | ertc bi8 8, fpeziell, Rolle bericäjted. Größen, — in fihwarg und tveik. hiichle & Specinl Kaffee, S1.15. | falliorniihe -Imperiag | Mer Im- Männerladen.auf dem 2, $loor * 
Arzt des Leichenbeichauers, zur gehen weiter. BR Bettgimmer - Tas | Ge anegefnittene ſchwarz und B Quartbüchfe, $1.19. 


i p J F ’g jer dit | 54.233 PR: Grira fancy B. %. | Pilaumen, 4  Piund‘ | don füctigen, erfabrenen, Tomdetenten 
Zeugnißablegung borgeladen wor- geplanten Feſte entgegen Jetzt hat Co h ans Grand. — Hier iſt peten im bübfhen | Borten, für Bett | 54:3Öll. Plnid und geitreiftes Suiting, $2.98 Yard. Hart Marke fanch — oder Drange | fitr 98e, . | Schneidern aenonunen. Der Rod bon je 
? ‚aber bas Schidfal mit rauher Hand | Lilae Time“ mit Jane Cowl noch J. Dlumenitreifen, Sa, | zimmer, Rariurf | _Grohes Sortiment don port umd Staple Entwürfen in ent a Tele Tee, Sid. 60€. | Extra fanch nebleih- an insug ud mil einem garanfitien 
2 — n alle Pläne über ben Haufe er inner die Attraktion | | | ober Gbinb Elfe: ne | südenden Farben-Kombinationen; gut fir das neue Skirt. Ahle 1Be. pers a if. 5 Bund für ee. "Gelegenheit — und 

oo — — fen; nicht Freude, fondern tiefe | ar ' . & Or | | ivert BIS 12c, 6 die Pard | Jumbo gedörrte Bir— oder vartlett Birnen, 5 Büchfen Bentwater in jedert wall, 100 das Vaſſen nicht "affır 
Mas, Sie find ein Landwirt und! Sr, * t in der Ramilie, d | Za Salle — „Seavde St to | A fven.. Rolle... Cl zu Se. — * Männergeiänetderte eizts auf Veftelkung, aus Stoffen, bie nen, 5 Pd. originale | in groB, Nichien, 25€. | Wahebohnen ob. Ric. | yat Ait, werben Umänderungen Zoftentren 
” —* en rauer berrjcht in ber Fami ie, en | Jane“ übt große Zugkraft aus —3 Tapezierer geliefert. Fünfter Floor Ban 2 stellung selauft werben. Baifen und Arbeit garan- | | SHolzlifie von der Del) Wine Mibbon fanch | efien oder Ketana gen 0 Frira große Männer werden 
wollen nicht als Gejchmorener die⸗ Frau Meyer liegt auf der Toten- * große 8 i 8. rt. Für's Machen, 52, 82.50 und 88. 3wotter Floor. Monte Marie, $1.45; | entfernte Mofinen, 15: | führe Wrintied Erbfen | su $23.50 eu2geftattet, æ 
nen?“ fragte Richter David heute | babre : und ihr Gatte dem fie por! ® Illinois. — Nod) awei Wochen | — ——— — loſe. vid. We. Unzen⸗Packet, 13. für $1.00, Sweiter $loer, , 
E *— Ba 1 ee : . «| me ier die „Ziegfeld Follies“ | 
überrafcht ben 2B-jährigen Ray Cut fünfgig Jahren in Deutfhland bie nugefihet I gufn sempte — bin | — ann Dem. ® — 
aus Arlington Heights. Der lang Hand zum Ehebunde reichte, wird auſgeruhrt. — 66 ru Bien rn ber“ ?rreitag Abend bleibt das Ihea- nem Poften ausharrenden Verein bei rungen ber Aktiven fielen ebenfalls | Dem. Berfammiung in 22, Ward 
aufgeihoffene Ray nidte. „Seht iſt den Reft feines Lebenstwenes ohne fie|, Ö ar —— * a | EEE ii gejhloffen, am Samstag Abend |jeinem unermüdlichen Kampfe für glänzend und zum großen Bohlge- | h 4 
doch nichts auf der Farın zu fun?“ |zurüdlegen müffen. Außer ihm Dat die neunte Woche hier "| Heute Abend nochmals der Schwanz Felangt das Schönthanſche Luftipiel eine aute und gründliche Nörper- fallen der Zufcauer aus, melde) Eine  Mafienverfammlung im 

. & I > * | % 2 * sy: I >. . >. . IV » av 5 

fragte der Richter, aber Luth wußte trauern brei Kinder und fecha Entel BO ETT ial. — Mareims Poſſ | „Der Raub der Sabinerinnen“, — Herr Senator zur Wieberga- und Geiſtesausbildung der Jugend ſämmtliche Vorführungen mit rau— Intereſſe Ald. John H. Baulers von 
es beffer. Als er dann Meilen- und/nebft einem Urentel an der Wahre) OLota. — rare Bollel 5 J „Der Herr Senator“ verbleibt tod lange nicht Würdigung und ſchendem Beifall belohnten. Anteil | der 22. Ward, der ſich um eine noch 
Geihtorenengeld verlangte, Wurde | der Entfchlafenen. |„Cheating Cheaters * ihre SUB | ner prächtige Schmant aus auh am Sonntag und Montag Unterftügung im verdienten 1m> daran hatten aud; Turner vom gen- malige Nomination und Wahl in 
er enttäufcht; „wir bezahlen nur für | a  - kraft unvermindert au AAu ha * Cuffpielbichter En Ge |Wbenb auf dem Spielplan, wäh⸗ fange zuteil Cinmal im Jahre das tral- und Sozialen Turnverein, jo-|den Stadtrat bewirbt, findet mor- 
geleiftete Arbeit,“ wurde er aufge-, Deutihes Sofpital * Bomers. — Tas Baltic — * rend die Sonntags-Matinee eine Stiftungsfeſt mitfeiern genügt nicht. wie vom Turnverein „Vorwärts“, gen Abend in der Aldine Hall— 
klärt. „Gerade die Landleute ſind da⸗ F ae i | David Warfields in „Ihe Muſie n vuſ — * — — von „Kabale und Lie- Das Feſt geſtaltete ſich wiederum welche Geräteturnen, Uebungen am 911 Center Straße, ſtatt. Anſpra— 

* — als be“, diesmal mit Herrn Stoye als |zu einem Ehrenabend für die Turn- Red und Fehtübungen vorführten. hen. werden außer dem Stadtpater 


I 


ran ſchuld,“ fuhr der Richter fort,) Die Damen des Frauenhilfsner- | Maiter“ dauert fort, en ; a 

—— veralleie Syſtem der Groß⸗ eins des Deutichen —— find) Blanhomic — Hier u ER Sen Saint Daum |iyerbinand, beingt. Ein reger Vorver- Hlaffen und ihren verbienftvollen, für | sit per Seftrebe fand Herr Leo- | Id. W. P. Ellifon, Frank D’Se 

geichinorenen nicht abgeichafft wird, |Höflichft gebeten, fi an den Zufam: | Nod) immer „The Man Who Stayed 1: FEN EN nn er Rolle kauf hat eingeſetzt für das am 27. higen Leiter, Herrn Strobel. Kna— old Ne ae rohen Anklang, und bring, Edwin Strauß, N. George 

; : ; x in der menkü at Home“ gegeben. des Schmierendireltors Emanuel Februar ſtattkfindende Benefiz von ben und Müdchen, Zöglinge Da: '? Tr — —“ dere 

denn ſie reißen ſich darum, in der menkünften, die allwöchentlich am at * * Strieſe und Direktor Seide I: =. — en, Zoglinge, ber erite Sprecher Georg Mayer ver: | OT) und andere halten. 

„toten“ Jahreszeit als Gefchworene | Donnerstag von 2 bis 5 Uhr Na) Garrid. -— „Ihe Ber „seat | 75 der Profeffor —* eh eibemann. Un biefem men unb Aktive, jebe einzelne Staffe ieh im Namen des Vereins dem) Heute Abend findet im -KHaupk- 

zu bienen, maß fie als ein großarti- |mittans in der Vorttagshelle des bleibt hier auf dem Spielplan. |; Holen finden i . iu | feiert ber Künftler fein filber- Teiftete das in ihrer Entwidelungd- | ner Hermann Lemke das Die |guartier der demofratiihen Veremi- 

ges Pitnit anfeben.“ Dem Yauunter- |Spitals ftattfinden, recht zahlreich Studebafer. — Sier be re er Touife 3 En * nes Bühnenjubiläum mit einer Wie- ſtufe Beſte. Die Freiübungen der | plom für jährige Mit fiebfehaft. zung der Ward, 522 Weit North 

nehmer Karl Sabo, 1237 N. Robey|zu beteiligen. Die Damen arbeiten !ginnt die fiebente Woche der uf | bi lkfabeth Slıa ef * bon Friedrich Holms gro⸗ weiten Knabenklaſfe, der anmutige Rachdem noch de⸗ J pfei Avenue, . eine Krauenverfammlung 

Straße, ber a en ber Servollfiänbigung beB —— = z ———— Dill —— James Brüdner, Anna * — —— — — —— — em „weten. er- und Hornifkenistps des Nurora- im Intercife Ad. Baulers itatt, in ° 
n nicht genügend mächtig zu fein, ‚nenborratd. Diefe Verfammlungen; Pihmpte. —— torb umd Utz Ha £ illy | ODER SP gen, ind mit impof = |der Frau X. E. Werdell den Borfik 7 

beffe de Deutfchen und ber ungari= erben nur bis Oſtern abgehalten. ſetzen = Gaſtſpiel m „The Sigh — J—— PR — = Gar “ Möbcenfiaffe ee: hab ———— | führen ih. N 

ihen Sprade, daher niht als Ge-| —_ Con oT Deuıng TOM. | Morgen Abend bleibt das Ihen: | Geitrige Bereinsfeite. zröffneten F  ünftigften —— gebracht hatte, blieb man noch — —— 


. Ser | — 
ſchworener dienen zu können, empfahl Nati onal. — „he Trail of! e ; : | \ ; |,  Sturd öhlich beim I: a 
der Richter, fid in der „amerifani-; Stadtvater verungluct. the Zonejome Pine“ wird hier ge- {ET geihloffen, am Mittwoch Abend uf die fernere SFortentiwidelung Mehrere Stunden fröhlid beim Tanz | united League of America, 


n | | findet das erfte Gaftfpiel von Richard | Der Aurora Turnverein feierte fein Yiefer iuaendli Dan zuſammen. Die Feſtleitung beſorq⸗ 
Be En. Fuge wegrremd Yır Cleveland und North nenne geben. 'Leufh aus Cincinnati ftatt, der in  Stiftungsfeft mit glänzendem Erfolg. vieler 198 n — — N Bye —* rt Fred Auf der Kegelbahn 639 Webſter 
amit er Ab ‚stieß geitern der Straftwagen des Schillers Trauerfpiel „Kabale und, z Freigniſſen“ d 3 I Ludwaldt und Kohn Faulitich mit ;gfye, hat die Supreme League ber 
Bürgerpflicht als Geforener nach- | Ylderman John Bauler mit einer, Exleichterte ſein Gewigen irn die Rolle bes Wajork Yerdie per” Ghicngoer peutfeen Mintere |Orbnungee unb Stasüsungen, van QUTe mehrerer eifrig tätiger Unter. nieb League of mern gehem & 
FO anne Elettrifhen zufammen und wurde] Der ehemalige Zuhthäusier An-nand von Walther übernommen hat. |faifon zählt auch das Stiftungäfeft fie durch eine vortrefflice Gchule TUrTHälfe. . [ihren vielen Mitgliedern ein fibeles 
Arbeit für den Koroner.  ;Ntarf beihädigt. Der Stadtvater\prem Johnfon hat geftern geftanden, | Die jonftige Rollenbefegung folgt: des Aurora Turnvereins, das ges aegangen find, und die Keulen- | 'Preisfegeln veranftaltet, das, fid 7 
z u ‚| fam mis Tekliben Quetſchungen da- ‚eine Anzahl Einbrüche verübt und | gräfibent, bon Maltber, am Sofe ein ‚ftern zum 54. Male im der Wider |übungen der Damen, der Speer: | Berbündete Vereine. eines guten Beſuchs erfreute: , Der 2 
sn Schlafzimmer feiner Woh- | bon; fein Wagenführer Robert Schuhe, Schnittwaaren uf. im Ge: | gormarieait von salp Saimes Yrdanze Parkhalle gefeiert wurde. C3 lodte, zeigen und die Ringfampf-Vorfüh: — Vergnügungsausſchuß, beſſehend 
nung Nr. 3648 Haddon Avenue Schweigler, Nr. 637 Willow Str., jammtmwerte von etwa $10,000° erz |Xado Diilford, Savorltin des Yürften.... wie vordem auch, ein fo grohes Pu⸗ Am Mittwoch, dem 20. Februar, den Hetren G. F. Luſt, H— Köbpel⸗ 
wurde geitern der Motorführer wurde ſchwer verletzt. Die Verun- gattert zu haben. Auf Grund ſeiner Wurni Sausfelretär des Nräfidenten.... blifum herbei, daß Saal und Gal- | ‚Abends 8 Uhr, wird in der Engle- mann, C. Neu, %. Schmalz, R. Pols 
Theodor Eglof an Leuchtgas eritidt | glüdten befinden fid in ärztlider | Yusfagen wurden als ber Beihilfe | aniner‘" Siadimuhitani Dunn Arne ‚lerie Dicht gefüllt waren, und bie THREE RAN I ‚wood Turnhalle, 1048 W. 63. Str., lat, I. Neuhaus, Y. Gerard und P. Fr 
aufgefunden. Seine Tochter Nora | Behandlung. verdächtig Frau Guffie Jacobs, Nr. i Deiien Kun ana Lone Aylner turmerifchen Leitungen . erwarben ! * AST oO R j A' regelmäßige Delegatenverfamm: | Urban, hatte. aber aud) injeber amz 


gab auf Befragen an, da er jeit 455 Milmaufee Ave, die Gattin | Sopbie, Aammerjungier der Lady . |den großen und Hleinen beim Echaus | 'Iung der zu den Verbündeten Yer- deren Weije für Unterhaltung, ma 
längerer Zeit franf gemwejen jei und) * Auf dem eiäbededten Bürgerfteig jeines Schantwirts, und Edward | „,, Kanmerdiener der Kabh a Seiner turnen Mitwirkenden aud diesmal | RP |einen für- örtliche Selbftregierung | türlich auch für gute Bewirtung, ges 
gedadht habe, fich da8 Leben nehmen |vor dem Haufe Nr. 319, W. Chicago | MeMillan, Nr. 329 Oft Superior | Ein Kammerdiener des Fürften..Jofe Tanner pie Note 1 X, joda man wohl be- Für Säı und Kinder gehörigen beutichen Vereine der Süd: |Torgt. Mit einem Xangltänace 
zu wollen. Der Soroner wird über Are. glitt Frau Edward Mullen, |Str., verhaftet. Ein großer Teil bes] Arm Donnerdtag Abend gaftirt |rechtigt ift, von einem „Ereigniß“ zu ıN GEBRAUCH SEIT EHRÄLS JO JAHREN feite ftattfinden. Da michtige Ge: fand dus Feit- fein Ende, | 
allen Zweifel erhaben feitzuftellen |Rr. 4043 Gheridan Road, aus, fiel geit Ienen ‚Gutes ift „ angeblich in | Herr Leufch in der Rolle des am|reden. So gut und fehön' das nun der 7,0 jchäfte vorliegen, wird mit Beſtimmt⸗ N“ — 

m ob Selbftmord oder unglüd. | und Grad) bab rechte Bein an inei ber, oböfien Wohnung 9 mming in a il au ift, fo, wird biefem waderen, | yon GALT beit auf bie Anmefenheit ſämmtlicher Leſet x 
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b en de 08 E abppellierten oder es verabjäumten,. fi) zur Unter- 
v P ©... fudtung oder jpätey zum Dienft zu jtellen, oder ſchließ⸗ 
Erlqetat taalio embgensmmm Gernniage. lid) nadıträglid) als dienftuntauglich entlaffen wurden. 
“THE ABENDPOST COMPANY» | Demnadh waren von der eriten Mushehung 771,912 
Pnblished detiy except Sunder. Mann für den Dienit bei der Fahne verfügbar. Der 
— —— —— CAMPANT”, große Abgana Fönnte auffallen, erflärt fidh aber wohl 
8-28 W. Was ee —— dab allen Beteiligten, — 2 
— ie auch den mit der Aushebung beauftragten Be— 
⏑— amten das Verfahren neu war. In Zukunft wird der 
Abgang wohrſcheinlich viel kleiner ſein, weil man 
dann in ausgedehnterem Maße als bisher die Polizei 
zur Mitarbeit heranziehen wird. Daß ſich 
swanzig Prozent der’ für dienitfähig Erflärten nicht 
zur Unterfuchung jtellen, wird dann nidyt mehr vor- 
fommen. Auch die Entlafjungen infolge eingelegten 
Appells werden jidh' vermindern Taffen. 
dürfte das Verhältnis derjenigen, die wegen Törber- 
lider Shmwäden nachträglich zur Entlaffung fommen, 
zur Gefamtzahl der zur Fahne VBerufenen im Großen 
und Ganzen jtet3 dafielbe bleiben. Denn bei vielen 
Berjonen ergibt erit der praftiiche Dienit ihre tatjäd)- 
liche Unbrauchbarkeit. 

252,294 Perſonen leſteten der an ſie ergangenen 
Geſtellungsorder keine Folge. Das ſind ungefähr 8.18 
Prozent. Es wäre indeſſen irrig, wollte man alle dieſe 

Säumigen ſchlechthin als Drückeberger bezeichnen. 
Viele von ihnen waren nach ihrer Regiſtrierung frei— 
willig ins Heer eingetreten und hatten e8 nur unterz 
laffen, ihrer Mushebungsbehörde von diefer Tatjache 
Mitteilung zu mahen. Der Generalprovoft glaubt, 
dab ihre Zahl fih auf. rund 85,000 belaufe, und dab 
der größte Teil derjenigen, die im Nunt und Juli unter 
die ahnen traten, diefer Unterlaifungsfünde ſich 
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»@ebäube: 223 unb 225 W. Waſhin 
awiſchen Wells Er. und Gsrantlin Str. 


Telephon: Franklia S9007——— Illinois 
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ver Monat 80 
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flered 8« Second Class Matter September Sth 1889 at the Pest Office 
20, Illinois. under Act ef Merch Sri. 1878. 
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Fin Beifpiel, das Na 

verdient.‘ 
Bir Leipziger Volkszeitung, das Organ der unab- 
Sozialiiten, ficht in Präfident Wilfons fürz- 
£ Anipradye au den Kongrei eine. Veitätigung der 
ahme, das weder „Elfah-Lothringen“ noch Eng- 
Übejondere Fzorderungen für den Präfidenten ein 

EB Sriedenshindernik bilden. 

Fräſident Wilſon hat,“ fagt das Blatt, „ein 
Meifpiel der Mäbiqung gegeben, das Nahahmung fin- 
dem jollte. Es jdeint jedoch, als werde e& die Deutiche 
Regierung wiederum unterlaffen, eine VBerjtändigung | fhuldig gemacht haben. Weitere 15,000 haben fid) 
mit’dem Präfidenten zu fuchen und angefichtS der | offenbar bei einer anderen Aushebungsbehörde wie 
ERrieaziele der Verbündeten Mmerifas nenes Aner- | derjenigen, bei der fie fih urfprünglid regiitrieren 
4 ließen, zur Unterſuchung geſtellt, und 750, ſo nimmt 


J * een. man an, dürften in der Smijchenzeit verftorben fein 
„Bu derjelben Zeit ift es offenfichtlich, dab Pr äft Somit blieben nur nod) etiva 150,000, über deren Ber- 


dent WBilfons Wort hbeute von e n t⸗ bleib man noch einigermaßen im Dunkeln tappt. Es 
dendem Einfluß iſt in der En—dürften ihrer großen Mehrzahl nach Ausländer ſein, 
E Hente Mit ihbmeine Verſtändigung zu von u ein ee > ——— — hat, 
# Finden, wi itir Sein für jedes | um fid) im eigenen Lande ins Heer einreihen zu laſſen, 
5, u ne. a 2 — waährend andere aus Unkenntnis des Geſetzes oder 
des ehrlich den Frieden will” |meil die betreffende. Order fie aus dieſem oder jenen 
— Das Leipziger Blatt hat damit in der — Grunde nicht erreichte, ſich zu ſtellen unterließen. Fer— 
rreifelhaft recht; es iſt in einem Punkte aber etwas | ner iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß eine nicht unbeträcht. 
cnau und damit unklar und ſcheint andererſeits liche Anzahl von Ausländern, die ihren Wohnſiß 
— — — . | unmeit der Nord- oder Südgrenze hatten, heimlich über 
d Scdarf-|.. * 6 s 
— der Deutſchen — denn doch zu ah Hart die Örenze gingen, um fidy der Aushebung zu ent» 
bie “ober guten Willen zuzutrauen. Cs fpriät von | ziepen, obwohl fie als Ausländer Befreiung von der 
F Amerikas Alliitten, während tatjählid) Amerila gar| Dienitpflicht hätten beaniprushen fönnen. Das geht 
F Verbündete hat, ſondern nur Mitkämpfer; es 


daraus hervor, daß der höchſte Prozentſatz der Ge— 

von Präſident Wilſons Einfluß in der Entente, ſtellungsſäumigen in Arizona, New Merico, Califor— 
dder Präſident, da Amerika nicht ſelbſt Mit- nia, Florida, Louſiana, Texas, Montana und Nevada 
dieſes Verbandes, alſo nicht „drin“ iſt, nur Ein⸗ 


* anzufinden iſt. Auf dieſe Weiſe mögen etwa 100,000 
fluß 
Entente 


chahmung 


Er 


baben fann, bei der Entente oder anf die] oder nod mehr den Refrutierungsbehörden durd) die 
Rappen gegangen fein. Demnady würden ungefähr 
50,000 wirflihe Dritdeberger im eigentliden Sinne 
des Wortes übrig bleiben, jodah auf jeden Aus: 


Fer 


Dak Amerita nicht im Bündniß ſteht mit den 
Entente-Mächten, wurde fchon oft genug gelagt und 


etwa | 


Dagegen | 


St 


” 
morgen dir. 
Hier ijt ein Menfch, dem Herz und Geift 
egeben, 
dein Beides 


8 

'Unb Dort ein Anderer, 

nah'zu fehlt. 
; Der Erjtere kommt nie zurecht im Leben, 
Ten And’ren niemals eine Sorge quält. 
Nun jagt mir: „Welcher von ben Beiden 
Sit zu bedauern, weldher zu beneiden?“ 
# Dürfen wir die „erfahrene Haus⸗ 
frau“, den „gelernten Koch“ und die 
verehrlichen Zeitungsredaktionen, die 
uns Dag für Tag belehren, wie wir 
an Nahrungsmitteln ſparen ſollen 
höflich darauf aufmerkſam machen, 
daß es jeijt höchſte Zeit iſt, uns zu 
unterrichten, auf welche Weiſe wir 
bei den fortwährend ſteigenden Prei— 
ſen die ſo ſparſam zu behandelnden 
Lebensmittel erlangen können? 


— 


| 


| 
| Im dunkelften Süden. 

In Tenneijee haben die Bürger einer 
; Heinen Ortfhaft den Geburtstags Lin- 
‚colns, des großen Sflavenbefreiers, auf 
eine ganz originelle Art gefeiert. Sie 
haben ein fFreudenfeuer angegünbet und 
‚darin einen Schtvargen lebendig ver- 
brannt. Wenn cine foldhe Veranitaltung 
:aud) am Geburtstage Neros angebrach⸗ 
ter wäre, fo fann man doch nicht umhin, 
'den guten Willen der braden Leute 
anauerfennen. 


| Diet Schlimmer als e3 in den mei- 
ten Straßen Chicagod ausfieht, 
‚tönnte e& auch nicht ausfehen, wenn 
die Steuerzahler niemals einen Gent 
für Straßenreinigung bergegeben 
hätten. Die Ihompfoniche Stabtver- 
maltung fcheint betreff8 ber Schnee: 
fortfhaffung völlia an ben Streit 
gegangen zu fein. Wahrfcheinlich hat 
Big Bill 'mal einen Mann auf einer 
Bananenfchale ausgleiten fehen, und 
iröftet fich daher bet Schnee und Eis 
mit bem fchönen Refrain: „MWa8 pur- 
zeln will, das purzelt doch!" 
| 
I 


| 
I 
‘ 


Ein Königreich für ein Pferd — ein 
ı Vermögen fiir eine Bferdemurit. 

| . 
Tas Paterland ift gerettet! 

| „Salt Sale City. Utah. Die vier Ab- 
ler am Fuß der großen freitreppe des 
hieſigen Staatskapitols follen entfernt 
werden, da fie dem Wappenvogel im 


preußiichen Wappen zı ähnlich jehen. 


[Der Hafen 
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ı Marfeille im Kriege. 
Der Krieg brachte au für dem 
Schiffahrtöverfehr in Marfeille große 
Ummwälzgungen. Die Militärbehörde 


legte im Auguft 1914 fofort die Hand 
auf den eriten fommerziellen Hafen 


— 


liche Störung im normalen Handels— 
ſchiffahrtsverkehr ein. 
dann ein Teil der Quais und der gro— 
ben Niederlagen der britiſchen Armee 


| finternehmungen batten Marjeille zum 


| Ausgangspunkt: die Dardanellen- und 

| Salmitt-Erpedition. Sie führten bor- 
übergebend zu einer jtgklen Verminde- 
rung der fommerziellen Kapazität des 
Hafend. Die Transportmittel wurden 

‚in einem ganz beträchtlichen Make in 

Aniprucdh genommen. E8 fanden Neani- 

fitionen im aroßen Stil jtatt, die nicht 

nur die Samdeldflotte jtark dezimirten, 
jondern auch die Safenflotte erheblich 
beanipruchten. 

In der FFriedenszeit hatte Marfeille 
von allen franzöftichen Häfen den größ- 
ten Verkehr aufgumeifen. Im Rabre 
1918 betrug die Bahl der in Marfeille 
ein= und ausgelaufenen Schiffe 17,275 
mit 21 Millionen Tonnen Verkehr. Die 
Entwidlung des Marfeiller Hafens in 
den Jahren 1885-—1913 geht aus fol- 
gender Tabelle hervor: 

Babl ber 
Schiffe 
15,736 
17,249 
15,958 
17,074 
16,882 
16,830 
18,886 


Sadr 
11885 
| 1890 
‚1895 
!1900 
11905 
!1910 
11911 


Reifende 
178,185 
243,550 
226,946 
345,845 
397,664 
489,244 
475,887 


Verkebr 
8,410,718 
9,702,951 
9,820,001 
12,296,254 
15,832,171 
18,929,207 
19,632,974 
1912 18,479 19,880,852 584,980 
1915 17,278 21,090,820 566,165 


Marfeille hut ftets Wert darauf ge- 

egt, feine Stellung ala grökter Mittel- 
meerhafen zu behaupten, Die Konkur- 
|vena Genuas wirkte anfpornend auf die 
Energien. Seri mehr ala 30 Jahren 
‚wurde ber Hafen planınäkig ausgebaut. 
‚Hand inHanb ınit diefen Erweiterungs- 
bauten ging die Stärkung Marjeilles im 
Schiffahrtö- und Hanbelöverfehr. Der 
‚Krieg, bradie cine Fortführung diefer 
i Erweiterungdarbeiten, Die vor allem 
| aus militärtihen Notiwendigfeiten zu_ er» 
klären waren. Die Entwidelung Mar- 
'jeilles in der Friedensgeit wurde durch 
dad Aufblüben Genuas nicht hintange— 
halten. Das geht unzweifelhaft aus der 
Tatſache hervor, daß Marſeille in den 
Nabren 1909-1913 ungefähr 3,300,- 
000 Tonnen Verlehr geivann, während 
Genua in diefem Zeitraum nur eine Bur- 
nahme von rund 328,000 Tonnen re: 
gtitrirte, alfo zehnmal tveniger. 

Obwohl der Krieg das wirtichaftliche 
Leben Frankreichs ftarf unterbunden hat, 
tt indefjen nur die Zahl der Schiife, 
nicht aber diejenige der Tonnen zurüd- 
egangen, wie aus folgenden — 
ervorgeht: 


Ziffern 


Frankreichs. Dadurch trat eine erheb⸗ 


Später wurde 


andere Pfeubo-Eltern 
walten dann faft unum 


nur feltep nehmen fich die natürli- 
‚chen Eltern die Zeit, jenen ben jo 
notwendigen, 


’ 


! 


;der erft an zweiter Stelle, während | 


‚lungen, fogenannte Wohlfahrts= oder 
‚Emangzipationäbeitrebungen einneh- 
men. Zum Glüd bildet aber bieje 
fpartanifhe familienlofe Aufzie- 
‚Lungömethode eine Ausnahme. Noch 
iibermiegt bei weitem bie Zahl ber- 
:jenigen Eltern, iwelche bie Kinder be 
gen und pflegen wie ihren Augapfel, 
Imelche nach beitem Wiffen und Ge- 
‚wiffen alle® anwenden, um ihren 
‚Körper und Geift fo gefund und voll- 
fommen zu entmwideln, daß fie nad 
menfchlidem Ermefjen den Kampf 
'umd Dafein ftegreih durchführen 


tönnen. Uber doch jehen fid) die dEl- 


tern nicht felten in ihren Ermägun- 
aen getäufcht, indem der Erfola fei- 
‚neöwegd der aufgewanbten Mühe 
und Fürforae enifpricht. Und woran 
lient da3? Woher tommt es, daß na= 
mentlich der körperliche Gelunbheit3- 
zuftand der Yuaend oft noch fehr viel 
zu münchen übria Tabt, daß ganz 
befonders Kopfichmerzen, Uufaereat: 
heit, Schlaffheit, Antereifenlofigteit, 
überhaupt alle Weußerungen eines 
franthaften Nervenfpftems fo häufig 
auftreten? Der Hauptgrund liegt da= 
rin, daß die Eltern noch zu wenig 
mit der Ongiene bed findlidden Or- 


ganismud vertraut find. Gerade die — 


iltebevollften und beforgtejten Mütter 
‘ergreifen bei der fürperlichen Ausbil- 
‚dung ihrer Kinder oft ganz falfche 
'Mapbregeln. Möge ed daher geftattet 
fein, im Folgenden einige praftifche 
‚Kehren zu geben, twie man die Ju— 
'gend zur Nervengefunbheit erzieht. 
| Bei der Pflege des Kindes muß 
man bon den erjten Zebenstagen an 
auf die Entwidlung eines gefunden 
jund kräftigen Nervenfyftems bedacht 
fein. Ye jünger das Kind ift, um fo 
empfindlicher ift natürlich feine Ner- 
venfubftanz und um fo nachhaltiger 
‘wirft jeder fchädliche Einfluß auf 
;biefelbe ein. Dies gilt befonder& vont 


Toalten und man e3 nicht 
hränkt über Neues hinmweiien oder gar mit Gewalt 
|bas körperliche und geiftige Wohl der. tazınantreiben braudt. Das Por- 
|ffeinen und größeren Kinder, und führen von übermäßig viel Bildern 


belebenden Sonnen 'beren Folgen fehr oft Erfhöpfung, 
fchein der Elternliebe zu gönnen. Bei abwechſelnd mit hochgradiger Erre—⸗ 
ſolchen Eltern kommen eben die Kin- gung bilven. 


ur Verfügung geſtelit. Zwwei große die erſie Steüe Theater undKonzerte, Eltern bei der Beſtrafung 
Vereins⸗ oder politiſche Verſamm- Kinder vorgehen. Man ſtrafe ſofort 


—F 


auf mad! ——— 


Freunden umd Delannten die traurige Nach- 
richt, dat ımfer gelicbter Water, unfer Bruder 
und Schwiegerbater 

Hart 7. Runge 
im WUlter bon 71. Kabren geitorben ift, 
Peerbiguma findet Ttatt am 
Februar, ım 1 Ubr Nadın., vom Zrauerbauf:, 
SF10 N. Robey Etr,, nach der St. Lirfad-Kirche, 
Belmont und Greenbiem Mpe,, bon da mit 
Mutos nah dem Corncr-"'iyriedhof, Um ftil/e 
Teilnahme bitten die betrüdten Hinterbliebenen 
Sofia Annge, geb. Becker, Gattin. Friederice 

Muller, Sofia Schröder, Charles, Fret. 

Henry. Willie, Guſtav Runge, Minnte Brahm 

und Fred Runge, KAinder. Robert Müller, 

Billlam Schröder, Rofa und Emma Runge, 

Eitwiegerföhne und Schwiegertöhter, mebit 

Enlkeltindern. 


Mmmerlf 


Die 


und Gegenſtänden ruft Ueberan— Dienslag ben 19. 


ftrengung de3 Nervenfyitems hervor, 


Mit großer Vorficht müffen bie 
fleiner 
furz und fjchnell, bereite aber bem 
Kinde nicht eine lange heftige Ge⸗ 
mütserregung, ſo daß es „vor Angſt 
zittert”. Sogenannte „Prügelkinder nd" 1 
werben meiit fehr bald trogig und Zobesensn!en 
verftodt. Namentlich reizbare, ner= | „igFeunden und Veranuten die traurige Nach 
vöfe, jähzornige Eltern müffen fi | —— unſere dielgeliebte Tochter umd 
ſehr in acht nehmen, daß ſie ſich nicht nn 

i im Alter von J Jahren, 4 Mor ad 10 
von einer augenblicklichen Erregung Egen am 17. —8 1918 —— — 
zu übereilter oder zu harter Züchti- Giaen — eerdiaung findet Matt ar: 

’ ı —31 20. 2 : 
gung Hinzeißen Iafien. Wer vom fei- |han Sonverhaure. 1220-3. Keabiit gi. mi 

i ä ⸗ omobilen nad dem St. Lulas: dader. 
nen Kindern Belämpfung ihrer Un Un ille Teilnahme pitien 9J — 
tugenden foxdert, muß vor Allem ſei⸗ 
ne eigenen unterbrüden. 


Ehriftus, der Hit mein Leben, 
Sterben tft mein Gewinn, 
Tem bad’ ih mich ergeben, 
Mit Fred’ fayr’ ih dabin. 


Gitger Neuman 


Hinterbliebenen: 


Guſtav und Roſa Neuman, geb. Kaſch, Eltern. 


—— —* Gufiav jr, und Torsthn, Gelhmwi- 
— en Ebriftus, der ift mein Leben, 
gteröen ift mein Gewinn, 
zem a ich mich erachen, 
Mit Freud’ Fakr’ ih dabiı. 


—. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Welannten die traurige 
Nahridt. dag meine geliebte Wattin 
und ıumfere liebe Mutter, Cchrvieger: 
mutter und Großmutter 


Ida Klens, ged. Zinte, 


am 17, Kebruar Im Alter von 51 Sal» 
ren entihlafen ift, Die Beerdigung, 
pridat, erfolat am Diendtan, den 19. 
Febr. 10 Uhr VBorm., vom Irauerbaufe, 
5206 NR. Soman Ade., nadı dem Conco:: 
dia⸗Friedhof. Um ſiille Teilnabme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Fred Alenz, Gatte. Frau Anna Bad, 
Fred Alen; ir. Frau Lillie Verkins, 
Elara und Eima Alenz. Kinder, Otto 
Bach, Eſtelle Alenz, Schwiegerlinder. 
Edwin, Leonard, Arthur, red md 
Ruth, Entellinder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Frank A,. Richter 
im Alter don 75 Jahren fanit im Herrn ent: 
flafen ift. Die Weerdigung findet ftatt anı 
Dienstag, den 19. yebr., 1 Uhr Nahm., vom 
| Trauerbaufe, 2816 @radh Court, nad der Holt 
Groß siirde, 31. Place und Nacine Ape,, bon 
dba mit Mitod nach Vetbanta, Um it}fle Teil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Julta Richter, Gaitin, Garl, Aunte, ran J. 
Abramoröle, Herman Humrih, Marh Boldt 
und bie beritorb, William Richter und rau 
Mm. il. 
Moline und Rod Naland Zeitungen Bitte 
fopiren. 


Todbedanze.ge 
yreunden ımd Pelannten die traurige Nad- 


riht, daß ımeim geliebter Gatte ımd ımfer lie» 
ber Baier 


zit 


TodbeBanzeige. 


freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter G@aite 
und unfer Iteber Sohn und Bruder 
Joſeph U. Auchn 

Sohn des berftorbeftlen Iofevh Kuebr, 

entihlafen ift. Beerdigung am Dien2- 

tag, den 19, Jebr,, 1:50 Nadm., bom 

Haufe feiner Wiutter, 6323 Neorta Str., 

mit Autos nad dem Lat Ribge-fsried- 

bof, Amt itille Zeilmabme bitten bie 
trauernden Sinterbuebenen: 

Gera Kuchu, geb. Ürredridd, Gattin. 
Augnſta Auchn, Mutter. Willtem, 
Dawald, Frau Elſie Hall, Frau Lydia 
Koepke, Geſchwiſter. 

Um ige bitie Dards 5203 aufaurufen. 


Robert Hazzard, 

Vater des beritorb. Samıtel, felig im Herrit 
entf&lafen iit. Die Beerdigung findet ftatt an 
Mittwoch, dein 20. fsehruar, um 9:30 Bornt.. 
bom Trauerhaufe, 5024 . Loomig Str., nah 
ber St. Augiitinussstirche, wo Reautem Soc 
amt aelebrirt wird, von da nah dem 49, Sir. 
und Aſhland Ave, Devot und ver Bahn nach 
dem St Marien⸗Gottesacker. Um ſtille Zeil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen; 
Barbara Hazzard, geb. Hebs, Gattin, Charles. 

Mary, Frances, Joſerhine, Auguit, Robert 

und Wirliam Hazzard, Kinder. modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine gellebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Schwiegermutter 

Todesanzeige. Aıma Bolda, geb, Aviatfomsti, 
fanit entf&hlafen tft. Beerdigung am Dienstan, 


Gäwelger Berein, Ebienne., 2 den 19. Februar, 9 Uhr Morg.. dom Zraue:- 
Dem Voritand, Prübdern | Haufe, 2438 Greenbiero Ude, nah der St. Jo: 


| 


— — 


J Gehirn. Beim Neugeborenen iſt das 


er — ”i ns und Sängern die traurige, faphatässtiche, Velden und Soutbyort, von da 
Gehirn ungefähr ebenfo jchmer mie, & 


© wird Har genug aus des Präfidenten jüngiter Anforache | bebungsdijtrift durdfchnittlich zehn fonımen mürden, Als Gorwerneur Bamberger auf diefe 7,319,000 Tonnen 1914 yrabeiät, dab Bruder | mit Autos nah dem St. Ydelber!ö-Boitesader. 


E Frankreichs und Englands nicht und das beredtigt, | 


men 


> 


En die Wagihale geworfen und ftet3 nur benugt wer-| Funden wurde. 


Die Nameir der nicht zur Geitellung Erfchinenen gaben 
die Mushebungsbehörden in der Regel an die Polizei 
oder an die Bundesbehörden weiter, Ein Teil diefer 
Perſonen iſt inzwiichen verhaftet worden, dod) hat ınan 
vorläufig aus triftigen Gründen dabon 
initematiih und 1nterfchiedslos gegen 
Klafie vorzugehen. 
Die erite Refrutenaushebung unter dem neuer 
siwingt zu dem Schluß, da er fie als unhaltbar er- Gejeg it für die damit betrauten Behörden auf alle 
. Fälle äußerſt lehrreich geweſen. Es ſind dabei, wie es 
b Wäre Amerifa aber Mitglied der Entente, fo |nicht anders ſein konnte, zahlreiche Fehler u. Irrtümer 
© Fönnte dies wiederum nur bedeuten, dak and die | mit unterlaufen, die man in Yufunft zu vermeiden 
| Entente-Mächte jene Forderungen praftifch | willen wird. Es fällt fein Meifter vom Sinmel. 
‚—ımd davon hat man joweit nod) nichts | Auch das Refrutierungswefen im großen Maßjitabe will 
Ört — oder, dafz zwifchen Amerika und den übrigen | gelernt fein. Mngefichts der ungeheuren Schmwierig- 
te-Mitgliedern eine ftarfe Meinungsverfchieden- |Feiten, die fi der Ausführung des Gejeges mangels 
ientitand = dab die Entene auf dem Punkte ftehe, | Jeder praftifhen Erfahrung umd mangels jeder ge- 
ie Brüche zu achen. ſchulten Organiſation entgegenſtellten, muß man der 
Amerita ſteht allein; hat in der Entente keinen in ſo kurzem Zeitraum geleiſteten 
Einfluß, weil es nicht Mitglied ift. Aber, ſein Ein- erkennung zollen. 
= Muh bei der Entente, oder auf die Entente iit| 
 maweifelhait jehr arob, und er mu ftetig wachen | 
umd Ichlieglih mahgebend, „enticeidend” werden, 
wenn er’3 nicht ichon it, wie das Neipziger Blatt an- 
nimmt. 


on den Kongre. In diefer tut der Präfident Eljaß- 
E Rothringens und der britifhen Forderungen gar Feine 
E Erwähnung. Die vier - Theien, die er aufgeitellt, 
= alien diefe Fragen offen umd verweifen jte an die 
Sriedensfonferenz behufs Löfung nad Redit und Ge- 
= zeihtigkeit — womit Deutichland ganz zufrieden fein 
Henn, Das beift, er unterichreibt jene Forderungen 


£ die ganze 


ee -— [no 


Wertvoller Diamant. Der Pariier Nfademie der 
Wiſſenſchaften fonnte vor einigen Nahren ein Mitglied, 
Herr Motfleau, den 3776 (630 Gramm) fcehmweren 

ſchwarzen Diamanten vorlegen, der in Brafilien ge» 
Die größten bis jet gefundenen 
wird, möglichit bald den gerechten, ehrenvollen |jhtwarzen Diamanten imogen 600, 800 und 1700 
ben herbeizuführen, den alle Völker wünihen und | Starat, waren dabei weniger jhön als der jegt vorlic- 


| 


Da5 er jtet3 nur für Recht und Gerechtigkeit | 


Sie 


F Ber allein den Völkern von dauernden Segen jein gende, der ald eine mineralogijche Seltenheit allerer- 


3 


E Sabre viele Bemeiie von Kurgfichtigfeit und Mangel | An 


Eee — dab jie, wie fie heute üit, 


fan, das ijt unfere make» das wird int |ften Ranges betrachtet werden muß. Der Diamant 
dem Mahe Llarer und offenfihtlidier werden, wie er | Moifjeaus hatte die Größe einer Mannesfauit. Sein 
wüchſt — es wird bewieſen werden in dem Wert wurde auf mehr als 
Augenblick, da er maßgebend und entſcheidend 
wurde. 

Die Leipziger Volkszeitung traut der deutſchen 
Regierung jehr wenig Einficht zu, wenn jie annimmt, 
3 fie da3 von Präfident Wilion geitellte Beripiel £ 
der Mäkigung niht nahahmt umd darauf verzichtet, | £ wi — 

mit dem Präſidenten eine Verſtändigung zu ſuchen. Zum Verſtändnis des Yankee Doodle. 
"Denn da ein ernites Streben nad) Verfiandigung mit Doodle went to town -— Riding on q Vony; He put 
ihm für jedes Land, das ehrlich den Frieden will, eine |@ feather in bis Cromm — And called it Macaronı.” 
. meile Bolitit wäre, das muß doch ein Neder erfennen, | — Dieies amerifaniihe Nationallied ſAl betanntlich 
Der nit geradezu mit Blindheit geichlagen it, oder | in einem der eriten Sämpfe der amerifunifchen Aıf- 
= nicht jehen will. ſtändiſchen gegen die englifhen Truppen bon der eng: 
Die deutiche Regierung bat im Laufe der legten | Hihen Muftt nad) einen ebgeihlagenen Angriff der 
verilaner diejen zum Sohn geipielt worden Yemt. 
an Veritändnih für die Intereiien, das Denfen und | Tadurd) wäre die Wut der letzteren ſo entflammt 

= Fühlen Amerikas und des AuSslandes überhaupt ge, worden, daB jie jofort ehrt machten, ſich auf die 
nicht ſolite Engländer jtürzten und ihnen die erite Niederlage in 
erkennen Fönnen, von weld ungeheurem Vorteil fire | dem Sriege beibradten, der in der Folge zur Grün— 
Dentichland eine Verjtändigung mit Amerika auf) dung der freien amerifanifchen Republif führte. Sr 


* 


| Der ihwarze ift härter als der helle Diamant, wird 
daher zum Schneiden und Bohren vorgezogen, daher 
| dürfte diefe ınineralogiidhe Seltenheit wohl nicht oft 
im ganzen erhalten bleiben. 


* * 


Grumd der von Präjident Wilion in feiner jüngiten dieien VBerfen ipäre, wenn man, wie natürlid), Nanfee 


“ 


volchaft aufgeitellten Iheien ift; dak fie nicht jolfte| Doodle ald den Spottnamen der Engländer für ven 
erkennen Zönnen, dal; ihr bier eine Gelegenheit | fingeborenen Amerikaner nimmt, jo ziemlid alles 
geboten iit,. in Amerika für Deuticland einen | veritändlid bis auf das rätielhafte Macaroni; un 
Freund zu gewinnen, deffen guter Mille ihm in | doc liegt gerade darin der eigentliche Hohn der Verfe. 
den Finftigen Friedensverhandlungen und jpäter im | Macaroni it nämlich bier nicht als Name für Nudeln 

ri von unberechenbarem Vorteil fein mihte | au veritehen, fondern war im lekten Drittel des 18. 
das ift ihr troß aller früheren Zehler und Kurziichtig- Jahrhunderts in England die gangbare Bezeichnung 


keiten nicht zuzutrauen! | für alles, was modern, elegant, hiabeit faibton“ war 


Denigitens Fan das nicht als gewiß gelten. Die! oder jein wollte; die Macaronis waren die Gigerln | 


- Soffmung bleibt, dab man in maßgebenden Yeutichen | oder Tandys, ımd alles, was „auf der Höhe der Zeit“ 
= Kreijen ein Einfehen gewinnen und die von Rräfident | fein wollte, nannte ſich „a la Macaroni”. Es gab 
Bilfon gezeigte „Mäßigung“ anerfennen ımd würdigen | Damals Renn-Macatonis, wie heute bei uns Remm- 
wird. Umd damit bleibt die Hoffnung auf einen bal. | Ginerin, Macaroni-Tanzlehrer, Nacaroni-Gelehrte, ja 
digen und ehrenvollen Frieden nad) Mahgabe von |" die Geiitlihen trugen damals Saar und Bart 
Hedit md Gerechtigkeit, und, wern nötig, entgegen den | —* 


„a la Macaroni“ geſchnitten. Als Leibgarde der Mode 
E Bünfchen der Entente-Mächte, zu denen Amerifa nicht ben Daher au Die Bintarenis in einer „Upoftzopbe 
Et. — — — 
> 


' Die Grgebni 


| peripoftet; c8 heit dort: 


I 


| 0 „Dein it der Mann und das 
* Weib; dein iit die Welt... . nicht zuletzt auch yene 
fie der eriten Nekruten:|magere, ihöne gezierte, zweibeinige Bagatelle, jenes 
aushebung. | janftgefichtige, Sanftberzige Ding, mit einent grogen 
u ni Istopf ımd nidts darin, dein bielgeliebter Macaroni. 
Der Beridyt des Generalprovoits an den Kriegs: | Für dich tanzt er, tletdet er fi, Augelt er, humkelt er, 
fektetär über die erite Refrutenaushebung auf Grund | für dich jpreizt er jich auf den Zehen, Iifpelte wie eine 
des im vergangenen Sabre vom Kongre& angenomme: | Näherin, hüpft auf den Teppichen und geht im Pah- 
nen Heeresdienitpilichtgeieges Tiegt minmehr vor, Er ift | gang den Danten nad); fütr dich gibt er jeine Mannneit 
eingehend und enthält eine Fülle mannigfachen, | preis und fit das zwiegeichledhtige, verädhtliche Mefen, 

meist itatiitiichen Materials, das jich nicht bIof fir die) als das wir ihn vor uns fehen.“ Der Name jelbit voll 

ja mod) weiter notwendig werdenden Nushebungen, | von einem vornehmen Londoner Spieltlub ftamnmen, 
Audy fir etwaige jpätere eimichlägige Ge- | deilen hochariitofratiihe und erflufive Mitglieder aus 

ebung als mwertroll md Ichrreidy erweijen dürfte, Inicht ganz durdlichtigem Grunde Macaronis genannt 
Berichte zufolge wurden im Ganzen 9,586,508 |wurden; die obige Erweiterung der Bedeutung des 

fünner im llter von 21 bi® 30 Jahren regiitriert. | Wortes ſcheint dann in ähnlicher Weiſe vor ſich ge— 
Dielen wurden aber nur 3,082,949 oder 32.16% | gangen zu jein iwie heute gemijje, fir den Gebraud 

den Nushebungsbehörden zur Geitellung ein: | der feiniten Zurusfreife beredhnete Gegenjtände auf 

ufen. Ungefähr zweır Drittel davon wurden aus|den Namen Soden-Alub getauft werden. Jedenfalls 
einen’oder anderen Grunde nicht angenommen md | Täht jich aus diejer Erklärung der Zorn der Amerita- 
7,363 Mann al& Ddienitfähig bezeichnet. Von ner veriteben, nad) dem eine fyeder auf dem Hut dem 
‚Tamen dann aber.nod 285,451 in Mbzug, weil! Yankee Doodle genügen follte, um jid 
Die Entjeeidung der Aushebungsbehörden | des Mataroni-Ölüdes zu fühlen.. 


en — 


* 


abgeſehen, 


200,000 Franken geſchätzt. 


an die Mode“ im Univerſal-Magazin vom Jahre 1772 


im voilbeſit | 


| Aehnlichkeit aufmerkſam gemacht wurde, 

gab er ſofort den Befehl, die Adler zu 
‚entfernen und fie durch Figuren gu er⸗ 
'jegen, die mehr einem amerifanifchen 
Adler gleichen.“ 


Die NMleidermoden für 1918, jo 
Ichreibt ein enalifdhes Blatt, „merden 
den Mann enihüllen wie er it“. Muß 
I mirflih die Eparfamfeit jo meit ges 
| trieben werben? 

Die Araber haben rebt: „Nur 
nad Bäumen, die Früchte tragen, 
wirft man mit Steinen. Nach andes 
ren nicht.“ 


Die gemeiniten Profitgeier jind ohne 
Emmen ‚die, welche. die notwendigſten 
Arzneimittel um 100 Prozent herauf: 
geſchraubt baben.,. Der vermworfenite 


Elend jeiner Mitmenjhen Kapital zu 
ſchlagen verſucht. 


| 


| Seen fidh auf's Sicherheitsventil. 
Mit der „enticheidenden Niederlage“ 
des Sogtalisnus bei der lesten Mahl in 
Milmanfee, mut c3 denn doch nicht jo 
weit her gewejen fein, fonit würde man 
in Bier-Mlihen wohl faum für die An- 
fang April fällige Munizipalmahl eine 
Fulton der Demokraten und Republifa- 
ner für notwendig halten. Da angeblich 
bei der Herbitiwahl der Cozialismus 
(„aufs Haupt geichlagen“ murbde, be= 
rührt es eigentümlich, den Vorfigenden 
der „Non-Partiſan“-Bewegung erklä— 
ren zu hören: „Wenn wir nicht ganz 
einig ſind, ſo wird die rote Fahne wie— 
der über dem Rathauſe weben und un— 
ſere ganze, während der letzten ſechs 
Jahre geleiſtete Arbeit würde vergeblich 
geweſen ſein“. Und ſo haben denn die 
parieiloſen“ Republikaner und Demo— 


„NYaniee kraten Milwautees beſchloſſen, für das 


Bürgermeiſteramt und das Stadtan— 
waltamt Republikaner, für die Aemter 
des Stadtkämmerers und des Etadt> 
ſchatzmeiſters Demokraten aufzuſtellen, 
und gemeinſam für dieſe zu ſtimmen. 
Genau ſo kuhhandelte man um die 
Stadtratsämter. Bleibt nur die Frage. 
ob die Wähler Milwaukees ſich von den 
politiſchen Machern ihres Rechtes be— 
rauben laſſen werden, unter mehreren 
Kandidaten eine Auswahl zu treffen, 
und ſich für die eine oder die andere 
| Rartet zu enticheiden. - 

I 


Tas Sprichwort in Liebe und Che. 


| na 
| 


I" Folgendes zu jagen: 
„Durhd Schaden wird man nicht 


und | Hug,” jagte jemand, der eine ztveite |nommenen Wergrö 


| Frau nahm. 

„neren, it un menfchlich,“ jagte der 
|Merliebt? als er ein launenhaftes 
Mädchen geheiratet hatte. 

Heute mir, morgen auch,“ ſagte 
jemand, dem die Frau täglich eine 

Szene machte. 

„Kleider machen keine Leute,“ 
ſagte ein Gatte, den die Schneiderrech— 
nungen ſeiner Frau ruinirt hatten. 
Was ich nicht weiß, macht mich 

iß,“ ſagte ein Eiferſüchtiger. 

„Jeder iſt anderer Glückes 
Schmied,“ ſagte ein Gatte, der viele 
Hausfreunde hatte. 

Kann vom Leſer forigeſetzt werden. 


< 


! 


:ben den Kunden offen, in den Gaft- 


|wirtfchaften Elingen bie Gfläfer, bie. 


Waſchinenräder drehen ſich und bie 
Schornſieine rauchen. Und wir rau— 


chen mit ihnen, denn, Gott ſei Dank, 


die Apotheker brauchen nicht mehr die 
Glaskäſten zu verſchließen, aus wel— 
chen ſie ſonderbarerweiſe ſonſt an 
Moniagen die uns verlockend zuwin— 
kenden Rauchwaaren nicht herdvorho— 
len durften. Auch das wäre 'mal wie— 
der (glücklich) überſtanden! 


rend und Leid, 

Unit, die Zmweie flüchtig verbunden, 
Küfie, die Lippe und Lippe geeiitt, 
Können entflich'n mit dem fyluge der 

. Stunden, 
Ohn’ ein Gedächtniß, ohn' eine Spur; 
Aber Leid zu Zweien empfunden, 
ſt ein Kitt, der ewig vereint; 
en" 


l 
' 
| 
| 


Hierüber hat das „New York Jour⸗ 


Heute iſt zum erſten Male wieder 
faullenzerloſer Tag. Die Läden fte- 


| 


1 


| 


1,584,000 1915 
7,842,000 1916 


„ 


’ 


tiftıt werden te rein militärifchen 
Transporte nicht regijtrirt. In Wirf- 
lichkeit find alfo die Yablen mefentlich 
höher. 

i__ Der Rüdgang des framgöftichen 
Außenhandels, der eine Folge der IIm- 
ftellung zur Sriegsinduitrie und der 
Ausfuhrverbote ijt, macht fidh felbitre- 
dend aud) beim Schiffahrtöverfehr be- 
Imerfbar. Die Situation tft alles cher 
ald normal. Anderfeits find die Am: 
Iportbebürfnijie in3 Ungemeifene ge- 
machen. Nach ben Grgebniffen der 
frangöfiichen Nupenbandelsitatijtif für 
das Jahr 1916 betrug in dieſem Jahre 
die frangoöſiſche Einfuhr 15,150 Mill. 
Fr. (4128 Mill. Fr. mehr als 1915) 
und, die franzöſiſche Ausfuhr 5115 
Mill. Fr. (1178 Mill. Fr. mehr als 


Arbeit volle An- | Kerl bleibt immer der, welcher aus dem | 1915). Davon entfielen auf: 


Einfuhr 
Mill. Fr. 
.. 476 


Ausfuhr 
Mill. Fr. 
483 
801 


* Lebensmittel 
Rohſtoffe 
Fabrilate 3587 
Poſtpakete 244 

Gegenüber dem Nahre 1916 hat die 

Einfubr von Lebensmitteln um 761 

Mill. Ar. zugenommen, während Die 

Ausfuhr fih um 165 Mill, Fr. vermin- 

dert bat. Bei den Rohitoffen beträgt die 

Zunabme der Einfuhr 1799 Mill. Fr., 

die der Ausfuhr 33 Mill. fr. Die 

Schiffahrt dient in ber Kriegszeit we—⸗ 

| jentlich den Import, iwie aus folgenden 

|Biffern hervorgeht: Im zweiten Kriegs— 
jahre hat die Tonnage fir den Man: 
renverfehr um 1,577,000 Tonnen ab= 
genommen im Wergleich zum Jahre 
1913/14 (vor Ariegsausbruch) ; binge: 
gen zeigt ih im Vergleich zum erjten 

tiegejahre 1914/15 eine Zunahme. 

Troß dem verjchärften Interjecbootfrieg 

in den fechd Monaten des Jahres 1917, 

bat jich diefe Tendenz noch weiter ber: 

ſtärken können. Dieſe Wirkung des 
deutſchen Unterſeebootkrieges wäre auch 
noch an den Verkehrsziffern anderer 
franzöſiſcher Häfen nachzuweiſen. Die 
Importe weiſen nicht nur infolge der 


! 
| 
} 
| 


| 


inneren Bediürfnifje des Landes und der i 
Kriegeproduftton, fondern auch infolge ten aus 


des ausgedehnten Verfehrd mit der 
—8* eine Zunahme auf. Die Ein— 
das Rhonetal, die Nebentäler, auf die 
Provence und Bourgogne beſchränkt 
blieb, hat ſich in der Kriegszeit erheblich 
| erweitert und aud) bedeutend mehr nach 
\der Schweiz awädehnt. 
| ‚Die Bufmft des Hafens von VWar- 
jeille ift heute jchon als eine glänzende 
zu „bezeichnen. Die im Kriege vorge⸗ 
Berungsarbeiten ba- 
ı ben die maritime Pofitfon diefes be— 
deutenditen franzöfiichen Hafens merf- 
‚Ti geitärkt. Auch die Annahme iit be- 
\redhtigt, Day Nordafrifa nah dem 
Kriege einen bedeutenden Aufſchwung 
| nehmen werde; Marjeille wird von 
| diejer Entivilung in eriter Linie pro- 
| fitiren, ferner bon dem Musbau der 
| Wafierfräfte im Tale der Durance und 
von der Ausführung einer Verbindung 
pen Marjeille und der Rhone. In 
er kommenden Friedenszeit dürfte der 
Hafen von Marſeille, deſſen Verkehr in 
zehn Jahren von 5,800,000 auf 8,900,- 
900 Tonnen geſtiegen iſt, eine noch ra— 
ſchere Aufwärtsbewegung „erfahren. 
! (N. : F 


3. B. 


—— 


Nervoje Kinder. 


Eine, Erziebungsirage, 


&3 tit eine ebenjo wunderbare wie 
notwendige Einrichtung in der Na 
‚tur, daß die Xiere ihren jungen 
überaus zärtliche Fürſorge widmen, 
ıboß fie eher felbit Hungern, ala jene 
‚Not leiden lafien, und in jeder Hin- 
Ificht Fich für jene aufopfern. Nur fo 


it e8 möglich, daß immer iwieber eine ;es frank ift, folf eben der Arzt und | = 
'gefunde, mwiberjtandafähtne Genera- nicht das betäubende Schaufeln hel- | 5r 


‚tton beranmwädlt, daß Art und Raife 
fich erhalten. Und wie macht e8 das 
edilite Geichöpf, der Menfch? Leider 
‚gibt e8 Eltern, welche aus reiner Be: 
‚quemlichfeit imie die berüchtigten 
K.ducämütter verfahren, d. h. ihrer 
Kinder Ernährung und Erziehung 
bon Anfang an in frembe Hände 
legen. Ammen, Kin ou⸗ 


flußzone Marſeilles, die gewöhnlich auf 


es dabei meiſt rückſichtslos 


— IR 
alle anderen inneren Organe zujams | 
‚sn der franaöjiicen. Schiffahrtaita- | Mengenommen. Darauf mwächlt es in N 


den erften neun Lebendmonaten um 
über 300 Gramm, um ebenfo piel tn 
‚den nächften 11% NYahren, und 
‚gleicher Weife bis etwa zum 7. Le= 
benzjahre. Dann hat ed mit etwa 
1300 Gramm — nad Gejchledt, 


Natur und NRaffe etwas variirend— | —— 


Inahezu feine endgiltige Höhe erreicht. 
Alſo in der erſten Lebenszeit iſt das 
Gehirn im ſchnellſten Wachsſtum be— 
griffen. Daher bedarf es gerade dann 
der größten Pflege und Schonung, 
ſowie reichlicher Ernährung und 
ſauerſtoffhaltigen Blutes. Das Ein— 
atmen von friſcher, guter Luft iſt 
ſtets durchcus notwendig. Welchen 
großen Einfluß die Atmung über— 
haupt auf das kindliche Gehirn aus— 
übt, kann man z. B. daraus erſehen, 
dab längeres Stillftehen der Atmung 
nad) der Geburt fon genügt, um 
dauernde Geiftesſchwäche und unbeil- 
‚bare Epilepfie herborzurufen. 

! Alle von außen fommenden Ein- 
'drüide werden dem Gehirn durch die 
Sinne übermittelt. Diefe bedürfen 
daher fehr zarte Behandlung, na= | 


| 
| 


Imentlich bei den ganz Kleinen. Grel⸗ 


les Licht, Taute Geräufche, plögliches 
Aufwecken, gemaltiame Lieblofungen 
‚find durheus zu meiben. Wenn wir 


| 


| 


Nufenthalt im Dunfeln beim plöß- | 
lihen Anzünden der Qampe geblen- | 
bet fühlen, wie viel jchädlicher muß | 
les dann erft auf das empfindliche | 
'Sehoraan des Kindleins wirken, zu= | 


mal iwenn man ihm fogar noc DE en 
! Nora 


prennenbe Streichholz dicht vorhält! 
Eine entfegliche Unfitte ift dag Er: 
fchreden und unerwartete SHerbortre- 
einem Verftet. Beim Auf- 
iweden der fleinen MWeien aus dem 
Stlafe verfahre man jehr vorfichtia. 
|Ein beftioes, fehr lautes Wort oder 
ger S 
bei nis angewandt werben. Das 
muß ganz allmählich) munter werben, | 
le3 muß fih erit „ausmuftern“, Be: | 


l 
I 
I 


| | 
| | 
| 
hütteln des Kindleind darf da= | 


‘ a hit ; sy N». 
\foırbers bite man feinen Liebling bor | tens 10 
ben gewaltfamen Liebfofungen der | retär 


IBadfifche und jungen Damen, welche | 
drüden | 
junb preffen mie chemals ihre leb⸗ 


‘ 


Ijitte, zu ber 


'ein gründen jollte. | 
| Das für Gehirn 

'böchft nachteilige Cchaufeln in den | 
‚Wiegen verjchtvindet zum Glüd ber | 
Kleinen immer mebe; bafür 
wird in oft gevaltfamer Weife noch ! 
das Schaufeln auf dem Mrme fort- 
geſetzt. Manche Köchinnen pflegen ein ! 
Huhn vor dem Schladjten, mit beiben | 
‚Händen fFaffend, Hin und her zu 
ſchaukeln, wodurch es ſehr bald be— 
iäubt wird. Es iſt dies alſo ein deut— 
licher Beweis, welch mächtigen Ein— 
fluß dieſe Bewegung auf das Gehirn 
ausübt, daher unterlaſſe man jedes 
Schauteln ganz. Ein vernünftig be— 
handeltes, an peinliche Regelmäßig- , 


| 


viel, fo larg e3 gefund ift, und wenn | 


fen. 
Geiſt und Sinn des Kindes wer— 
den vielfach namentlich von 
Zeit an überanſtrengt, wo es mit 
I&aufen und Sprecden beginnt. Ein | 
gefundes Kind äußert dann fchon | 
von felbit jo viel Intereffe für feine 
Umgebung und bat in den alltäglich- 

Dingen jhen fo viel - Betrach- 


in|2 Uhr Nachm. 


' 


I 
I 


J 


| 


| 


' * die traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Erwachſene uns ſchon nach längerem Vater und unfer Bruder 


| ben r 
Kind | den Verftorbenen ar Tepten Ruhe air geletten. 


loſen Puppen. Es iſt dies eine Un- Wiltwe des verſtorb. Luguit Meden an 
en Bejeitigung fich eim | Sebrt 
I; * A Hi d . a ven vl 
Iinternationaler Antifinderquälerver: | 20. 


und Nerven | Guftav ımd Karl Meden, Sübrte, 


1 ——— 


im Alter von 23 Hof 
digen am Mittwoch, 2 Ubr Nam, vom 1750 
tiefe Yı 
| bIienerren: 


Eicanore Tews, ach, Horu 


Enz n .. 33° | Nachricht, dab unfer geiichter Sohn 
feit in der Ernährung und SReinis | 


gung gewöhntes Kind fchreit nicht zu | 


jener | » 


Theodor Egloff Um ftllle Teilnahme bitten die trauernden 
DR Hlörith dom Tode ereitt! Pinterdliebenen: 
wurde Das Begräbrik | Mihaeı Y. Bolda, Gatic. Marta Hein 
>) Nndet Dienstag, den 19.| Yrant, Aunmit, Mile und Glara Bolde, Si 
Febr, 1918, vom Leichen: | der. Anthony Seins, Schwiegerſohn. 
beſtatter Fred Schmidt, —— — — 
3017 Belmont Abe., um 
. nad dem Graceland-Gottedader | _ 
ftatt, — Ter Vorftand, Brüder ıumb Sänger | 4 
richt, dab umfer lieber Vater 
NAnauft F. Koch 


werden aufgefordert, 

legte Ehre zu ermweilen, 
(Satte der berftorbenen Maria Ko) im il» 
ter don 74 Jabren. 5 Monaten und 7 Zapneıt 


8, 


Todedanzeige 
reumnden und Belannten dic traugige Nah» 
dem Beritorbenen bie 


Gottlieb Schmid, Kranlenietretär, 
800 I. 29. Straße. 
——— | fanit entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
itatt am Dienstaan. den 19, iyebruar, 
.“ 9 4 9 16} > 1 Kar 
Sreunden und Belannten die traurige Nach, | 10:30 Vormittags. Privat Keihenfeier im de⸗ 


i fer fie, | Wohnung feiner Toter, 3445 %. Seelen Mn-., 
Kit nah mein gelieter Geile und uner He nag der Si Gufastiche, Gde Heimont 1 
® "Nobert Zeideracher Greenbiem Übe.. nah dem Ct. Lulas Fried⸗ 


hof, Lim ftille Teilnahme bitten die trauer!» 
Alter — * gr enti&lafen it, Beer- | den Hinterbliebenen: 
digung am Mittmod, ben 20. iyebruar, um 2 | Zufius, Henry und William Koch und Lndim 
Ubr Nam, vom Xrauerhaufe, 2235 Dil» —— An. nedit Verwandten. 
waulee Plbe.. mit Autos nah Walddeim. Um] Bitte keine Blumen, 
-— Zeilnabme biiten die trauernden Hinter | ___ 
bliebenen: 


Henrietta Teichgraeber, geb, Mielle, Gattin. | 
„ran, Robert jr., Frau Roſe Wachninag, 
Arthur und Adolph Telicharaeber, Kinder. 
John Wachsning und Marxy Teichgraeber, 
Schwiegerlinder. modi 


Todesanzeige. 


ir 


ſonmo 


Zur Grinnerung 
Mit MWebmut gebenten wir heute an 
unfere liebe Toter und Schweiter 
Elizabeth Freeſe, 
die und beute bor einem Jahre ent» 
riffen wurde. 


Todedanzeige, 


‚sreunden und Belannten die traurige ad) 
riht, daß meine geliebte Schweiter 
Maria M. Ludwig 
am Samstag, den 16. Februar, ſanſt im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung undet ſtatt am 
Dienstag, ben 19. Kebr., um 9:30 Vorm., bor 
Iranerhaufe, 2250 Zarrabee Str,, nad der Ci 
Glemens-Kirhe, von de nad dem St. Bonifn: 
zin&-Gottedader,. Um ftille Teilnahme bitte: 
die trauernben Sinterbliebenen: 
George Ludwig, Druder, neöft Ber 
wandten. 
Mitglied des St. Francisca von Rom Hofes 
Nre. 83. W. T. O. F. ſamo 


Du warſt wie eine Blume, 
Die wir mit Freuden ſah'n, 
Zu deines Schöpfers Ruhme., 
Nun hiſt du nimmer da. 
Auf einem ſtillen Friedhof, 
Wo grüne Bäume ſteh'n 
Schlaft unfere liebe Elizabeth, 
Pis auf ein Wiederfch'n. 

Du mwarft des Naters Troft, 
Der Mutter ihre Freude, 
Gott liebte bich aber mebr 
Als wir alle beibe, 


Gewidmet bon deinen dich nte bergef- 
fenden Eltern und Geichmiltern. 


E.MuehlhoefereSon 
Leichenbeitetter 


Neelle Bedtenung. 


1438 Belmont Ave. Til. Late View 66. 
1325 Clybourn Ave. Te. Diverien 2900. 
dasiromilaent 


Todeßanzeige. 
Allen Verwandten, freunden und Belannten 


Iheobore Galsii | 
am Zamstag, den 16. Yebruar, im Alter von 
40 Jahren plöklidh neitorben fit. Die Beerbdi- 
gung findet jıatt am Dienstag. ben 19. er. 
Nachm. 2 Ubr, von Fred E. Schmidts Leichen⸗ 
lapelle 3017 Belmont de, nach dem Grace— 
land⸗Friedhof. Beerdigung privat. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


Ealofi. Tochter. Ida Fiſcher, Annag 
Helmaunn. Gotifried Egloff und Martin Eg— 
loff, Geſchwiſter. 


| Western Casket 


ı Undertaking Co., 


ı Migigan Ave, u. Mandainh Str. Gentrai 308 


mweigneihäfte in der nansen Stadt. 
eisrgen die Beerdigung in jedem Teieik, 


D. S. Sattler, Präi. 
1024, I3miR 


Todesanzeige 
Gonitantia Loge Nr. 783,0... mM. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht,dai unfer 

langjähriger Bruder 
Chriſtian Demling 
am 17. d. W. in den ewigen Oſten berufen 
wurde. Die Bruder derſammeln ſich Mittwoch. 
20. Febr. Nachm, 1 Udr, im Tempel. um 


J 
Mit Brudergruß: 
Hy. Silberhorn, Chrw. Mir. 
Rud. Wendi, Sertetär. 
Sie ſind erſucht, ibren Sitz bis ſpate⸗ 
Uhr Mittwoch Vormittasg beim Se— 
zu beſtellen. 


— — — — — — 


I 
l 
| 
— j — 
Todesanzeige. Telerhon: Snpertor 4819. 
Allen Freunden und Velannten die traurige | Montag, den 18. Yebruar: 
Nachricht, dab uniere geitebte Miutter |Der Raub der Sabinerinnen. 
Helena Meden, Mittiweh, den 20. Februar, erfted Gaitipiel 
von Rich. Lenic ans Gineinnati: 
„HKABALE und LIEBE.“ 
Tonnerätag, den 21. Februar, zweites Geitipicl 
von Rich. Lenin and Gineinnatt: 
Flachsmann als Erzieher. 
Sonnabend, den 23, yebriar: 
„Der Herr Senator * 
Toranzeige: Mittwoch, ben 27, Yedrnat, zum 
sjährigen Bithnren-Subtläum de3 Direktor 
Gonrad Seldemann: 


Der Zohn der Wildnif. 


Großer Yreis-Maskenball 


beranitaltet bon 


Nordica Frauenverein 


| am Samötag, den 23, Februar 1918, in don- 

| derfs Halle, Ele Nortb Abe, md Salited Eir 

Anfang 7 Uhr Abends ickets 256c, an der 
—A 


16. 
rar im Alter bot 81 Tabren farit enifchle 


— 
Die Veerdigung erfolgt Mitiwoch den 
Febrnac, um 2 Ubr Nachm., vom Trauer⸗ 
hbauſe, 1936 Zedawid CEtr,, mit Uutos wach 
Goncordig? Am flille Teilnabme bitien: | 

Marin Me: | 
den ınd Hanna Weindheimer, Tüchter, Marh 
Meden, Schwienertohter. (ruft Weinähei> | 
mer, Schwiegerfodn, nedft Vertvandten. | 
ınodi 


Todedanzeige. 

Freunden und Berannten die traurige Nad- 
richt. dab mein gelteöter Gatte und unfer lie 
ber Vater und Bruder 

wWilliam A. Tews 


Jadren entſchlafen iſt. Beer 


| 
| 
| 
| 
i 
I 
! 
I 


", Welrern Mpe,, mit Autos nah Nofehill. Tim 

Teilnabme bitien die Iranernden SHinter- p 
Gattin, 
und Ynllana Tems, Gltern. 
und Edward Tews, Geſchwiſter. 


Julius 
Eliſe, Hattie — — — 


" Wurz’n Sepps 
driginale haieriſche Virtſchaft. 


Allen Freunden und Befannten die traurige] 
| 715—717 NORTH AVENUE, 
ZJengden Abend und Sonntag Nachmittas 


KONZERT 


Münchner Küche. 

4 üdhr an 10 Lents Eintritt. 
fund, 
amodoð 


Todedanzeige. 


Franz Gerwiſch 

am 16. Februar im Alter von 11 Jabren und 
7 Monaten fanft entichlafen tit. Die Weerdi: 
gung findet jiatt am Dienstag, den 19, edr., 
Ubr_ Rahm, vom Trauerbaufe, 1969 Bar 
ling Sr. get u. „es dent Montrofe| 5 nt = 
tedhei. m itille Teilmabıte bitten: ‚ con 

Franz und Leopoldine Gerwifch, Eltern. VSmp. Inqutiottt zu verfaufen — 

Anna Serwiih, Schtmeiter, | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die taur 


— —— — —— 
Großer Bargain-Verkanf 
u ' J 19., @., 21... 22, und 28. Februar. 

De a ee — Tapeten:f. 1 Zimmer, vollitänd. 39e 
im Alter von 64 Iabren aeitorben dit. Nerr | Barniih: 1 Gallone, ive3.....$1.19 


diqung am Mittivob, den 20, Februar. 2 Ußr int: 1 Gall fi 1.39 
Naddın., vom Zranerkaufe, ATIT N, Zat Paint: allone, jpeg.....$1. 
be, shlg Sutos nach dem Monirole:peiedber | ille8 ndere Niliaft. — aus 


Um itille_ ZIeilnabme Bitten bie 
Olhterölieächen ; en e 


ige Na 
Inter 


‘ 


Beinting und Rapering zu Billig 
8. Rabinswitd, 


: 
* 


% 
> 
im 
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ii * vr ER, EV TRRREN 1 rn nahe 2 b — 


ſchien es aus zugehen. häufig anſtachelle — nur in Gegen⸗ unmöglicht u. elte 
„Sie hatte immer nur. von einer|mart feines Hausarzies vertragen] lm elf Uhr in der Blumenhand: S. EH. 
ũhlen Vernunftehe gewußt. Sie hat⸗ könne. In diefer erſtaunlichen Heim- lung von Erwin Müller. Ich ſchice Grüne Stamps 
te gewußt, daß von ben Eigenfchaf> fucung feines Geiftes war die Nele |ber dicken Hofrätin ein Bukelt Silien, | Sie Mi 
gung begründet, mich  mödentlich ihre Cieblingsblumen, „fchlant wie | i6 Mittag. 


a 
Due on ae 


— PEN INES ENG 


J 


> DIE 3 
» 


Vereinigung zweds jeiner Erhaltung joll gegründet werden. 


Die Unterzeichneten eriudhen die Beamten der dentichen Vereine, bie Prü- 


ıten des Mannes her mandes Grtö- 
fidenten nnd Borftandömitglieber der Zentral-Bereinigungen, fswie Privatper- ya 


Laden, 2.9 


Tonen, bie ji für Die Erhaltung bes beutihen Thenter& intereiliren, fi am 
Dienstag, dem 19. Februar, 8 Uhr Aoends, im Bufh Temple Theater einzu- 


finden, 


Ein Ausichun bat fi) der Aufgabe unterzegen, der Berjammlung Vorichläge 
zu unterbreiten, hahin zielend, das bentihe Thenter für die Zukunft fiher zu 


ſtellen. Die Unterzeichneten glauben, daß es notweudig iſt, das Deutſchtum im 
Allgemeinen für dieſen ſchönen Zweck zu gewinnen. 


um jeden Einzelnen perſönlich zu erreichen, ſo gilt dieſe Einladung als offiziell. | Geichöpfe-von einem höheren Bande. 


Da die Seit zu Furz tit, 


tende bis an die Wurzeln der Ehe 
| gefloffen var, 

Nun ftand das jo ftrahlend vor 
(ihr. Diefe heiteren, frijchen Mädchen 
Ifchienen unbewußt durdtränft von 
| folgen Familiengefühl. 

Mann und Frau ſchienen als Va— 
ter und Mutter dieſer ſtrahlenden 


Die Unterzeichneten erſuchen deshalb die Eingangs erwähnten Vereinsvor· geeint. 


ſtände, ſowie alle Diejenigen, denen die Erhaltung des Theaters am Herzen liegt, 


ohne beſondere Einladung zu erſcheinen. 


Emil Eitel, 

Karl Eitel, 

Herm. Hachmeiſter, 
Alphens Huber, 
Fred Klein, 


B. F. P. 


Ir,D.R, 


Banl 5. Mueller, 


Clarence Seipp, 


Paul Tietgeng, 
Edw. G. Uihlein, 
Adolph D. Weiner, 
Dr. Alex C. Wiener, 
Jacob Willig. 


Mueller, 
Schmidt, 


——— EEE 


 — [1m Zn s 


Orden. 
Slizze bon Frieda Shen;. 


Nun hatte fie e8 drei Tage ver⸗ 
ſchoben. 


E3 mar die erite Bitte — nein, Mann, dem bornehmen Närtyrer;— ten hatten ja natürlich 
dag erjte Vetteln ihres Lebens, und/aber nur dann, nur immer, dann! Aber fo viel do — denn ein hober. 


ſie ſchämte fich, daß fie fi fo jhäm- 
te, Denn die, zu denen fie 
wollte — nein, nicht wollte, Sondern 
follte, mußte — maren ja. ihre Ge: 


gehen | 


| peinlich in ihres Lieblings Seele hin- 
‚sin deifen vom Alltagsmene der äu- 
Beren Erfolgsjägerei abgewandtes 
Streben empfunden. 

Sie hatte Mitleid 


mit ihrem 


‚Nur in der Gegenwart jener zimei. 
Und eins fam dazu, 

br Schwager hatte ja nicht ihre 
‚Schmeiter, jondern fie felbft aeliebt 


Macht und Erfolg fehien hier zu 

Süd, Schuß und Frieden unb 

ı Schönheit geworben zu fein, zu Fa— 

| milienfinn, Liebe. 

| A dies Empfinden durchfuhr wie 

jein Bündel Blite daS Gehirn der 
rau, 


minbeftens einmal zu fich zu Xifch 
zu bilten. Das maren fchmwierige 
Sitzungen! Das Geſpräch führte im— 
mer von der Schlacht bei Königgrätz 
— die begann bei der delikaten 
Krebsſuppe — zur Schlacht bei Se— 
dan. Pünktlich bei der dritten Flaſche 
Tokayer überreichte Napoleon ſeinen 
Degen. Und der Rittmeiſter hatte 
den Zungenſchlag. ... 

Wite geſagt, ob ich bei der hübſchen 
Wittwe ſpeiſte, oder bei der dicken 
Feige odet bei dem Rittimeifter — 
Frau Elife Kadebufh, Wittme bes 
;Unatomiedienerd® Nikolaus Kade— 
buch, grollte nie. Obfchon ich fait 
|regelmähig vergaß, ihr rechtzeitig 


‚ihre Töchter”, Tchreib’ ich dazu. Das 


muß ich doch für die quien Diners. | 


Und den Töchtern jchic’ ich Nelten. 
Weihe, gefüllte Nelten. ch finde das 
fehr finnig. Und nicht zu teuer. — 
— Das ift aber merfwürdig, mir 
ift’3, als hätt’ ich diefe weißen, ge— 
‚füllten Nelten noch einmal mo ge- 
ıfeben ... und die Lilien... am 
Abend? Aber das ijt Doc) ganz un- 
möglich! 


Um ein Uhr zum Rittmeijter zum | 


Diner. Nur wir beide, Aber im rad 
Grad ift Vorfchrift bei dem fehrul- 
IHigen Sonberlina. Das Effen freilich 


jentfpricht der feitlichen Toilette. Der | 


‚Rittmeifter feierte — etwas „feierte” 


Sie Ivar jehr ungefchidt in ihren Mitteilung zu machen, fo daß die gu= | ber Rittmeifter immer! — den Ieten 
‚Entihuldigungen, daß fie zu fo un- te Seele um bie gewohnte Mittagszeit Tag im Jahre und ben breißigiten | 


|gelegener Stunde bie 
‚ftöre, doppelt ungefhidt in ihren An- 
| deutungen, meähalb fie e3 tat. 

| Die zur Fahrt fertigen Veriwand- 
feine Zeit. 


| Beamter muß immer ein paar Minu- 
‚ten Spielraum freigelaffen haben — 
‚daß der ordengefihmüdte Mann jich 
‚für eine Heine Weile in gelaffener 


Icwifter! Ihre Schweiter und deren | Wit glühender, ihr haffenswerter Leis | Ruhe in feinem Arbeitstabinet vor 


Mann, ber außerdem ihr Schwager, 
ihres verftorbenen Gatten Bruber 


war! Und die beiden maren doch !beilige Leuchten jener anderen Liebe | 


denſchaft. 


Als ſie ſich ihm verſagte und das 


den Schreibtiſch jegte und der 
Schwägerin eine Art Aubienz gab. 
Sie fagte ihm, wie anaft ihr jet, 


freunblich gemwefen in der garzen Iet- |über fie fam, heiratete er ihre von mie fie fich jorgte. 


ten, grauenhaft traurigen Zeit! 
(&} 2 .. 
Sie fah fie noch, wie fie repräfen- 


tirten bei ber Begräbnißfeier, bie fo 
über Erwarten ehrenvoll für den ftil- | 


Ien Berftorbenen ausgefallen war. 
So viel Anerkennung, wie fein 
ganzes ftilles, fleikiges Leben thm 


nicht eingebracht, baufchte die Nach; | 


richt feines Todes nun auf, 
Schwager hatte die Nachricht in die 
Blätter lanzirt. 
Vereine Deutfchlands, 
ſchickten Vertreter. 

Die Leine Wohnung war orbent- 
ih talt von lauter weißen, betauten 
Kränzen. Ja, die Geſchwiſter nah— 
men ihr in dieſen Tagen alles ab. 

Sie ſah ſie noch, die hohen, ſchö— 
nen, vornehmen Geſtalten, wie durch 
lauter Schleier, wie durch lichtglit— 
zernde, feuchte Spinneweben. 

Ein Schwindel, eine Schwäche riß 
ſie mitleidig fort. Sie ſelbſt hatte 
teinen Funken Würde, gar keine Hal— 
tung. Wie eine ſchluchzende Bettlerin 
ſaß ſie unter den feierlichen gefaß— 
ten Menſchen, die etwas ſo außeror— 
dentlich Schönes aus der Totenfeier 
ihres ſtillen Schläfers machten. 

Dieſe Ehrungen, dieſe hohen, gro— 
ben Worte — fſie verſtand es ja al⸗ 
les kaum. 

Tot — tot — weiter wußte und 
empfand ſie nichts. 
Vorbei, vorbei — nie mehr! — 

Sein ganzes Leben war Not ge— 
weſen, ſtiller, heißer, eiſerner Kampf. 

Und als die Not gebrochen war, 
als ſich's eben lichtete, als die ſtaat-⸗ 
liche Anſtellung der aufreibenden 
Unſicherheit ein Ende machte, kam 
die Krankheit. — 

O, dieſes Leid! 

Der unter dieſen Bergen von 
Kränzen, Lorbeer und Palmen ganz 


| ini f al 
jtilfe fchlief, Hatte unter ihren Augen, ; unb berjpäteten Rofen den Hauptiveg 


unter ihrem undverwanbien Su: 


Ihauen acht Wochen gerungen im! 
Sampf mit dem wahnfinnigen Kör- 


perſchmerz. — 


* 


Vier Wochen ivar er nun toi. | 
ihm, 
Nein, e8 ging nun nicht anders; 
fie mußte nun aus diejer vernichten: 
den Schwäche heraus, mußte fich 
aufraffen und die Verwandten bit— 
ten, daß ſie ihrem äußeren Leben den 
Halt verſchafften, den die Ehrung am 
Sarg ihres Toten ihr verhieß. 
Nein, es ging nun nicht anders, | 
Sie mußte das Schweigen brechen! 
Die nagende Sorge um die Zukunft 
ihrer Kinder, die ſie immer wieder 
mit wildem Ruck herausriß aus die— 
ſem meertiefen Sehnen und Sinnen, 
dieſem Liebesleid, 
dete ins Nimmer-, Nimmermehr. 
Ihre Söhne waren wieder in die 
Erziehungsanſtalt zurückgeſchickt wor⸗ 


in die große infolge der ſtaatlichen 
Anſtellung ihres Mannes 
hatte. 

Aber wie würde ſie es nun beſtrei— 
ten können? Keine Einnahme mehr 
— ſelbſtverſtändlich keine Penſion. 
Sie zur Arbeit in ihrem wirren 
Schmerz nach keiner Richtung fähig 
— noch nicht. 

Am Sarge des Verſtorbenen wa— 
ren die Verheißungen mit breiten 
Schwingen aufgeſchwirrt, ihr Herz 
mit wilder Wehmut zerreißend. 

Noch war nichts wirklich 
greifbar geworden. 

Sie wartete ſtumm. 

Ihr Schwager hatte 
„Wende dich an mich!“ 

Sie hatte vor den Verwandten die 
immer noch ſo große Scheu, ob— 
gleich ſie ſchon ſeit der Berufung ih⸗ 
res Mannes doch wirklich ſchon fo 
lieb und gut geweſen waren. 

Das Eis von all den Jahren vor— 
her war ja geſprengt. 

Sie hatten beide geſagt, ihre 
Schweſter Mathilde und deren vor— 
nehmer Gatte, an der fünfzehnjähri— 
gen Entfremdung ſeien ſie nicht 


und 


ihr geſagt: 


Wiſſenſchaftliche 
Hochſchulen 


' Da faßte fie heute 


getan, 
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ſlenſpangen ivie lange Schleier nie: 


‚jelten regelmäßiger Mädchenfchönheit 
'geadelte Schmeiter. 

Die wurde in der Ehe immer fcho- 
ner. 

Sie jelbit war niemals fchön. , 


Zu lauter Scheu verarbeitete ich | leiter ja nun einmal verfcehmäht, fich 
‚n zu Spät anaereiht. Hätte er doch et= 
Aber diefe Scheu war ja num eitel mas mehr an feine pmilie gedacht. | 
Der Unrecht. Wahrhaftia, fie mußte jihiEr wollte 


‚ba alles num in ihr. 


(ihrer fchämen. 
& * * 


‚mals gejagt, fie folle fie befuchen, 
ſich „an fie menden“. 

Eie waren auch fehon ein paarmal 
‚bei ihr gemefen, aber fie war doch zu 
'franf, zu zerbroden, und in ihrer 

Seele war nod eine befondere Läb- 
mung; fie wollte etwas, fie erivartete 

‚heimlich eine Hilfe von ihnen. 

Eine Enttäufchung, daß fich diefes 


jedem Sehen aelommen. 
den 
tapferen Mut. 

E3 war ja einfach Piliht, auch 
‚wenn fie nicht biefe3 innerite heimli— 
de Motiv aetrieben hätte. 

Sie war ja immer wieder aufge: 
fordert worden, fie mußte nun ja 
einmal hinaus. 

Sm goldenen Herhitlaub lag die 
Stille, 

Die Frau war faft eine Stunde 
mit ber eleftrifchen Bahn nach dem 
Vorort binausgefahren. 


'* Der Himmel war purpurrofa, aber | 
es dämmerte ſchon um die Villen Her, | wußtfein ganz im Traum, tief, tief. ; 


heimelnd, tief veilchenblau. 
Ein ganz Jeifer Nebel jpann. 


dem aroken Portal, 
Sie gina zwifchen legten Geranien 


entlang. 

Alles war iberheil 
nen, bornehmen Haus. 
' Aus allen Yenftern brach Licht. 

Wie weiß drinnen alles -leuchtete! 

Der Diener bezmweifelte, baf die 
Herrihaft empfangen werde. Die 


in dem ſchö— 


Es war ganz ſtill geworden von Herrfchaft fei eben zur Ausfahrt für | 


eine Tyeftlichteit bereit. 


| Dann ging ihm ein Licht auf, wer 
die ſchwarze, tief verſchleierte Beſu⸗ 


cherin war. 
Sie wurde gemeldet und natürlich 
empfangen. Nur um einige Minuten 


Geduld ſollte der Diener bitten. Es 
ſei heute die Silberhochzeit bei Ex-⸗ 


zellenz — eine offizielle Sache — 


der Diener nannte den Namen dei, 


Kultusminiiters; aber Herr Geheim- 
rat babe geiagt: „Oleih, natürlich 
gleich!“ 

Nun kamen fie ihr entgegen, das 


das Hinubermüns | Ehepaar mit den zivei. Töchtern. 


Mie eine Erfheinung aus einer 


anderen Welt war das Hereintreten 
der vier 
den, in die ſie ſie damals bei der 
Ueberſiedelung von der kleinen Stadt 


durch die 
Schiebetüren. 


ſich öffnenden 


drei Damen ganz in Weiß. 

Von den ſchönen Köpfen der Mäd— 
chen floß das feingeſponnene gold— 
blonde Haar aus kleinen weißen Per— 


|der. Sie gingen ganz duftig aeflei- 
\det, ichimmernd, jeibig bis in bie 
Fußipigen. Der Neiz des erjten Er- 
‚wachjenjeins und findlich holder Ju— 
aend mar über ihnen. 

Mie ftanden die beiden Iichten Ge- 
ftalten ihrer in voller Frauenreife 
prangenben, bon ſchwerem Brokat 
einfah umfloffenen Mutter schön! 
Und mie diefe wieder dem borneh- 
men Gatten! 

Deiien Brust war in einer von der 
Beſucherin kaum je geſehenen Fülle 
mit Orden geſchmückt. 

Blitzſchnell fuhr ihr die Ertlärung 
dieſer Orden und Ehrenzeichen durch 
den Sinn. 

Der Schwager war in diplomati— 
ſchen Aufträgen ja viel in der weiten 
Welt geweſen. — 

Ein Funkeln, Blitzen, Glänzen 
ging von ihm aus. Seine weltliche 
Bedeutung wuchs groß, drücend 
groß, im Bewußtſein ſeiner Schwä— 


großen, 


Wohl der Trauer wegen waren bie; 


Er ſagte ihr, ja, es ſtehe in der 
Tat bedenklich. Zu den Verſorgun— 
gen des Staates fehlte ihr eben alle 
Anwartſchaft. Ihr Mann habe das 
Erſteigen der bürgerlichen Sproſſen— 


aber ſehen — ſie ſolle 
bald wiederlommen. 


Die Verwandten Hatten ihr da» Un diefem Abend ichlief die Ver- 


| imittwete, wohl unter einem nod) rei= 

Icheren, perlenden Iränenftiron als 
fonjt, nah langem Wachen endlich 

ein. ; 

ı Sie hatte große, ftumme, toternite 


Fragen an ihren armen ®eritorbe- | 


inen gerichtet. 
| Wie war ihr da plöglich mitten in 
ihrem mirren, fiebernden Traum? 


‚Warten nicht erfüllt hatte, war nad! Kine bemwußte traurige Iraumes- | 


\feligfeit warb ihr. — 

Sie fah zum eritenmal ihren Ber: 
itorbenen im Iraum, jah ihn zur 
' Tür bereintommen, bleih, groß, von 
der Vornehmbeit einer höheren Welt 
ihimmernd umfloffen. Seine, ad), ja 
‚aud; feine Bruft über dem fchwarzen 
|QTuh des Eterberodes voll Drden- 
Wie jubelte die Träumende auf! 
Eine gligernde, bligende, blenden- 
|de Reihe Brillantengeleucht, nein, 
Ioiel mehr ala Brillantengeleuht! — 
|  Gie Sprang auf. 
| Sie gingen auf einander zu. 
Nun war fie ohne MWirflichkeitäbe- 


| Sie wollte wie ein Kind die Or- 
den genau fehen, willen, von welchen 


‚Raum etwas goldener al das Laub | Künigen fie kamen. 
‚ber Bäume war der Schein bes früh | 
‚angezündeten eleftrifchen Lichtes aus | jiaen Schrei. 


Da hatte fie einen gemwaltigen Te- 


| Die Orden tmaren Gterne, . die 
: Sterne des Himmels jah fie al Or: 
den auf ihres Mannes Bruft. Die 
ganze überirdiſch blendende, leuch— 
tende Reihe von Orden auf ſeinem 
ſchwarzen Tuchrock waren Sterne! 
Vom gleißenden Glanz dieſes Eh— 
renſchmuckes wachte ſie auf. 
Dieſen Traum und ein 
Traumeslächeln ihres Toten 


feines 
nahm 


die für ſie noch kam. 


im Sinne der Welt. Aber für ſie doch 
eins, das ſie mit dem großen ſtillen 
Stolz erfüllte, der zarten Frauen 
die eiſerne Kraft ſicheren Handelns 
für ſich und bie, Die ihnen bie Teuer— 
'iten find, verleiht. 

| Nun brauchte fie feine fremde Hil- 
‚fe mehr. 
ER 


Am Tage nachher. 


Sumoresfe bon Rudoif Presber. 


„Herr Doktor!“ 
„a... Was ijt denn?... 
Inermwetter, ’3 ift ja fchon heller 
gen!“ 

Diefe Wahrnehmung wirft nieder: 
ifchlagend. Ich falle wieder in die 
Kiffen zurüd und lege mich auf Das 
andere Obr. 

| „Herr Doktor!“ Es flingt etwa3 
wie grollender Vorwurf durch Frau 
Eliſe Kadebufchs angenehme XWlt- 


Mor: 


ſtimme. Sie führt mir ſeit fünf Jah- 
ſeit ich von der Univerſität 
tam und mir ein großes Schild am 
Hauſe anſchlug mit der Mitteilung, 
daß ich von ——10 Uhr und von 2— 


ren 


5 Uhr Patienten empfange — ſorg— 


ſam und mit Umſicht die Wirtſchaft. 


Sie hat mir auf die erſten Patien— 


len warten helfen und den Schlächter 
vertröſtet und beim Bäcker nicht ohne 


Anmut gepumpt. Aber gegrollt hat 
ſie nie. Beſſere Zeiten kamen. Ich 
hatte eine Anzahl Patienten in der 
Sprechſtunde. 

Ich war häufig eingeladen, ſo bei 
der pikanten hochblonden Wittwe, de— 
ren Eheherr an ſeinem Geiz geſtor— 
ben war, und die jetzt pietätsvoll des 
Toten Sünde in üppigen Diners wie— 
der gutmachte, bei der dicken Hofrä— 
tin, die ihre vier mageren 


die Frau mit hinein in den nächſten 
Tag, in die ganze nächſte dunkle Zeit, 


Es war wohl ein geringes Erbe 


Don: | 


Töchter | 
'fleivete wie die Barrifong, obfchon | 


Geichmilter mit ihrem Talent und ihren ‚Telto: | Gedenktag 


mer Rüben dafaß, ohne daß ber 
Hausherr erſchien, beides zu würdi— 
gen. 

Aber geſtern..? Es mußte eine gar 
eigentümliche Sache geweſen ſein. 
Darum hatte ich auch den linken 
Stiefel noch an. Auch mein Zylinder 
defand ſich bei mir im Bett. Oder 
ſagen wir, das, was geſtern noch ein 
Zylinder geweſen war. Meinen Frack 
hatte ich ſehr ſorgfältig — warum, 
weiß der liebe Himmel — über die 
Petroleumlampe gebreitet. Meine 
weißen Handſchuhe ſchwammen im 
Goldfiſchglas, zur höchſten Verwun— 
derung der drei törichten Bewohner 
dieſes beſcheidenen Aquariums, die 
mit knopfrunden dummen Augen um 
das nie geſehene, geſpenſtige Phäno— 
men herumſchwammen. 

„Herr Doktor! Hier iſt nämlich..“ 

„Donnerwetter, ja! Ich komme 

gleich!“ 
Ich ſage ſonſt ſelten „Donnerwet⸗ 
ſter“. Und zu Frau Kadebuſch ſage 
ich's ſchon gar nicht. Aber erſtens, 
ich bin ja nicht angezogen. Und 
dann: ich muß noch vor meiner Rück— 
lehr zu den Menſchen meine Gedan— 
‚fen ordnen. 

Alſo, wo — — himmliſcher Va— 
ter, das Kopfweh! das Kopfweh! — 
alſo, wo war ich geſtern? Das heißt, 
wo war ich zuletzt? Das iſt das — 
— ja, wo iſt denn jetzt meine Weſte!? 
Aha, die hängt am Ofenſchirm! 
Schön — das iſt alſo das Wichtigſte: 
wo ich zuletzt war. Zu Mittag war 
ich bei — — es ſchellt! Grundgüti— 
ger, das wird doch kein Patient ſein? 
Aber nein, am erſten Januar! So 
früh im Jahre wird kein anſtändiger 
Menſch krank — 

„Herr Dottor! So hören Sie doch! 
Jetzt iſt auch — —“ 

JJa doch, ja! In drei Teufels Na— 
men, ich kann doch nicht wie Adam 
im Paradieſe auf den Flur kommen! 
Das müſſen Sie doch einſehen, Frau 
Kadebuſch!“ 

Ob Frau Kadebuſch das einſieht, 
wage ich nicht zu entſcheiden. Sie 
ſchreit bloß auf, kurz und heftig. 
Dann hör ich ihre knarrenden Stie— 
fel ſich in fluchtartiger Eile entfer— 
nen. Ihre Stiefel knarren immer. 
Das iſt mir ein Greuel. Aber die 
Pietätvolle läßt ſich nicht davon ab— 
halten, ſämmtliche Stiefel, die der 
ſelige Anatomiediener Nikolaus Ka— 
debuſch hinterlaſſen, „aufzutragen“. 
Und Nikolaus Kadebuſch, der ver— 
ewigte Anatomiediener, litt an einer 
Fußbekleidungsmanie. Er hat 
Baar ..„faft neue” Etiefel hinterlaj- 
fen. &3 war bies fein einziges Ver- 
mächtniß. 


mir ein feuchtes Handtuch auf die 


war ich? Rekonſtruiren wir den ge— 
ſtrigen, letzten Tag des Jahres. Um 
halb zehn Uhr Morgens bin ich aus— 
gegangen. In Aloys Meyers Blu— 
menhandlung zunächſt einen Strauß 
gekauft. Roſen! An Frau Camilla 
Butterweck — man kann eine ſehr 
hochblonde, ſehr pikante Wittwe ſein 
und doch Butterweck heißen. Schön 
iſt's ja nicht; aber der Vorname 
macht manches gut. „Camilla!“ Rote 
Roſen für Camilla. Mir iſt's, als 
hätt' ich den Strauß roter Roſen 
noch einmal in elektriſchem Licht ge— 
ſehen . . . am Abend? ... Aber das 
iſt unmöglich! 

Um zehn Uhr bei Profeſſors. Min— 
chen will tanzen am Abend, die 
Mutter iſt dagegen, weil Minchen 
bleichſüchtig iſt. Ich ſoll entſcheiden. 
Ich entſcheide für Minchen, die bit— 
tend mit den Augen klappert. Das 
ſommerſproſſige Mädchen hält mich 
ſofort für einen ſehr tüchtigen Arzt; 
ich ſeh' es ihr an. Auf Minchen kann 
ich bauen. Sie hat ſchon Blumen für 
ihr Koſtüm zum Abend beſorgt. 
Kornblumen. Abſcheuliche Kornblu— 
men, die kein zweijähriges Idioten— 
find mehr für echt hält. Ich lobe beim 
Weggehen die herrlichen Blumen. 
Minchen ſtrahlt — — Seltſam, mir 
iſt's, als hätt' ich den Strauß Korn— 
blumen neh einmal wo gejehen... 


zhn + 


SH fige auf dem Belt und brüde | 


“chenden Köpfen. 


eines Vorpoftengefechts ı 


vor Paris. Krebsſuppe — Tokayer; 
Rheinlachs — „Bernkaſtler Doktor; 


Rehrücken — „Rüdesheimer Hinter— 


haus“. — Wir ſind nur zu zweien. 


Ein Reſt in der Flaſche darf nie hin— 
auskommen. Jatkob, der in feierli— 
chen weißen Handſchuhen aufträgt, 
ift troßdem nad foldyen Diners ftet3 
fräftig angefäufelt. Wie er das maxht, 
iſt ſein Geheimniß. . . Holländiſche 
Pute — Pommery 1893. Ich habe 
mich doch mit einem Rittmeiſter zu 
Tiſch geſetzt; jezßt — beim Pommery, 
er iſt wunderſchön frappirt! — di— 
nire ich bereits mit zwei Rittmei— 
ſtern. Wahrhaftig! Und beide ha— 
ben das Eiſerne Kreuz im Knopfloch 
.. . Jett brat' mir einer 'nen Storch, 
aber dieſe beiden Rittmeiſter hab' 
ih doch auch noch ’mal gefehen.... 
iam Abend? Das ift aber doc) total 
| ausgeſchloſſen! 
„Frau Kadebuſch, Frau Kade— 
buſch!“ Ich ſtürze zur Tür und rufe 
„Frau Kadebuſch“, wie man Feuer 
meldet. Das naſſe Handtuch fliegt in 
|die Ede. 

„Selfes, Maria und Xofeph — ja, 
| Herr Doktor, ja?" 
| „Frau Kadebufh. Sie haben fei- 
nen Kapenjammer? Nein. Schön! 
Sie fünnen laden. Haben Sie bie 
| Zeitungen fchon gelefen? Ja? Gut. 
|Sagen Sie mir, tt fein Mord paf: 
ſirt geſtern Abend, heute Nacht — 
| irgendpo?“ 


„Ein Mord? Nein. In den Blät- 


‚tern jteht nicht3. Aber warum denn, 
um Gottes w—.“ 

| „In den Blättern jteht nichts? 
Gott fegne Sie, rau Kadehufch! 
Ich hätte nämlich, müffen Sie mil: 
fen, mein Alibt adfolut nicht mehr 
nachweifen können. Von vier Ihr ab 
nicht mehr. Ich fprach mit dem Riit- 
j meifter —— nein, mit den beiben Ritt: 
meiftern — zulegt von der Liebe... 
Die beiden Nittmeifter fprachen im: 
mer zu gleicher Zeit und faaten — 
Frau Kadebufch, ich glaube, ich muß 
ein Migränepulver nehmen — fag- 
ten: ich hätte feinen Mut in der Lie: 
be. Xa, fo jagten die beiden Rittmei— 
fter. Mir ift fehr fchlecht, Frau Ka- 
vebufch, aber fo was Tonnt’ ich doch 
nicht auf mir ſitzen laſſen — und da 
bin ich — und da hab' ich — — Ja 
ſehen Sie, Frau Kadebuſch, nu kön— 
nen Sie mich totſchlagen, und ich 
| weiß nicht mehr, was ich getan habe!“ 


| Frau Kabebufch jieht mich an, mie 


Hagenbed einen wertvollen Königs- 


tiger, ber eingehen mill. 


heute frank find, Herr Doktor! Nu 


„Daß Sie aber nu auch gerade 


Imar-Ichon ber Portier da und ber: 


\Schornfteinfeger und die Zeitungs: 


frau und der Schlächterburſche. ..“ 
„Wieſo? ... 


| 
Wort: „Wieſo?“ 

„Ja, gratuliren wollen die halt. 
Zu was? Aber Herr Doktor, es war 
doch der Letzie geſtern — nun ja, und 
heute iſt der Erſte. Uebrigens — pro— 
ſit Neujahr, Herr Doktor!“ 

| „Profit Neujahr, liebe Frau Ka— 
'dehufh. Ach wollte ver Portier hät: 
Ite mein Echäbelmeh und der Ka: 
Iminfeger meine Sopffchmerzen und 
‚die Beitungsfrau meine Magenzu= 
‚fände Haben Sie denn den Leuten 
mas gegeben? Noc) nicht? So. Ad, 
hören Sie, Frau Kadebuſch, ſchenken 
Sie doch jedem ein Paar von ben 
Stiefeln von Ihrem ſeligen Mann. 
Ich will's Ihnen ja gerne....“ 

| Sie hört gar nicht mehr zu. Gie 
ıift verlegt. In kühler Nuhe nimmt 
fie drei Briefchen aus der Schürze. 
Ein blaues, ein xotes, ein meißes: 
„Dieſe find abgegeben worden.“ 
„Abgegeben? Ich ahne Furcht⸗ 
bares und bitte mir von Frau Kade— 
buſch eine Haarnadel aus, um die 
Briefchen zu öffnen. Ich öffne — 
Pedant, der ich bleibe! — erſt alle, 
ieh’ ich eind davon leje. ch weiß 
nicht, warum mir bei biefer Arbeit, 
die mein Tatterich in der Hand nicht 
gerade erleichert, immer die beiden 
Rittmeiſter erſcheinen, beide mit dem 
Eiſernen Kreuz und krebsroten, la— 


u. . l 
„Ste Gaben feinen | 


Sch mill etwas andes 
Scläfe. Alfo zunächft — Ruhe! Wo res jagen, aber ich finde nur bas 


| 


! 


| 
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Für quälendes Jucken 


FE 
v3 G 


ibt ein Mittel, daB jelten ohne 
ı@rfolg bleibt, mo e3 quälendes Jucken 
| zu bejeitigen ımd Hautreiz gu hebeben 
gilt, umb das die Haut weich, rem md 
ı nefund macht. 

Jeder Apotheler kann Sie mit Zemo 
verforgen, dad für gewöhnlich alle 
Hauftrankheiten überwindet. Vuſteln, 


| Ausichlag, Mäbe, Bideln, Brüien, 


| Rittmeifter, umd Friimmen fich in ih- | 


‚rem Stuhl vor Plälir. 


Und ich Tefe — nicht ohne Mühe, 


‚tenn die Buchltaben fallen burcein- 


| s ge er; 
ander wie Ameifen, in deren Bau ein 


Feldſtein geflogen ift — aber ich Iefe. | 


Nummer eins: von der hochblonden ! 


Wittwe. 
Liebſter! 
Alſo endlich! Du biſt getommen. 


Milwaukee Avenue 
At Paulina Street 


Zwei Läden 


* 


Lincoln — School 
and Ashland 


Grosser Dollar- Ta 


Es ilt Jedermann Pflicht, zu jparen, und Ihr Fönnt dies tun, wenn Jhr unjerem Dollar-Be 


beimohnt, ber morgen ftattfindet. Deshalb Fomımt frühzeitig her nnd nehmt teil an den bielen wunder 
vollen Werten, die zu 51 offerirt werden. Mile Partien zum Verkauf, jo lange ſie dorhalten. % 


Kleine Rojt- oder Telephon-Beitellungen ausgeführt. 


An 
— 


. 


(Glfenbein Dreijer Set 
Beitcehen and einem Tran, einem 
Ruder » Jar ımd Haar⸗Recewer — re— 
aulärer $2.00 Wert -— fpestell $1 


— — 
Medizin 

Samachafter Wein aus Cod 
Liver Erxtrakt mit Malz — 
81 Größe; 2 für 

Fountain Syringe 

Fountain-Spritze, 2 Ouart, 
ichnelffliegend, „‚molded” 1 Stüd 
roter Gummi —— reguläre $1 
⏑ 


W 


$2.20 Kombinations-Artifel 

Eine $1.25 Kifte von 25 Pride of yn- 
dies Zigarren, 60c Bid, Pünfe IXL. 
Reuchtabaf ı:. 35c Sins Zigarren $1 
Sar; lan 1 Aund, $2.20 Bert 


Kragen 

Beite Leinenfragen für Männer, 
in alien Facons u. Muſtern 
8 Kragen für 

Halstrachten 

Seidene Männer Halstrachten, 
prächtige Muſter u. Farben in 
großer „Open End“ Facon $1 
— 39: Werte; 3 Stud für.. 


Gin weidher oder jteifer HOnt 


Weihe „und iteife Männerhüte, un« 
vollftändige Partien bon befferer Qua: 
Htät Hüte, $1.50, $2.00 und 83.00 81 
Hüte zu 


— — — 
Leibchen 
Fein gerippte Damen-Leibchen, 
niedriger Hals. 
— 4 Stück für 
Flouncing 
75 Stück 45 Zoll breiter Swiß 
geſtickter Flouncing, in allen neuen 


u. ſchönen Muſtern — $1 


ren. $1.50 Wert; Yard. 


— 
— 
| er 
tilet Gardinen Net 
BWeifes nnd Juory Filet Gardinen: 
Net, 36 Zoll breit, allortirte fanch TFi- 


guren, dolle Wolts, veaul, Iöc 
Wert; 4 NMarbs für 


Schleier 
Ghiffon Automobil:Schleier — 
weiß, ſchwarz u. farbig — $1 


$1.25 Werie für 
Geldbörſen 
Ganzlederne Börſen mit Rie— 
men auf beiden Seiten — re— 
guläre 31.25 


— 

— 8 

J W 
Gin 81.50 Regenſchirm 

200 Damen ⸗ und Manner⸗Regenſchir⸗ 

me, mit Tape Edge American Tafſeta 


bezogen, einfache Griffe, regn— 81 
A 


GROCERIES 


Banner Marke friih! Duafers frifd geröit. 
aeröfteter Kaffee, in 4: | Cortt islales — 
Pfund Iomel - Eäde | 12 Radete für.... 
gepadt; der Sad $ Jarmheuſe reine 
au . | Xomaio » Cuppe, $1 

Wbite —* Mala- | 10 Wüchfen für... 
eoni oder Spaghetti New Genen feine 
12 Padetc | Early Sıme Erb: 
flir ſen, 7 Vüchſen.... 

Did Tut Gleanier, Dip Country 
Scheuerpulbver Wibite Liner 
12 Büchſen ur.... Seife. 20 Stücke.. 

Feiner roſa Puget Trogen J 
Zound Lachs, rote re 
5 Bücfen für Connter, RD. 
Jello, das delilate Mepfel, Kiricrat " 
zn 20 en a > 
lete ſue fir $1 

feines nicht ettiler- Mobolo Tonic Mage» 
tirze& Ander =» GCorn-— | biiter$, reg, $1 Wert, 
! bei dief, Verlauf, 

2 Flaſchen für.... 


et, 
— 


⸗ 


oder 


12 Büchſen 
4 


81 


„Mein lieber, junger Freund! 
Laſſen Sie ſich zunächſt die 
Hand drüchen. Welche Freude hat 
mir Ihr lieber Beſuch geſtern zu 
ſo ſpäter Stunde gemacht. Meine 
Einwilligung —? Sie haben ſie! 
Bedingungslos! Nur — verzeihen 
Sie — Sie waren ſo bewegt ge— 
ſtern Abend. Ich auch. Ach, lieber 
junger Freund, welche von den 
Dreien, die mir 


Schemel, Early Engliſh Finlſb, wart. 
Top, braunes oder grünes imitirtes Le⸗ 
der, auch fumed ıı, Earlb Gnalifh $1 
Finiſb Holz-Top, ivert 81.85, äit:. 


Für 6 Yards Nainfoof 
Meihes Nainioof, feiner Chamois Fi- 
nild, ganze Etüde, für feine Nadelar: 
beit paſſend, ſpesiell — 
6 Dards für 


Flanell 
Fancy Outing Flannel, ſchwer 
„napped“ auf beiden Seiten, $1 
große Mujterauswahl; 6 NPb8. 


Baummollene Challies 
Für Comforter-Bezug Blumen: 
oder Perſian-Muſter, volle Stücke 


ſpeziell für Dienſtag $1 


10 Nards für 


Für nahtloje Bettücher 


Aus ſchwerem Sheeiing nemeadht, — 
bolle Gröhe, waihen fich verfelt — re 
aulärer $1.45 Wert — fpesiell, $1 
das Stück zu .................... 


Gebleichtes Cambric 

36 Zoll breit, fein weich fin— 
iihed — volle Srüde, ſpe— 
giell fir Dienstag, 6 Yarbds 

Badehandtücher 

Türkiſche, gemacht aus ſchwerem 
Garn ſehr abſorbirend — 
extra groß — ſpezgiell für $1 
diejen Dienstag 6 Handtücher 


Se, 
vn. 


UN) 


Seide und Wolle Roplin 

42 Zoll breite Seide und Weile 
Boplin, in einer auten Auswahl bon 
Farben für Straßen und Ubenbd- 
leider, 81.50 Wert, Dard .. 


x 
— 


vw. 


$ Broadeloth 
54 Zoll breites Brendcloth für 
Damen — nur in Schwarz 
- die Yard für 


Futterſtoff 
36 Zoll breites, ſeidenes Satin— 
Futter — beſter $1.50 Wert — 
ſpeziell für dieſen Verkauf 
die Yard zu nur 


en 


I 
rn 
Für eine Uhr und Anhängiel 


Mider Uhr, Stem Wind und Set, ga 
rantirtes Werf, Leder: sob ınit Metall: 
Cbarm oder Nickellette mit Charm, 


Gänſefedern 


Mit Tanııen gaemiſcht, 
Sorte, Santtär gereintgt 


ertra 
das 


gute 


zu 
— 2 
Federkiſſen 
Mit ſanttären Federn gefülit, 
fanch Lirt Ticking bezogen, 3% 
ſchwer ſpeziell am Dienstag, 


24 
das Stück zu 


mit 
Liund 


81 


IE 
$1.50 Niddie Kar 


s1.50 Kiddie Knr ober Yim Danbh 
Gars fiir Knaben und Mädchen tm Als 
ter von 2 bis 0 Jadren; regulärer $1 
$1.50 Wert, »u 


Tapeten 
Wand - Tapeten in Zimmer: 
Partien — 10 Rollen Rand — 
6 Rollen Dede — 183 Ybe. $1 
Borie — Zimmer-Rartie für 
Firniß 
u. Holzarbeitenlack 


si 


Fuhboden- 
in heller farbe (nur 2 Gall. 
an jeden Sunden); Gallone 


Damenitrünpfe 


Schwere iliehgefütterte Dameniträm- 
pfe, gertppter op — regulärer 36067 
Nert — fvezieit am Dienstag, 

4 Bao FÜR „u... 00000 a0 


Männeritrümpfe 
Schwarze Galhmere Soden für h 
Männer, nahtlos, doppelte Ferfetif 

u. Zehen. 25c MWerie — 

5 Baar für 
Sicherheits⸗Raſirmeſſer 
Durham nn —— 

Raſiermeſſer un Dutzen 


1 


‚Klingen für nur........... 


Eine $1.35 Clothes Bar 
Wälchegeiteli aus Marem Bahwoodd— 
alle Ränder alatt, aroke Trodenflädte, 


514 


vegulärer $1.35 Wert — ſpeslell 


Wr cs st: 
Inverted Gaslicht 
$1.75 Inverted Gas⸗ 
lampe, polittändig, twic 
Bild, Ihwerer Meiling 
Brenner, Ceitenfchrant- 
be, Regulator, halb 
froited Globe u, Hieh- 
fette Geibitanzünder— 
regulärer $1.75 Wert, 
fpesiclt zu 
nur 


Galvaniſirter Waſchkeſſel 


Galvaniſirter Waſchkeſſet, Blechdeeckel, 
game - garantirt nicht am 
den -— ipezieil Diendtag 


Au 


Sardinen-Streder 
Weib Fichtendolz — 6x12 — 
veritellbare Nadeln, Center Brace 
— fbeziell in diefem Vers $1 


fauf für nur ; 
Bügelbrett 
Bakwood — veritellbare Höhe 
gui und jtark — fpegiell $1 


in Diefem Berfauf. für..... 


... 


50 Pfund Kartoffelu 
Feine mehlige Kocher, Snow Ball 
rande weiße; ſpeziell ſür den Died 


tags Verlauf 


| Schuhe-Bargain 


Blucher Schuhe für Anaben, Paar zu ....... 
„Littie Gents“ Schuhe, Baar 3 


Ein Stray Haus-Sligpers 


au 3 
für Damen, Paar au....$1 


Schuhe für Tamen, Naar zu 
Fhwarz Seder-Sftppers jr Männer, Baar ....$1 
Vprduren Gverett Männer-Stippers — 


Das 


vaur u 


\ Weite Gandas Dawerihuge, Paar 


Verbältniffen  angemeffen, 
Sie fich geftern Abend, 
uns nicht zu Haufe trkfen — 
mußten wiſſen, mir! waren 


Steuerrats zu Ball —, umferm 


Dienftmädchen anyertrauten! Gott, 


fei Dant können wir ung auf Eliie 
verlafjen. Sie dient im neunund- 
zwanzigſten Jahre in unſerer Fa⸗ 
milie. Und Ihre Leidenſchaft für 


Schuhe für Kinder, 


Yo pe: Ns 5 9 ! 
ala Sie Verehrieiter, Nut! h 
Sie !immer Iuftige Xttade! 


bei i 


„Macden Sie mir 
zurecht. Und mern irgend wer nach 
mir fragt, hören Sie, irgend mer." 


Betent Cult Marı Janes für 
Mäpcten, Tanz 1 vouoncnneuhn 1 


Matte Leder Marn Ganes für 


Keite Bud Darm Jancs jür Mädchen, 


das Paar zu 


2ohfarbige Ruilia Gali Mary Janes 


für Madden, Pacr zu 
das Paar 


Kununnennentertnenenene sonenueueıhl 
eine hl 


für nur 


Hansd-Stippers jür Damen — 


das Baar für nur 


Weiße FCauvas Schuhe für Mädchen, 


das Paar zu 


als mit den liſtigen Augen an: Mut, 


Attacke reilen, 


„Frau Kadebuſch!“ 
„Ja, Herr Doktor?“ . 
ein Migränin 


„sa, ſchon gut, was dann? 
„Dann —? Dann jagen Sie ihm, 


des Himmels, Minden, mein geliebtes Kind, foll 
in den Augen der Mutter alles 
entfhuldigen. Ja, tvenn: das quite 
Kind wHl die Ihre werben; benn 
fie fieht in Ihnen einen Marin, 


der — —“ BI j 
— han gibt, um mit feiner frau allein me 
Ich bin nicht erpicht, zu erfahren, | Coupe bleiben zu fönnen, dem 
mas. Minden in mir fieht. Die bei- | einige Zigarren. Bei der nächften 


‚den Mittmeiiter mit den Gilernen | 5%) pie Türe mp jagt: 8 


R inen mir in ben Eden zmei € 
ven meine Sims. Se gar min Tal 


‘ ! 


. . Du haſt geſprochen. Dank, 
heißen Dank! Und wie tief du 
erregt warſt. . . die guten Augen 
voll Tränen. . . die Stimme um— 
flort! Geliebter, wie ſagt doch 
Goethe — —“ 

Sch habe nicht danach verlangt, 
mifien; wie Goethe in vem Fall jagt. 


ich wäre geſtern geſtorben und würde 


gerin. Sie hatte ſich eigentlich nie ſie noch fchlechter fangen, bei meinem | gearaen meiden in den meiiten Fällen ' 
morgen beerdigt. Blumenfpenben 


einen richtigen Begriff hiervon ge: | Renommierpatienten, dem leberlei-tnor Zemo. Eft verſchwinden geringere 
‚macht, und auch nicht von dem wun- denden NRittmeifter a.D. von Hering, | Schönheitsfshler über Nacht. Jucken 
derbaren, unſichtbaren Bande, das der von der merkwürdigen, für mich bört meiſt anoenblidli auf. Demo tit | 
die vier Menichen umjchlana. echt. anstrengenden bee befallen 
war, daß er gewiſſe ſchwierige Din⸗ 

ge, zum Exempel Krebsſuppe, Reb⸗— 


aſtete Wildſchweinrücken, iſt iq ober jehmierig 
buhnpafi fe itimmt ungefährlich fir seine aache, Ad) laffe den perderblichen. Wifch fin ſchreibt: 


ee re len | Srüffeln, Totaper und fäpwebifchen mm, ungefäkr! 
Bunih —- lauter Dinge, zu deren) ang 2, Roje Go, Cleveland, o. |fen und Tefe Blatt Rummer zwei. ; Verehrier Herr Dottor! 
2.2.22 ea aa Ms Mans Mahn. > - 36, Opa mar Diät into 


Güte aeichentt —— meinen Sie nun 

eigentlih? ...“ 

‘ch bitte um ein Erbbedn. Cine 

bon den Barrifons — nicht auszu— 

denfen!... Und Brief Nummer drei? 

zu Hoffentlih eine Piftolenforderung. , 
Ach nein — die Profefforin! Sie 


ſchuld. 

Der Verſtorbene hatte es anders 
enpfunden. 

Wie leicht aber empfindet auch ber 
Erfolglofe, vom Schidial Gebemü- 
tigte, Das Weien bes Erfolgreichen 
als hochmütig, als ungut. 

Mit Schauber date fie an ein 
panr- frühere Begegnungen. 

‚ Geiiß, fie hatte Schweſter und 
| vertannt, hatie zu 


LEI 


dantend verbeten! 
[ee —— 


feit, vorn, leidt angumenden und ber- - Zu fajledht. — Ein junger Een 
läglich. &3 fer nur Bör; eins exira | J 
aroße Flaſche 51,00. Es fleckt nicht. 
ift nicht Mebria oder ſchmierig und be⸗ 


“ 


x 


NACH FLETCHER'S | 
CASTORIA !&ms ip fein, von feinem Beruf] 
* * F — * — — 


9 als ? S 


v 





# 


— 


* 
® 


° 


er 


3 Madilon Eir. 


beater, — „Raub der Ca- 


| 


J 


. — „AIbe Bankerer”, 
„Among TIhofe Prefent.” 


nd, 

„Ebeatir 

e @i 
The 


J 


A 


” 


— „Lilae Time.” 


vien rail.“ 
Very den.“ 


| 
Eheaters.” } 
1 
I 


| 


18. — Sicgfeld Folies. 


Ue. — 


— Kolb und 


e. — „Ihe Man Wbo Stahed 


Tbhe Muſic 


Xeabe INio Janc.“ 
Ihe Traii of tbe Sonefome | fted Strafe, | 


Di. 


| 


mafter.“ 


„ze Lure Annie.“ 
„Mabtime,” 


Konzert jeden 


ebp, 715 Mortb Avenue, — Jeden 


anler 
a und Volalfonzert. 


Ye. 


Sonntag Nahmittags  Initru- 


-Berlangt: Männer und Anaben 


; umter diefer Nubrit 1c das Wort) 


t: 
) . Er 
e langt: 
4 ve. Matchlen 
608 ©, Tearborn Str. 


- Berlangt: 
T Ban Büren Str. 
et 


nge für Grocerie8 abauliefern. 
Eir. 


modimi 


= 


Ein ftarfer intelligenter 


Electric €s.,, 


modi | 


Porter und Lunchmann. 


— [2 


„uagelanet: Starter Junge, 
ernen, Zagarbeit. 3758 N 


ichigan Nve., 


Zn angt: Mann zur PVeiorgung der Hei | 
= und fih allgemein nüglih zu mahen | 


Halfte 


z 


genfhop. 840 


Berlangt: Mehrere Männer zum Glaswac- 
1 " Stetige Arbeit. 
rim Ebivping Moon, Tuler & Htypad, | a 


ſchen und G 


lasreinigen. 
BB, Shi Etr. 


beit. Louis Hanfon & 


Koitner Avenue. 


Berlanget: Nımge Männer 


& 


"Werlangt: Erfahrener dritte Hand Bäder aıt 
Edles ımd Brot, Tagarbeit. 1016 Dft 75. 


Berlangt: Dritte 
2419 Milmautee Avenue. 


Schneider, bei der Wodhe. V. Heb, 
2 Rofeland-Ebicago. 
bie No. 4 Car an Wabafb Mpe. 


obren für WYabrilarbeit. 25 
Eirake.. 


84 Bä — 
Hand Bäcker an Cales. | meine 


um die Bäderei | 


| 


—4 


Ar | 
—24 


modt | 


d Str. 


Yu | 


1 


erlangt: Neltere Männer für leichte Fa | 


Co., 1500 Nord | 
I 


bon 18 bis 20| 
26 W. Congreß 


Etr. 
mobi | 
| 


“Berlangt: Mann für Arbeiten ums Hau, | 
Pain au beforgen und aud aur Mithilfe beim j 


Mi 


nahen in Bäderei, 
Mord Roben Strasc. 
Berlangt: Junger 

lant’, um all n Arb 

Au,.ber nicht ins Militär 


Mann 
9 


Zheonet: & Eo., 2558 Armitage Abe. 


llex’8 Balerb, 4201 | 


flir Bottling 


gemeine Arbeiten zu verrichten; | 


eingezogen wiid. 


| 


- j 
Berlinst: . Junger Man zur Mithilfe im 


Knoop's, 


Grocerhdepartment. 


Berlangi: Erite Hand an 


Brot etwas beritehen. 542 Oft 43. Str. 


'Berlangt: Erfahrene Fenfterwafser. | 


624 North Abe, | 
modi 
muß an 


Cafe, | 
mobi | 


Nachzufragen in 62 W. Waſhington St. 


_ Berlan 


fer 


— —— 


Berlangt: Schneider. 4106 North Abe. 


Serlangt: Nachtporter. Marx' Beer Tunnel, | 


27:Welt Madtfon Straße. 


modimt | 


Ein Junge zum kolleftiren und | 
e; der etwas Muſil verſteht bevor— 
zuat, Ehmidt Mfg. Co., 333 ©. Dearborn Str. 


Berlanat: Dritte Sand Väder an Entes, Brot 


und Rolls au belfen. 1125 Ihorndale de. 


Berlangt: Eihnreiber, Rodmader. 949 Webfter 


Apenuc. 


Berlangt: Eriter Alaffe Gatebäder, der fetn 


Gelhäft arlindlih  veiiteht. 


brandt nadaufragen. Nordfeite, 


Dpoft. 


Rantoffel. 


Etraße. 


“Eates, Tagarbeit. 452 M. 


‚Berlangt: Bäder, zweite 9 


bon der Weberei beritehen. 
M. DB, Siedler & Sons, 1701 


anb An Brot 
26. Str. 


Stein anberer | 
Adr, ©. 775 


iD 


fonmo 


Er Werlangt: „Lafter” fir Carpet-Slippera und | 
' 1336 Belmont Plpe. 


erlangt: Runitihlofter an Meifing 
Sobnfon & Wiener Co,, 


1TtebimXk | 


und | 
155 Wendell 


und | 
ſamo 


Sammond Str., 


Biods weltlih von Wells; Nordfeite. | 


Verlangt: Guter Wurftmacjer. 1215| 


©. Halfted Str. 


Berlangt: Gin Gärtner, der auch 
Automobile fahren kann. 188 Mabiion | 


Str, River Foreit. 
Str, Car bi8 Gale Ave. 


‚Berlangt: Männer und Frauen 
Tänzelgen unter diefer Nudril 1c das Wer 


Berlangt: 
ireter der Mienomincee 
em- Montag und Dicnsiag am 
zu Ipreden im Mr. 5003 
Jerſon Barl, Ill.“ 
GchtMortralten. 


Zuderrüben-irbe 
River 


Lawrence 
zur Abſchließzung 


1001108 | 


fa—ımo | 


Nehmt Madifon | „Uvitatrs“-Arbeit. 


fr—ıo | 
| 


9 J 


—2 
Ver 


it ii 


Der 
Der 


Co. 


iter. 
Sugar 


Ing umd Abends | — 


de., Xelz | 
von Ar: | 
fafomo | 


Srau), um fih allgemein mitglih tın Gebäude 


zu 'maden. 2934 Logan Blod. 


fomo 


—— 0 — — 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


(Anzeigen unte 
—— — 


ut: 


“ 


t diefer Aubrit 1 Gent d. Wort) 


Gel Porter, Yan Seloen aufmadjen, | für- drei Kinder, 35 die Woce. Aafement-tlar | 
bon‘5 bis‘9 Uhr, fırht Stelle. Ter, Armitage | 4144 Grand Blod. 


| 


i 


Gelugt: Mann aus Iezas, mittleren Miters, | 


fuht Arbeit, 


BWaflchen und Handnäben, 
Land. 
North Pipe. 


Geludt: Dritte Hand Bäder fuht Stellung 


an -®rot oder Cales. Phone 


Spricht deutſch, volniſch böh⸗ 
ui, ddiſch enaliſch, ruſſiſch, verſteht Schlof- 
ſer cchmiede⸗ und Farmarbeiten. 
Tinner, Reſtaurant oder Saloonarbeit aa d — — —— — — | 

Gehe auch auf's | re 
Frank Wirt, 1606 7, Salfted Eir., Ede 


| 
Carpenter, | 


| 


— — 


: Diverieh 4032, 


I 
Gelucit:- Junger nüchterner Manı fuhrt fo: | 


"ort Mcheit als Porter. 
PYolfranı Eir. 


Geluht: Mann (39) 
5 N. Samilton Mbe., 1. 


Geſucht: Bariender (37), 
Arbeiter, beite Emmfeniungen 


kexläffig, fucht ftelige Stellung. Mdr 


erfeudport. 


Sobn Vogel, 


ſucht ſtetige Arbei 
Flat, Front. 


1342 


1. 
tuchtiger, flinter 
ehrlich und zu⸗ 
28 1957| 

di—ir 


Sefucht: Anltändiger Mann fudıt itetige 


letpiere Snnenarbeit. Adr.: P 


Geſucht: Guter 
als Wächter, 
1036 Adendyott. 


Geſucht: 


Mann lucht ſtetige 
beſte Empfehlungen. 


1859 Abdpoſt. 
modimi 

Arbeit 
Adr.: 5 
domod 


L 
Y; 
Lı 


I 


Erfte Hand an Cafes, fanıı ach an| 


rot und Rolls arbeiten, fucht itetige Stelle, | 
m 


Abdr.: B 1929 arbendpoit. 


— — — — — — — 
Seſucht: Suche Arbeit als 


3 


vbi Lohn. Modr.: 1032 


Jucht: TCarventer 


ud Beſchäſtigung. 


Gefugt: Vainter 


Srheit; Diiicencdäude oder Flats, 


6707.Irbing Bart Yivd. 


Geſucht: Suche Vainting 


tut auch 
2502 Haddon Abde. 


und Decorator ſucht ſtetige 


odi 


CLarpenter: mä⸗ 
Abendpoſt. 
ſamo 


Millwriebt, 


| 
| 


1 
famo ! 


av 


u 


Schulze, 


14febiwæ 
Vavperhanging | 


für: ätleute; mäßige Breife, 2133 N. Clark | 


Eir. Zelepbon: Diverfey 3158. 


Weber. 
Ofebimot 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen. 
Aängeicen unter diefer Rubrif ic das Wort) 


u 


: „ Käben und Fabriken 


Finiſhber, 


— Srauen und Mädchen, Fi: 
Benemalcr md Shoulder-Balter an Herren: | 


zöden: Itetiac MArbeit, guter Lohn. 


»22 M, Monroe Str. 


ver &.Eo., 


Sohn Har⸗ 
18febimX | 


nenn 
Berlangt: -Etiahrene Mäddyen für eide- und | 
Goldfüüderei; aud tunge Mädchen zum Lernen, | 
H Arbeit, ; &eo.. Zauterer Co., 222 MW. | 


f614,15,18,19,20,21 | 


“erlangt! Lehrmädhen für ein. eritflaffiges | 


eurgeihäft. 
; 516 — 


Si 


n Eric, 
8. 


108 N. 
15feb1mEt 


Brlangi: Sehrmäbgen um feines Aieiber- 
en Ju eriernen; Tieige Hrbei: Sepm 


nd 


| fein walden; Lohn $8. 27 


; lington Abve., 1. Ant. 


ı beit; aute Köchin ohne Waſchen. 88. 
Edaewater 3027. 


öte 4161. 


Hausarbeit, beſtes Heim und beſter Lohn. — 
4734 N. Campbell Abe., nahe Lawrence Abe. 


einige 


arheit; 
— ;nabe Burling Str, Bäderet. 


fo mi | für Sausarbet:, vier in der Familie, 16 Met- | 
— len von Chicago. Adr.: B 106 Abendpoft. 


waſchen. 
Verlangt: Zwei junge Männer, die etras — — 


Nahaufragen bei! „? — 
tahaufragen bei, yotaurant. 531 


Ede Eugenie, 1 Blod öitlihb don Cedgwid, 2,” 
allgemeine Hausarbeit, bei einem sind; fe 


Mode Miontag oder Dienstag. "Phone: Auftin 
6931 


—,—, — 


mMiddleton, 320 


— Weſt 12. Steaße. 
VBerlangt: Erfahrener Janitor (Mann und 


| (inzeigen unter diefer Aubril ic das Wort) 


ſucht Steile, 


| und. Dienstag. 1700 Sedgwid Etr., 2. 


| Zelephbon: ‚Nrmitage 1457, 


| 7207. 


2 


 Derlaugt: Franen iind Mäddhen 
(linzeigen unjer diefer Studrif ic das Wort) 


Läden und frahrifen 
Berlangt:. Grfahreng Operator3 an 
Rraftmafchinen, um Schürzen zu nähen. 
Nachzufragen bei R. Simon & Co., Sil 
Rees Str., 2 BlodE nördlid von Di- 
bifion Str., 


—— ——— — — — 


Zachſchnlen und Unterrich 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 1ac die Zeile.) 


Greer College of Motoriup. 
Größte und befte Nurtomobil-Schule in Eh Cage: 
wir lebten dad _Sabren, Yeparaturen und bie 
Konfteultton. Deutihe Anftrufteure. MUbend- 
Haffen Wontag, Mtttwoh und Yreltag. Lehr» 
elb: Zagflaile $85.00; Mbendflaffe $70.00 
= [ uf —* Ba rad tten — zu» 
3 Zü i „|gen verihafft. Sprecht vor oder ſchreibt u 

3 Züren weftlih von Hal: | ehes Bünlein 3 Televbon. Calımet 2687. 
1519-—21 Wabafh Abe., Ehicago, Ill. 

16ap,momifr* 


f69-28fafomo | 
Berlangt: CStraw Operators | 
Damen-Hüten, auch Lehrmüdden. 
zahlung während ber Lehrzeit. 
Lippert Green & Con, 
1038 Weit Huron Strafe, 


Lernt il: ſchaftlice Maſſage, ſchwediſche 
Behandlung, Hhödro-Therapie, vattle Crect 
Behandlungen. Schreibt um Einzelbeiten an 
dad Montroſe Ave. Hoſpital F Sanatorium, 
2538 Montrofe Ave., Chicago, Ill. 

16feb 1wæe 


an 
Be: | 
! 


| 


Verlangt: Erfahrene Füglerinnen für Fär- | 
berei, und _mwelde zum lernen; ftetige Arbeit. | 
217 Welt Dipifion Etr. 


Zag u, Abend. 1850 Mells Etr., 2386 Madifon 
Etr., 6205 ©. Halited Str. Sara Batel,' Brina. 
Btan—23rYE 


Berlangt: Mädchen, im Bäderladen zu ar: | 
beiten.: 4306 Armitage Ave. | 


Bu vermieten 

nter biefer NMubrif 14< die Zeile.) 
„Du bermieten: Drei Delle Flats, je drei 
Simmer und Bad, $13, $14 und $15. Echlüfiel 
3485 Noid Clark Eir., im Laden. Telepbon: 
Wellington 8265. Bfeb”t 
EEE N EEE EEE EL N EEE. on) SE ee 


Zimmer und Board 
unter diefer Rubrif 14: die Beile.) 


Berlangt: Maihinen-Overatord an Sons | (Anzeigen u 


20947 GEortland Etrahe. modimi 


Berlangt: Mädchen für Bädcerladen, bon 2 
bis 9 Uhr Mbenv., $6 die Woche. 2049 U. 21. | 
Straße. Telephon: Canal 2593. mobi | 


— —| 
er⸗Gehil⸗ 


„Verlangt: Eriter Slaſſe Kleiderma 
finnen. 3722 ®. 12. Etr. R. Franlel. 


I 

’ 

| (Anzeigen 
Ve CY:. Mädchen für Fahrilarbeit, müſſen 

16 Jabre’sder älter fein, Erfabrung mit nö: | 

tig; $8_ die Mode zum Pınfang, 1aldes Ent 

rorarbeiten: stetige Arbeit. Ylnzufragen bei 

Mell Straße, 


Allen 8. Wrisley, 925 ©. e - 
fafomo | Bermiete Ivarmes Zimmer, 
= | $1.50. Frontztmmer $2.25. 


Zu bermieten: 
mer, nabe 
Avenue. 


t Schönes großes Schlafzim— 
Fullerton Hochbahn. 924 Velden 
momi 
heitzes Waſſer, 
307 North Ave. 
modi 
an 
Vermiete — mit Board. 1700 Eleveland 
lat. 


Saußorbeit 
Verlangt: Crfahrene Zimmermäbd- 
hen und Mädchen, um Badezimmer zu | renue, 3. 
reinigen, in eriter Slaffe Hotel; guter | Merlanat: 
Lohn, Zimmer und Koft. Nahzufragen | Flat. 
in der Office des Sunfefeepers, | 
Zimmer 1829, 
Hotel La Salle, 
Madifon und 2a Salle Strafe. | 
18fb110E | @ 


! 
I 
I 
I 


Poarders. 634 North Ape., 2. 


ſaſonmo 


Vermiete neu möblirte Zimmer, Dampfhei— 
zung, Neitungsmwalfer, $1.50—$4.00 wochent⸗ 
lid. 600 N. Clark Sir. 16fcb1m& 


I ne 
Vermiete Zimmer; $1 die Woche. 731 Lale 
traße. 13fb10£ 


433 Noslyn Place, aiv. Clark Str. und Tin 


——— Junges —— — zur 

Peauffihtigung von MHindern; gutes Heim, | coin Parte Hub möblirte Zimmer, befte 

Eee. Sart, 5402 Ingleſide Ade. Phone: deniſche Rüche Gemütliches Helm. 86.50 auf: 

an mabh 7702: . | wärtd. Daınpfheisung. eleftriihes “tat. * 
20i1a1mã 


Verlangt: Junges Mädchen als Stütze der 
Hausfrau. 858 Oaldale Ave. 'Phone: Grace⸗ 
land 1140. | 
Rerlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- 
beit; guter Lohn, 1759 ®, 13, Str, 


Zu mieten geiudjt 


(Unzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


18febimf | —.. —- Frege 

Verlangt: Mäbhen oder Frau für allge- privates möblirtes Zimmer; gute Nachbarichaft 

Hausarbeit, 4 Simmer Slpartment, | Mdr.: ® 1861 Mbendpoft. 
903 N. Sacramento Plvp., 3. At. — 
modimi 


r 
i, 


Sal —— ET ER FT ee 
F d ſuchen ſchönes 
Zimmer Flat oder Cottage mit Gas und 


Nordfeite, Adr.: P. 1958 LAbendpoſt 


‚Smwei frauen. (arbeitenb), 
— — * Sie a j bis 5 
* * * 2* » 
Verlangi: Erfabrene3 boddeutfches Mübchen | Pad 

für allgemeine Hausarbeit, einfahes focen, | a * ———— 
72% Bu mieten gefucht: Junger Mann fucht Zim— 
bei Brivatfamilie 
1035 Abdpoft. 


5 Hampden Court, ' © : ge nr 
Flat, Tel.: Diverfch 2630. mobimi | Miet, mii oder ubne Soli, 
————— ———— — | AD VEDDERER. BEDT-: &B 
_Xerlangt: Gefairrwäldierin, 1024 

Straße. 


2 


Berlangt: Deutide Frau zur Mitbilfe D 3 a 

Sausarbeit, ziwei im der Samtlie: gutes Heim. | Heiratsgeſuche 

Adr.: P 1956 Abendpoſt. (Anzelgen unter dieſer Rubril 8 Cis. d. Wort 
| aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 
| ‚ Deiratögefuh: Wittwe, 46 Jabre alt, fatho- 
rich, ift gewillt mir einem anltändigen Herren, 
der gewillt ift cine glüdlide «be, wo Ein: 
tracht, Friede mit geiffiger Dilene fich verein: 
‚bort, einzugeben. Bitte nur ebrenbafte Briefe 
 einzureihen an Mdr.: MR 1123 Abendpoft, 





Berlangt: rau zum Gefhirrmaihen im 
Bäderfhop, $8. 1440 Fullerton Ave. 


Verlangt: Nahtlöwin, Gefhirrwälhherin und 
Frau für Furze Stunden im Neftaurant. 651 
Weit North Avenue. 

Berlangt: Kindermäbden um.bei Hausarbeit | 
mitsubelfen; zu Saufe fdhlafen. 1344 ilcj; | EEE 
modimi | 


Perſönliches. 


Mnzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Seife.) 


Verlannt: Mädchen für allgemeine Sausar- | 
Rhone: | 
modi 


Manicuring; 5 
Zale View 3981, 


Stunden 10 bis 


‚Terlanat: Vefferes ftarfes Mädchen .um auf, — 
ein Aind aufzupaſſen. Lohn 87.50 bis 88. — 
750 Independent Blod. 2. Apt. Phone: Ked— 


Grabſteine zum, balben, Preis! Um unſere 
Steinhauer im Fe 
verlaufen wir eine 


= = 5 -— } pradtvollen 
Verlangt: Mädchen oderFrau für allgemeine eng 


befhränfte Mlnaabl von 
Monymenten und Grabiteinen 
zum balben Preid. Satalog frei, oder fprecht 
vor, Ryan, 2040 Madifon Str. Telephon 
Randolph 2100. , “ 15fb1mt 
„Paftererarbeit beftend und billig ausge» 
fitört. Schteman, 2647 No, Halfted Etr. Xel.: 
Lincoln 1808. 1616208 


Verlangt Ein Mädchen für allgemeine Hauß- | 
guter Lohn. 713 MWrightmood Ave. ' 
modimt 


Verlangt: Unftändige Rerfon, des Morgens, 
Stunden Hausarbeit beforgen, 2089 ı 
Fremont Str. 


Bettfebern und Kiffen fauft man am beften 


Ier Str. Offen bon 10 Bis 12. 


‚Berlangt: Junges Mädhben oder ältere Yraı: | * 


Piano Stimmer, Reparirer garantirte A 
| beit; preiswert. Tel.: Albauy 8362. 
| 14feberwæ 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum Geſchirr⸗ 
1528 N, Clarf Straße, 


— — — — — 


Combination Electrie Treatments 
— voſität ete. Stunden V—1. Veſte ärztl. Empfeh— 
lungen, Behandlungen in Eurem Hauſe Nachm. 

15 E. Waſhington Str, 8. 314. Tel.. Rand. 15414 


Verlangt: Tüchtige Yrau oder Mädchen ürl_________ — “7 ebiwE 


me) Kaltwaffer-ftur für Kheumatismus, Nerbos 
mi ſität, Gicht uſw. von Erperten in Eurem Heim 
— 3848 Southport Abe. Phone: Graceland 60. 
jede | 28la,imtX 

Notarielle Beglaubigungen aller Art in der 
m | YbenbpoftDffice, 223—225 23. Wafbington Str. 


Veriangt: Gebilbetes deutſches Kindermäd— | Abends und Sonntags 3504 N. Afhland Ave, 
en für zwei Kinder und zur mithilfe 7 


bei | 
Nur Mädchen mit prima! 


Verlangi: Gefhirrwälderin fiir Snloon ımd 
23. Sadfon Bivd. 


Wäfhe. 1118 W, Garfield, 1. Apt. mdi 


Verlangt: Erfahrene Waſchfrau für 


Referenzen gewünſcht. Gutes Heim. Zu erfra⸗ 


gen: 
Aber, 


Mrs, R. Oſtermann, 


— 2206 Orrington 
Sdanfton, il, 


> . 

Phone: Evaniton 3660. | Fiuanzielles. 
f mo fi % 
MMO | (mzeinen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) 
Berlangt: Hausbälteriz, unter 40 Suhre alt, IT N N ER BER er 
Iann ein Sind baben, Proteitantin, autes ' 
Heim fiir die richtige Perfon. Balement. Albert 

u 58, Str, Chicago. 


Asmod 
ſaſomodi 


Vrivatmann bat s100 bis $10,000 zu verlel⸗ 
hen auf erſte und zweite Mortgages: mäßige 
Natens gute Vedingungen: leichte Abzahluß⸗ 

gen. Sprecht bor, wenn Ihr Geld braucht. N 

R: Goodman, 1140 Gomwuay Sk; 
ngton in 


Dir tr 
zu zi 


2erlangt: Mädden oder Frau für leichte 
Hausarbeit in kleißger Familie; gutes Heim— 

und guter Kohn. Zofort nahzufragen: 3250 | 
ſaſomo 


Straße, Telephon SFrant! 


3524. 
12j0*% 


Wir verleiben Geld auf Grumndei 
— — — gr Bauen du niebrigiten Zinfen. 
ubere Waſchfrau, um Familien: | tag und Samsta* Abenb bis 9 Uhr. Kraufe 
us au malen, Naczufragen 10 : Elate Saving Pant, 1341 Milwautee Apve. 
Mrs, Partel, 1875 Yurling | nahe Pauline Sir. 2of* 
a er 
_— s —ñ— r — — —ñ— Verfaufe 
Berlangat: Mädchen oder Frau für Hausdar- ! lihe Abzah 
beit. 4840 fbland Abe. fafomn | berbeit; gebe guten Rabatt, Otto Fifcher, 810 
— —— — — — —xv7beridan noab. 
Verlangt: Ungariſche (Jüdin) Haushälterin 


ot ffen, Mon⸗ 
Verlangt: S 

mälde zu Ha: 
Uhr Morgens, 
Strake. 


— — weite Hypothek von $1350, monat: 


= 
z. 


rafomo 


—— Baudarlehen eine Spealalität. So» 
i z ger — ; fostige Bedienung. 
Verlangt: Haushälterin für Wittrwer (32),1 171 On, Baibinsion 
mit drei Siuderz im Alter don 2, 4 und 6| 

Jahren. Guter Lohu und gutes Heim; 850 — — 
Meilen von Chicago. Sofortfige Antwort an mu 

N. Gimbel, Mendota, SI. E fafoıns ı Pi. zum 
en. 
om & 


9.0. 
Str, Tel. Main 1863. 
20ſp*X 


bollftändig, Hefern 
One Kommtftion, Te 


!ltfo — Co., 
tr. Tel: Central 728. 


Pläne frei. 
hie 8 
109 N. 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


28in*2 


Geld auf Moöbel, Saläre u. ſ. w. 


zu⸗ Elngzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Geld gelie 


Geſucht: Frau wünſcht Wöchnerin auf 
warten, Mrs. Giricht, 2302 Belmont Moe. 
mobi 


ben auf Möbel, Blanos, Pferde und 
2 gen etc,, au gefegliden Raten, 
50.00 Tojten Cu $ 9.83 für 10 Monate 
75.00 folten Euch 14.40 filr 10 Monate 
100.00 folten Euch $19.25 für, 10 Monate 
— | Spentet une —— onds BR 9 Staat. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stelle. Fe Cübmweltede dur Binmer 503, Tel 
Telepbon: Albany 9718. modt | gentrai 5059—3516. Fragt. nud Vir, Spiger. 
rar | 2rrcpZerfa” 
— AN RT. EEE TORE ER SE Tr Zn - 


Nedjtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Louis J. 


Geſucht; Erfahrene junge Frau wünſcht 
Waſch⸗Bügel- oder Reinmahrläge; bat gute ı 
Empfeblungen. "Bhone: Diverfen 8934. 


Geſucht: Buſineßlunchlöchin, auch Reſtaurant, 
ucht Mrs. Feldmann, 1707 Orchard 
Straße. Tel.: Diverſey 3348. 


ntag | 
at. | 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für DV 


Mo 
Fl 


— —— ———— — 
Gefunt: Mädchen fucht Stelle fir allgemetne | 
Hausarbeit. 3113 Soutbport Ape., 2. Plat. 
modt | Sonntags bis 1 Uhr.Nacdhmittags. 1572 
Seluht: Hausarbeit für Dienstag, Mittwod | N. Halited Str. Phone Tiverjey 3134. 
und Donnerstag. Cchreibt Marte, 1447 Otto | ja20*2 
Strabe, 1. Flat. fomo | — — 
Deutſch⸗ ungariſcher Advolat, Kolleltor 


Gefucht: Frau, mittleren Alters, fucht Etelle | 
als Haushälterin ober Röhin im Saloon. | zufpreden: Shmwark, Zimmer 1001, 111 
famo | ®, Wafhington Str. Irfephon: Franklin 3930. 
m ñe —ñe — febe a 

Geſucht: Stelle ſucht erfahrene Reſtaurant⸗ 
Köchin. Telephon Drexel 2157. fonmo | 


——— rn ey nr 4 DOffen au Abends und Somi..ag Bo 
_Selugt: Wittive in ben 50er Jabren wünſcht Pens * Elaͤrt Straße. * 
Stelle als SHaushälterin bei alieinfiehendem | ___- — 
Herrn oder fleiner Samilie, Adreifire, Spotbefe 


2800 Lincoln Adenue. fafonto | 


mittags. 
töfebimk 


x 


Dr. Hu & e 

— |ungar. Re&tsanwalt und öffentliher Notar. 

Gefuät: Irau fuht Wathpläge für Diens, | Me Berimisfagen. 651 Melt Nortp Blbe, 

Mittvoh und Sreitag. Zel.: Super) Ades 
ſaſomo Aiꝙ 

— — — ———————— ZFiur, belannter beutſcher Addbotat und Nolar. 


* * Uübends: 1672 N. Halſted Etr., Ede North — 
Stellenvermittlungs-Büros | 1801*7 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) | 


Subrb deuti-ungar. Büro, tägl. beite Siel- | 
len für Brivathäufer, Hoteld und Reftaurants, | 
540 North Mpe, Telephon: Qincoln 2160. | 

25jaimt£ 


VBerlengt: Gute Stellen für gute Arbeiter in 
Fabrilen, Läden, Office, Hotels etc, Cedt un- | 
feie große Lifte mit allen Sorten. Wdbance| 
Exrhange, 179 WB. Wafhington Straße 

1fbimterfa 


reb vlotte, 
— 
orn Str. 


deuticher Rechtsanwalt. 
urmer 1444. 


Nerztliches. 


(Anzeiger unter diefer Rırbril 14c die Zeile.) 


Dr. Hafenclever, Srauen-Tpezialift, Rat frei 
in allen Fällen. 3006 , Madifon Etr., 0— 8, 
18feb2m? 


Sr. Weiß, vertraulider Frauenarzt. 
2411 Lincoln Avc. Tel. Diveriey 4743, 
11d33mtt 


Germania ——— verlangt: Mäd⸗ 
den für Privatſtellen in Chicago und Umge⸗ 
geb; guter Kohn; reclie Bedlenung. 755 

zıb Ave. rabe Halfted. Zel.: Lincoln 8 

a 


* 
* x 
P x zii 


fomodi | Balenttnes Drekmafina Colleges, Deltantna. | 


u mieten gefudht: Junger Mann wlinſcht 


Phone: 


bruar beſchäftigt zu erhalten, 


Jherſte Offerte. 1620 N. Weſtern AÄbe. 


und billigſten bei E. Emmerich, 2360 W. Schil⸗ 
250f,mo® | 


für, Rheumatismus, Lumbago, Lähmung, Rer⸗ 


J— 


gentum und | 


5 8 Proz. BZinfen, doppelte Et. ! 


jomo | 


Darlehen auf Grundeigentum, Hünfer oder | 
tone & Go.‘ 


— 
cars | 


Gottlieb, deutich-ungari« | 
| iher Advofat. Offen bis 8 Uhr Abends, | 


und | 
Notar; praltizirt in allen Gerichten. VBitie bor: | 


Redtsanmwalt3-Dffice und Kolleltor. Rat frei, 


o Radau, deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 


ard U. Ro b,25N. Dearborn Str. 7. 


allen Gerichten. 127 NR. Deaz- | 
— Aebe 


———— ôů namen 
Grundeigentum und Hünfer 


(Anzeigeg unter diefer Rubrik 14c die Seile) 


Norbieite 


Ein Bargatır: 9 Blat-Schäude, hoher Dadı- 
boden u. Bafentent; bequem zu 3 Car-Limten; 
Preis „33350; $400 Baar, Reit wie Miete, 
William Zucely, 3553 N. Weftern Mpenite 

16febimf 


— Pargain, fhöne 8 Zimmer Cottage — 
Burnacebeisung, wert $3000; nur $2400, Nb- 
zablungen. Berlet, 3065 Lincoln be, 

18feb 1wx 


Anzeigen unter dieſer Rubri 124c0 die Zelle) 


Kaffee- und Delikateſſenladen, wirklich gutes 
Geſchäft, muß wegen Krankheit und zwei Ge: 
foäften fofort billig dertauft werden, Agenten 
erbeten. 2262 N. Halfted Straße. ' mod! 

Zu bverfaufen: Roominghaus, 
45 Dft Chicago Avenue, 


14 Bimmer. 
Y: 
| (7 et, € 


% 


i. Ri; 
el 


$350 laufen feine Ed-Grocerdy, Bäderei, De: 
Itlatefien:Laden, wert doppelt; feine Konlur— 
renz; ein Inbaber 22 Jahre im Plag, Pete 
Seichäftsgegend, 2-Bimmer mit Laden, billlige 
Miete. 1658 School Str., Ede PBaulina, ein 
Blod weltlih bon Lincoln Abe. 

Zu berfauien: Allerband-Laden mit leichter 
Grocerp und Delifateiien,. Alter Blaß; gute 
Einnahmen garantirt. Adreſſe: Mbendpolt R, | 
1902, modi 


| 


| 


Zu berfaufen: Großer Bargein, 3 Flat Britt: 
gebäude, 5 Sabre alt, modern; Preid nur 
H0500. Dette, 4220 Lincoln Ave. fatoıno | 


‚Bu derfaufen: Cottage, Furnaccheigung; Lot | 
37 X140, nabe Glarf ımd Devon, $3500: auf | 
5 Re | Abzahlungen. 9. Alctn, 6415 N, Hermtitage | 
Zu Faufen gefucht: Saloon oder Reftaurant, | "Pe. Tel.: Rogers Bart 5203. 16febimX | 
bi8 $1000. Migenten audgelciniien. ’PBhane: | Er 
Lincoln 7498, ja31,fb2.4,0,8,10,12,14,10,18 | 


Norbweitieite 


Hu berfaufen: Stleines Wabrilgebäude, in 
utem Yultande, Radfteingebäude 60x22, bil: 
lig zu berfaufen,. Gelegen 2842 N, California | 
Ave. Uunsfunft erteilt Serman Srefin, 28539 | 
N, Mozart Etrake, moia | 


KHETF Et 
ef 


Rauft ein Roomingbaus, c3 brinat ein fiche 
| re@ Einlommen; ehr], Tehandlung garantirt. 
| Brofite $40 bis 81i50 monatlih; Preife von 
92-0 an, mit $1L0 Nnzablung. Webt au 
| Lange, 704 Nord Dearborn Etr. 
15/nimt? 


Hr 


Bu verlaufen: Neue d⸗Zimmer Bungalows 
mit Viertel» oder Salb-Nder Land, 2 Plodte 
bon Lativrence Uve.Lard. Leichtelte Bebins 
ungen, Seafield & 
be., Ede Belmont, 


I 


Möbel, Hunsgeräte n. f. ww. 
(Anzeigett unter diefer Nuorif 14c die Heile.) 


Sarınländereien — 
Zu verkaufen: 480 Acres Land, 80 Acxres die entſprechenden Schattirungen der 


Illinois, 7, Pferde, Haus und Farmgeräte, Farbe einer leichten Wolle und ge: 
Win. Loeffel, Optimo, New Mexico. momt | 

raucht 3 Nadeln Nr. 7 und 3 Nr. 1. 

Mit der dunkleren Schattirung 

ſchlage man 107 Maſchen an und 


Zu verlaufen: Vollſtändig möblirtes 6 Zim— 
mer Apartment. $200 Baar, 164 North Ave., 
2 Apartment, fonmo 

Zu verlaufen: Möber von 4 Zimmern, PBar- 
Iorjet etc., fait neu. 1818 Bilfell Sir. 

| fafonmo 


Bu derfaufen: Haushalt-Möbel. 2734 gem 
den Court, 2, Apartment, Phone: Lincoln | 
| 8380, 1öfebimX 


—— Tauide fhöne 30 Meresd Farın - 
nabe Grand Haben, Mich. Gutes 5 Zimmer 
Haus, Keller; 3 Rüde, 2 Vferde, Ndergeräte, 
84500, Hupothef $1100. Cigentümer jeßt in 
Chicago. Würde taufhen für Norbfeite Slat- 
nebäude-Anteil und würde baar binzu zableır. 
Yaumanıt, 3065 Lincoln MApde, 


Su berfaufen: Davenport, Treffer, Meffing- —— ——— Han 
beit, Schautelltubl, Tifce, Etühle. 651 Center | Sgäne Et Bert ke Tas Kos, Dept: 
®@ o ar NS >% i Io ee‘ 

—— — ford, Midigan, mit quten Gebäuden, 2 fHiüb: 


— — — — — —— — — — — ars e \ . E ..' 2 2 1* 2 8 84 
Wegen Abreiſe zu verkaufen: Davenport, J—— 23000, Abzadlungen. eine, rechtd eine, lintz eine, 


tahagoni Barlor:Set, Sprehmaihine ums | Tl. 
Records, Chiffonter, neuer Thpewriter Dest, 
| Oliver Schreibmaſchine, Stühle, zwei neue Ar⸗ 
minſter Rugs, Dett, Spring, Matrage, Garland ! 
Kochofen, Tiſch. Blauer Anzug, Ueberzieher. 
Auch eine ſchöne Lot an Südſelilte. Nehme Li⸗ 
berty Bonds in 
Straße, 3. Flat. 
| Zu derlaufen: Möbel don 
| Mever, 1828 Burling Etr., 


'Erfte Reihe: ftride 6 rechtö *, Iinfs 
rechts 


97 


Verlaufe auf Abzahlung 160 Mcred berbei- 
ferte Wisconfin, Yarm; würde au taufhen 
für 2: 5lat Gebäude, Südielte. 6210 IJmdtana 
Abenue, oben. ſamo 


die Hauptfeinde der Gemſen, Luchs, 
Wolf und Bär, ferner Adler 


Bu verkaufen: Hühnerfarm, 6 Acres, Illi— 
noſs. Nachzufragen: 2100 Powell Ave., unien 
Pbone: Armitage 5810. ſaſomo 

—5—— Gassen gu vertaufchen für SHäufer 
und Lotten, Straufe, Beale & Eo., Zimmer 813, 
10 ®o, La Ealle Str, Mbendd und Gonntagbd: 
1648 Larrabee Etr, 1Tlanimt? 


Zahlung. 1536 Nord SHalfted | 
| jomo | 
4 Zimmer; billig. | 
2. Flat. nomt | 


d-Bimmer-Flat ift mit den Möbeln billig au | 
berfaufen megen Abreife. Charled Etrafier, 
208 W Huron Er, fafomo | 


Er dandie 


| 
———— Terftcigerung 
Dienstag, den 19. Februar, 10 Uhr Borın. 
ir verfaufen in unferen Berfaufsräumen 
2525 Sheffield Mve., den Inhalt don 8 Bm» |m 
mern, bierber gebradt don Sheridan Road, | — 
umfaffend orientaliihe Nugs, Nianos, Maba- | 
Igeni und Circaffian Walnu Ehaimnter: und | 
Schlafzimmer⸗Seis, DObd Parlorftühle und | 
 Schaufelftüble, Schliffglas, Sitberwaare, Ror- | 
elian, Bilder und Bucher; desgleichen zwei | 
VansLadungen Dreifers, Chiffoniers, Buffets, | 
Vettitellen, Springs, Matrapen, Hallefpiegel 
und Rads und andere unzählige Artikel, Alles 


als in den legten Jahren! 
Leider tft der ahnunglofe 


Verichiebenes 

Ehönes Bridbaus wird vertauft für eine | 
Farm, Anträge: Nemetd, 1584 No.Halfteb Etr, | 
51}a3,4,6,8,10,12,14,16,18f6 | 


Ausnahme. In der Regel wird ber 


| gehegt, jo der Hafe oder 


Granjamkeiten in der Tierwelt. 


zenfrefjer wird erft nad) hartem 
Kampf .befieat. 


Natürlich können fich beide 


Bon Dr, Th. Zell, 
| Noch heute nennen wir eine bejon- 
ber3 graufame Handlungsmeife „be: 
ſtialiſch“. Da „beſtia“ das wilde 
Tier bezeichnet, fo gilt uns biefes ala 
Ausbund der Graufamteit. 

Diefe Vorftellung ift uralt und 


Yuction Houfe, 
Sofephb Straußer, Berfteigerer, 
e PRrivatverfäufe täglich. 
Mitglieder dr. Aſſoc. of Chicago Auctioneers. 
ſo nmo 


lope hetzen. 
die keine Läuferin iſt, dürfen dieſe 
ebenfalls in Afrika lebenden mutigen 
und gewandten Tiere nicht verwech— 
ſelt werden. Es iſt für den Jäger 
höchſt belehrend, ſchreibt einer unſerer 
beſten Tierkenner, dieſe ſchönen, be— 


J — — — — — 
Eebt unler Lager von neuen und gehrauchten 


Mobein Spart Beld in Merner Aros, Furni- | ganz naturgemäß. Denn von den 
| ture Ebov, 2261 Lincoln Ude, Tel, Line, 1977 


Os | Dieren lebt ein großer Zeil, nämlich 
— — — — dee ſogenannten Raubtiere, nur von 
J leiſch, und zwar vielfach nur von — 

—* Fleiſch — 3 * henden und lauten Tiere jagen zu 
1 ganzes Leben befteht alfo aus einer ! 


| . 2.08 

 Bianos, mufifalifche Instrumente 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile. 
| ‚5 berfaufen: Phonoarapd, Golden Dat € 
binet, wie nen, $10, Necordd. 1643.%, Ya 
Salle Straße, Nachmittags. mofa | 
$35 faufen $400 Piano mit beftem Zen, — | man daher mit großen Raubtieren 
1956 Larrabee Str. 


| as 
Befonders graufame Menjchen hat! 


| 
arrabee Er —  18febinf perglichen, und zivar mit Tigern und, 
| „110 Taufen $400 mentg gebraudtes Cable Banthern, da der Löwe im Geruche 
J TE. WORT 18febIwE | ines beſonderen Edelmutes ſtand. 
ı 9200 faufen falt neues $750 Player Piano. z 
— Bald Sir. Tenl6.D0 BN2AEET| Kane ma a 
50 mehın ) ‚Spring Bhono-| : — 
— — von EN genährt fein, wie 
vrachtvolle# Piano und verfßtedene Möbel für | ir haufig bei den Dichtern des Al— — 
text tertums lefen können. Schiller läht! zu. — —* —* 
ietrolg Columbia Syremmalstnen aig vor. die wütenden Weiber zu „Hyänen“ a ee 
ı gains. Mecorbs in allen Zpragen, Größte | d 8 logi ‚ten, melde durch Abjchneiden ber 
Auswahl, Offen !Ibends, aud Sonntagd. — | werben, wa om ‚500 ogifchen | Bogen ihre Kräfte mehr geſchont ha⸗ 
| 829 @. Mortb Ave, ildgez Standpunkt aus ein wenig glüdlicher 
— — — LVerggleich iſt. 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. Co ungmeifelhaft richtig es iſt, 
‚ (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c Dte Zeile.) daß a Morben in ber Tierwelt auf 3 
Sa | a ee ED 
an. — Ginger. | It PT 4005 , ’ ‘ : 
Ale i gierigen Feinden bie Stirn. In wei— 


we 
er-IStlfon, Wbtt . 4 . . 
 Arerome, ale | von aus diefer Graufamteit einen | | ge 
ten Bogen fegen die fchlanten, fpiki- 


earantirt. 006 North Ave, Diverfeh 8377. 
"ia,2mit | Vorwurf machen fann. Unfer heuti- 2 h : 
— T made Ier | gen Hörner über den Boden. Ein 
| und ber anbre Verfolger wird viel- 


ges Strafrecht verlangt ausdrüdtic | 
eine Schuld, das heißt ein Anderskön- nu ; 

» «.. | leicht tödlich getroffen, diefer und 
nen beB Merbtehers. Die Beredhtig jener empfängt einen Schlag mit den 
Iharfen Schalen, mwelder ihn tau- 


| Gradmald ber Steppe pahin. Ahr 
nad ftürmt die Meute, Hläffend, heu- 


I 


ift ein niemal3 ermübenber, Tanage= 
jtredter Galopp, ihre Ordnung eine 


| 


um Stehen. 


' 


‘ 
‘ 


| 
| 


— — —— 


| Kanfs- und Verfanfsangebote 


| (inzeigen unter diefer Rubrif i4c die Zeile.) 


Einger Nähmafhinen neue und ebrau te 
$3 aufwärts, au Absablung. nella 
garantiri. Cooper, 329 93, North Abe. 


4mat*£ 
teit gebietet alfo, daß wir ſachlich bie | 
Handlungen der Tiere betrachten! 
und fie-baraufhin prüfen, ob fie be-| 
| wußte oder nußlofe Graufamteiten | 
ı begehen. 

| Der Tierfeindb wird über diefen 
| Smweifel bereits entrüftet fein. Für 
die beivußte Graujfamfeit der Tiere 
wird er folgendes anführen: Die 
| Raubtiere laffen fi) weder durch 
die Todesangſt noch durch das Ge— 


Naufe alle alten lLünſtlihen Zähne und Zahn— 
gebiſſe, auch Goldzühne, Brücken. fowie zerbr, 
ibe Bictoria, 143 R, Madaflı Nde., Zim. 200, 
| 18fcb1m 


70 Hotbed⸗Fenſter zu vertanfen. Kinſch 7344 
IN. Weſtern Ave., Rogers Pärk. 

| fcb11,13,16,18,20,25 
| $tleider 

| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


I cm 
| fönnen. 


ruhiger Ueberlegung dem Raubtiere 


5 keineswegs verdenken. Wie ſoll es 
ſchrei ihres Opfers irgendwie von —* re ; 
ihrem Vorhaben abbalten. Sie! > bei einem flüchtigen Tiere an- 
töten une nur u Morbluft und ae andre Methoben ber 
Ihre — — — Raubtiere, die uns beſonders grau— 
Viele Tiere ſind Kannibalen, bie, fam erfcheinen, find in Wirklichkeit 
vorzüglich ihre eigene Rachtommen- | —2 ae ar 5 * 
ſchaft freſſen. Die Pflanzenfteſſer Si * < „ihrer = 
felbft töten Franke und alte Genoffen, | De Nauen im bie Seiten fchlagen 
anftatt fie zu pflegen und ihnen Bei- 
ſtand zu leiſten. 

Sind dieſe Vorwürfe begründet? 
Unb bejahendenfall3 ‚muß man da- 
raus auf bemußte Graufamteit 
ſchließen? 

Jedenfalls iſt darüber nicht gu fchleppt 
e Reeiten, Daß man ben Maubeieren, aber Hanbeit ber Talk oder Adler 
- — — in Wahrheit aus Staufamteit fo? 

Pd —“ Keineswegs. Unſre Flieger wiſſen 
| heute ganz genau, was ein Gramm 

Mehrgewicht ausmacht. Es iſt für 
den Wanderfalk oder Habicht ein ge— 


Wir ſpezialiſiren Männer- und junge Män—⸗ 
ner⸗Anzüge und Ueberzieher auf Abrablung. 
Aeußberſt aute Werte zu $20, $25, $30, Unfer 
| Beitreben ift, Euch aufriedenzuitellen, Zablt 
$1 die Bode und tragt die Kleider, — DI, 
18 hman &E Co, 215%, Clarf, an Sale Str. 
4darE 


Müänmerllcider-Bargatns: Neue nicht abge 
a6 semadte 


| 


celtc, für $25_ bis $45; nah M 

naüge u. Licberzicher, jett $15 bis $22.50. 

Etwas getragene, nad Mab gacmadte Pınzüg: 

go u, aufiv. Dften täglich, Abends u. Sonit: 

‚tags. &, Gordon, 1416 ©. Halfte eirade | 
ab 


Hunde, Bögel n. f. iv. 


(Inzeigen unfer diefer Rubrit 14c die Zeile.) 





— — ————— r ⸗— 


Ausbverkauf aller Ranartenbögel, gute Sän- 
| ger, und Käfige. 733 N. Ich Etr, fafomo 


fie entjeglih. Won furchtbaren 
Schmerzen gepeinigt, wird er bei vol- 
z, ler Befinnung zur Schlahtbant ge- 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dtefer Mubril 14c die Zeile.) 


— 
Muß verkaufen: 6 funge Vferde und Wah⸗ angewieſen ſind, 
ren;: Farmwagen; Geſchirre. 731 Weſt Sale | daraus machen fann, daß fie bom 


| Straße. 13761108 * 
er Töten anderer Tiere leben. Wa3| 
eigentlih ein hungriger | 


| : | Toll denn : : — 
Rlumbers und Suppliees | "iger oder Wolf machen? Hunger! er ob er ee tote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c bie Zeile.) tut weh, mas manche Großſtädier gar —* * un muß. 
ae ee were. Sem ER Unterfehieb * reg rk * 

Europäer, gepeinigt von der Pein ber GHorft sehr meit * * 

des Hungers, zu Kannibalen gewor— Schleppt doch der Abler gefchla it. 
den ſind, wie das bei Schiffbrüchigen, B— gene 
im —* —— —* ei * er * feit 
olt vorgekommen iſt, dann iſt es iche rauſamtei 
lãcherlich, * Raubtier zu berargen, | IDenfäen ze hg En 
Suppites für Bliltafte Mreite fir DAB e8 von feinen Gaben und Kräf- Menſchen zu ſein, daß Raubtiermüt— 
PBlumbing Suppiie3 fir billtafte Preife De | —— Gebrauch mad. Tiger * ker ihren Sungen — Meuke 8 
ı Löwen fünnen feine Kohltöpfe oder; Unterweifung bringen. Und wenn 
n E EHER | ua bene Pflanzennahrung zu fich neh- | wir una borftellen, daß und eine 
| Sfenteile und Reparatur ı men, und da die Tiere, auf beren| Tigermutter zu diefem Bimede zu 
(Ainseigen unter Diefer Rubeit 146 Die geuen Fleiſch. fie angewiefen ſind, nicht ihrem Lager fchleppt, dann kann es 
Dfenteile und Wallerfrong für alle Deten, | freiwillig fommen, jo müffen fie auf| einem orbentlich falt über denRücen 

| Qefen „ideiplatttet. 3 argolis, 697 Niltaufee | dem Mege der Gemalt oder Lift ihren laufen. Schön ift ſicherlich anders! 
— —— Hunger zu ſtillen ſuchen. Da die — ar — mie foll die Un= 
| Rapen feine Dauerläufer find, fo be- ee ge Am Leihnam 
J 
nahmlos in der Weiſe, daß ſie ihre erz ignet. In 
Opfer hinterrücks überfallen. In derſelben Weiſe wird bekanntlich von 


Peoples Plumbing & Healing Tuppiy Co., 
ı 480 Milmaulee Ude,, 4öl No. Hallted Cir,; 
Zweig ⸗Office und Verlaufsräume in 2700 W. 
22. Str. Alles zu Bholeſale⸗Preiſen berlauft, | 
Spezielle Breife für Blumbing- und Selaungb> | 
! materialten in Quantitäten. Tel.: Say . 1018, | 
| 21dea,3mtX | 


Plumbina Supplic3 zu Händlerpreifen. fie | 
| Heben. Sedtntbal, 1637 W. Divtfion en 
| 21fe 





' gedermann. L. Beritenblait: 2750 Sincoin — 


Billard und Pocket Tiſche 
Unzeigen unter diefer Nubril 14c die Heile.) 


Leichenbeitatter 
(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Zeile.) 


ber Model, an veikkändie. Subeber Dre 
| #180; gebraucite Zirae au beradgejegien Keel: | ber Ahnungslofigkeit Tann e3 ge⸗ uns Kulturmenſchen auch die Vivi— 
Kalt’ dem \ulvllegtum, die Miete vom wöhnlich von ſeinen Waffen keinen ſektion gerechtfertigt, bei der die Tiere 
ae eartlät, he Srumsioir Balte Wo, Gebrauch machen, und zur Flucht aualvolle Leiden erdulden müſſen. 
leuder Co., 623-629 ©. Wabaib de. J iſt es zu ſpät. Alſo auch dieſe Anklagen zerfal— 
der Raubtiere beſteht darin, daß in was man ſonſt den Tieren an Grau— 
Deutſchland ſeit Ausrottung der ſamkeit vorwirft. „Iſt es nicht em— 
Raubtiere weit mehr Seuchen unter) pörend,” habe.ich oft äußern bi 
dem Wil hen als yn| „daß ber ne Gier ftatt jerbft 


r 


| 


hie Zahlungen. Nöte dermieten : 
| Der beite Beweis für den Nußen len in nichts. Hören wir meiter, 
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HR ie 
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Diefe Schlummerrolle entfpricht jeine, linfs eine, rechts eine, 
sa N ber Dede, für dereri Anfertigung in eine, rechts 6, mwieberhole von * bis 8 rechts. GStride 16 Rippen Dei 
— nee ber Nummer vom 11. Februar An: |zumEnde derfeihe. Stride 6 linfs *  Mufters, abmechjelnd jede Reihe mit 
——Ipmeifung gegeben war. Man mählt eine rechts, eine lints, eine techt3, | der erften, und dann mit der zweiten 


‚itride eine Reihe recht?; mit der an= | Ende der Reibe, 
teren eine Neihe, bei jeder Majche | vechts;eine lie:f3, eine rechts, 8 linfs— | 
zunehmend macht man 214 Mafchen. |8 rechts *, eine Iints,. eine reis, tue da3 Kiffen in die Rolle, siehe 
'eine lint3, 10.recht?, wiederhole von |bie Eden zufammen und fertige mit 


“% 
Ceter 
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Handarbeits-Mufter. 
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links 


eine links, eine rechts, eine links, eine 
rechts, 6 lints, wiederhole von * bis 
zum Ende der Reihe. 8 links, * eine 
rechts, eine lints, eine rechts, 10 
links, wiederhole von * bis zum 
endend mit eine 


* bis zum Ende der Reihe, endend 


ce“ - 
J 
ste 
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Te 
—— —— — NS area —— 


IN 
ale fegeger el ? N 
583535 HEN 
er tetece a 
——— — 


mit ine links, eine rechts, eine links, 
des 


Farbe. Stricke eine Reihe einfach, 
ſtriche eine Reihe, bei jeder Maſche 
‚eine Mafche abnehmend, indem man 
12 zufammen firidt. Mit der helleren 
‚Farbe Ätride in einfahem Strumpf- 
bandſtich mit Nr. 1 Nadeln 8 Rip— 
pen. Mache 4 Abteilungen. Man 


großen Quaſten ab. 


——— —— ——— — — — — — — ——————————————————————————⏑⏑ 0 — — 


u ger 
legt? Da der junge Kudud gemöhn- | Hilfe brauchen. Sind fie ermachien, 


\ 
! 


| 


| 


| 


| 
I 


| 
| 


| 


| 


und; lich bie 
Lämmergeier verfchwunben — und| fhaft aus dem Nejte wirft, ſo ent-⸗ 
rvas ift die Folge? Niemals Hat, widelt er fi au 
die Räude grauenvoller geherrfcht, jammten Kinder. 
| einmal ein Raubvogel, dem man) 
und) eine folhe Handlungsmeife noch eher, 


lichkeiten auch vereinigen. Das tft! zucht der 
beifpielaweife ber Fall, wenn bie) Wenn fchon ein Paar Bachſtelzen, die 
Hyanenhunde eine wehrhafte Anti- gewandt und ſchnell ſind, Mühe ha— 
Mit der feigen Hyäne, ben, einen einzigen Kuckuck großzu—⸗ 


| 
| 


| 


Wild an der Kehle gepadt, und im| Seber 
nächſten Augenblid bangen ihm fo aut Iiweren 3 


rechtmäßige Nachlommen- 


Dabei tjt er nicht 


fofortige Tod durch ein Raubtier die) verzeihen würde.“ 


Unsere herrichende Anjicht, 


Jungen ganz unfähig. 


füttern, wie foll da ein Kududapaar 
das viel fchmerfälliger und unge 
fhicter ift, mehrere Jungen groß: 
ziehen? Wuch die nach unferen Be- 
ariffen entfehlichen Quälereien, bie 
mancher Webermältigung borange- 
ben, dürften fich in ähnlicher Weile 


ben! Eine der großen, wehrhaften vn — — —* 
Säbelantilopen iſt von ihnen aufge- haben es zum Beiſpiel die großen 
Pe a RB: ı fehredtt worden. Sie fennt ihre Ver-| Schildkröten, da fie nicht nur ge 
folger und eilt mit Aufbietung aller panzert, fondern auch jehr zählebig 
Kräfte der federnden Läufe durch den | Tind. 


ges 


Iroßdem mwiffen ihre Feinde, 
namlich die großen Kabßen und die 


MWildhunde, zum Beifpiel bie Adjags gsweiſe 
lend, winſelnd und in unbeſchreibli- auf Sumatra, ſie zu überwältigen. kleinen Schiebefenſter 
cher Weiſe Laut gebend. Ihr Lauf Nach Junghuhn 
in Trupps von zwanzig bis dreißig 
Stück, packen die Schildkröte an al— 


len zugänglichen Teilen ihres umpan— 
zerten Leibes, zerren an den Füßen, 
am Kopfe, am After, und wiſſen 
durch ihre vereinigte Kraft das Tier, 


ben, die Spitze, und ſo loöſen ſie fich ungeachtet ſeiner ungeheuren Größe, 
ab, ſolange die Jagd währt. Endlich umzuwälzen, ſo daß es 
ermattet das Wild, die Jagd kommt | Rüden zu liegen kommt. 
‘hrer Stärke fi) be-| Fangen fie 
ußt, bietet die Antilope den mord- | nagen, bei 


auf bem 
Dann 
an allen Enden an zu 


und halten an den Eingemweiben, 


f Koiten der ges! 


daß 
flüchtige Pflanzenfreſſer erſt zu Tode der Kudud nad Art der Lebemän- 
das MReh| ner handelt: und das Vergnügen, an- 
vom Molf, oder der wehrbaftePflan- | dern die Arbeit, dürfte Durdhaus un=' 
haltbar fein. Wie ich in früheren Ur-' 
j | beiten näher nachgeiwiefen Habe, iſt 
Mög- der Kuckuck wahrſcheinlich zur Auf— 


ſo machen es die Eltern wie die 
Raubvögel, Störche u. ſ. w. und ver— 
jagen ſie. Der Grund iſt höchſt ein— 
fach. Ein beſtimmtes Gebiet kann im— 
mer nur ein Paar ernähren. Jeder 
Artgenoſſe wird deshalb als Kon— 
kurrent aus dem Gebiet verjagt. 
Sobald die Jungen erwachſen ſind, 
ſind ſie ihre Konkurrenten und wer— 
den dementſprechend behandelt. 

In der Gefangenſchaft oder als 
Haustiere zeigen ſich Tiermütter oft 
von einer abſcheulichen Seite. So 
freſſen Säue häufig ihre Jungen auf. 
Hier handelt es ſich aber um unna— 
türliche Verhältniſſe, in die der 
Menſch die Tiere gebracht hat. Des— 
halb kann man ihnen ihr Benehmen 
nicht zum Vorwurf machen, da bei— 
ſpielsweiſe bei Wildſchweinen noch 
niemals Aehnliches beobachtet wurde. 

Bei Fiſchen, Kriechtieren und In— 
ſekten iſt dagegen der Kannibalis— 
mus nur etaws ganz Gewöhnliches. 
Hechte, Krokodile freſſen mit Vorlie— 
be die junge Brut. Das Skorpion: 
meibchen verzehrt, iwie viele Spinnen, 
nah der Paarung feine Ehehälfte, 
auch die eigenen Kinder müffen da— 
tan glauben. 

Selbitverftändlich dürfen mir die- 
je Handlungsmweife nicht bon bem 
des Kultur- 


\ 


fommen die Adjags| menfchen aus betrachten. Der Kanni- 


baliamua ift in Anbetracht ber riefi- 
gen Vermehrung der gedachten Tier- 
Hafen geradezu eine Wohltat. Trok 
des Kannibaliämus bleiben nodh im- 
mer genügend Eremblare übria. 

Ber Säugetieren ‘und Vögeln, too 
die Nachtommenfhaft nicht übermä- 
Big it, fommt Kannibalismuß fo qui 
wie gar nicht vor. Man jagt ihn Bä- 
ren, Wölfen, Füchfen und Habichten 


| 


en die Bauchichilder auf| nah. Scheidet man aber die Yälle 
dem! der Gefangenfchaft aus, jo bleibt nur 


Fleifche und den Eiern ihr blutiges| übrig, daß der Wolf bei rieſigem 
Mahl. Viele Schildkröten entfliehen Hunger ſeinen ſchwächeren. Kamera— 


ihrer Wut und erreichen, oft die zer— 


den frißt. Viele Menſchen würden 


renden Hunde hinter ſich herſchlepe unter ſolchen Umſtänden auch nicht 


pend, glücklich das Meer. 


In der Natur herrſcht eben Krieg, 
melnd dahinſinken läßt; aber nach und der Krieg iſt ein rauhes Hand— 
wenigen Sekunden bereits hat eines werk, bei dem 
der älteren, erfahrenen Raubtiere das Krähen ſtechen dem jungen Haſen d 


alle Liſten 


gelten. men derar 
ie net, die weit mehr Tiere töten, als ſie 


anders handeln. 

Zu den Fällen von unnützer 
Grauſamkeit wird gewöhnlich das 
Benehmen der Marderarten gerech— 


Seher (Augen) aus, damit er ihnen verzehren können. Aehnlich handeln 


eute wird, Kondore ach— 


viele am Nacken, als Platz finden ten genau auf die kreißenden Schaf— 


mütter, um ſogleich bei der Hand zu 


Das Zutodehetzen kann man bei ſein. 


Befonders jchredlich ift diefe Kam- 
pfesmweife bei den Filchen und Kriech- 
tieren. Schlangen zerbrechen erit ih- 
ren Opfern die Anochen ober ver=- 
Ichlingen fie bei lebendigen Leibe fo 
langfam, daß’ das Opfer, zum Bei- 
fpiel der Frofch, noch längere Zeit 
aus dem Rachen fchaut. 

Bei den nfekten ift diefe arau- 
fame Kampfesweife allgemein üblich, 


und den im Tobesfampfe flatternden nur fällt fie nicht fo fehr auf. Bes! 
Vogel zu ihrem Horfte tragen. Ver-| Tannt- ift e8, daß Spinnen ihr hin- 
gegenmwärtigt man fich die Lage des | terliftig im Neke gefangenes Opfer 
| „aefehlagenen” Vogels, ſo erjcheint| Häufig erft einfpinnen, ehe fie 


ed 
ausfagen. Ameifen greifen mit Vor- 
liebe große Tiere an, mobei e3 einen 
entfeglihen Kampf gib. Große 
Raupen mehren ich, wie ich vielfach 
beobachtet habe, wohl eine Viertel- 
ftunde lang, ehe fie überwältigt find. 
Bei EHhlangen, an die fie-fich unter 
Umftänden aud) beranmwagen, dauert 
der Kampf natürlih nod länger. 
Da Bienen im Augufi die Drohnen 
töten, ift allgemein bekannt. Natür- 
lich geihieht das nicht aus Mordluft, 
fondern aus Beforaniß, meil -fonft 
die Vorräte nicht reichen würden. 
Befonders graufam fcheint ung bie 
Urt zu fein, wie viele Tiere fich eine 
Borratsfammer verfchaffen. Der 
Würger ſpießt gefangene Inſekten, 


Fiſche, Eidechſen und Vögel aufder., 


nen auf, der Ylti3 lähmt Fröſche, 
und der Maulwurf macht e3 mit 
ben Regeniwürmern ebenſo. In der 
Inſektenwelt iſt dieſe Methode jehr 
verbreitet. Die Schlupfweſpe legt 
ihre Eier in Raupen, die von der jun— 
gen Brut bei lebendigem Leibe auf— 
gefreſſen werden, andere betäuben 
ihre Opfer und ſchleppen ſie ihrer 
Nachkommenſchaft als Nahrung zu. 

Für einen mitfühlenden Menſchen 
iſt dieſe Konſervirungsmethode ein— 
fach ſcheußlich. Aber trotdem muß 
er zugeben, daß ſie unvermeidbar iſt. 
Getötet, verweſen die Opfer und ſind 
zur Nahrung ungeeignet. 

Daß wir liebloſe Eltern „Naben— 
eltern“ nennen, erklärt ſich nur aus 
der Unkenntniß des Tierlebens. Wie 
faſt alle Vögel, ſind auch die Raben 
prachtvolle, zut Aufopferung bereite 
Eltern. Das gilt aber nur 


| Buma, Xaguar, Leopard, Hpänen- 
| hunde ır. f. w. 

Da die Räuber nach dem Blutge- 
nuß ganz beraufcht find umb fi 
fchlafen legen müffen, fo handelt e3 
fich bier um eine ſehr bebauerliche 
Graufamteit, aber eigentlich doch um 
feine unnübe Graufamteit. Denn fie 
mollen fich immerhin einen ‚Genuß 
berfchaffen, mag diefer Genuß -aud) 
nach unferer Anficht mehr als felt- 
fam fein. 

An bewuhte Graufamteiten in der 
Tierwelt giaube ich nicht recht. ch 
traue fie nur den Tieren zu, bie zur 
Nedluft neigen. Das find nur went- 
ge Tiere, und zwar ausgerechnet ‚bie 
alferkfügften Tiere, nämlich Affen, 
Kapen, Papageien, Rabenbögel und 
einige Raubvögel. Elftern . follen 
MWacteln aus reiner Graufamteit zu 
Tode änaftigen. Affen haben ein fol- 
ches Wohlgefallen an Nedereien der 
ichlimmften Urt, daß ich ihnen be- 
amfeit ohne weiteres zu⸗ 


| 


. 


| mußte Grauf 
| traue. 
| Doch folde Ausnahmen können 
Irur die Regel betätigen. Und die Re- 
| gel lautet, daß das Tier, fo graufam 
es handelt, bewußte Grauſamkeiten 
nicht kennt. Das geſchieht.aber nicht, 
wie Tierfreunde annehmen; auß dem 
einen Grunde, weil das Tier beffer 
ift als der Menid. 
Vielmehr ift das Tier: deshalb 
nicht bewußt graufam, weil es zu 
dumm dazu iſt. Daß nur die klüg⸗ 
| ften Tiere eine Ausnahme‘ bilben, be- 
| weijt die Richtigkeit der Behauptung. 
: Weil der Menfch flüger iſt als das 
| Zier, deshalb ift auch feine Grau 
| Famteit fehlimmer. Nur er befommt 
e3 fertig, mabllos alles nteberzufnal- 
Yen, iva3 ihm vor bie Flinte fommt. 
Nur bei ihm Sind Schaufpiele aus 
reiner Morbluft, mie Glabiatoren- 
fämpfe, Stierfämpfe und bergleichen 
möglich. 


| 


— —— 


Onitt. — Eriter Buchhalter: Was 
jagen Sie dazu, Herr Meher? Die feu- 
exverficherungs-Gefellfchaft bat unſere 
Rate von K000 auf $800 erhöht. Wol- 
len Sie nicht eine Heinere®olice heraus- 
nehmen? Nabrifant Meyer: Nein, 
ich werd’ je erböh'n. Wir werden ſchon 
quitt! 


— 


Ber 


J 





2777 BEN > 
DER Sr. en 
a 1 


J 


—— 
Elcago. den 15. Feburar 10918. 
Nachſtehend die Notirungen an der 

Getreidebörfe, vom Beginn der Börfen- | 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittags: 
Goa Pitebrig As Bora. 
_ Mais 
Shürz$ .—- 
Mai . 1.264 
Dater— 
Mär: „861 
Mn. .84-% 
Svea⸗ 
> 
_ Sthmal;— 
Sehr . 
“Rai „26.50 
Sun 26.47 
Ripyen— 
Sehr. .- 
Mei .25.00 
Juli ‚io „62 
Nachſtehend die heutigen Schluß;⸗ 
notirungen an der Getreidebörſe: 
ats aer SGea Schmans Appen 
.$1.2 ‚S61% 
Si 
Mais Ihlob um Tg niedriger bis! 
14 böber, Safer um | 
böber, Rroviiionen um 5 niedriger! 
bis 12 böber ab. Da cine lebhafte 
einheimiihe Nadhirage nadı Hafer ! 
beitand, jo jtieg der Preis erheblich. 
Baarhafer erzielte heute eine Prü- | 
mie von 512 bis 6 Cents über den | 
Preis von Maibafer. Der fichtbare 
Beizenvorrat verringerte ji in der 
vergangenen Woche um 825,000 | 
Buhhels und beträgt jegt nur nod) 
11,818,000 Buibels, ij alio jehr 
gering. Der sichtbare Maisporrat 
itieg um 890,000 


um 3 
12148 
= | 


San 
$1.27 


1,0% 1.26% 
5% 
‚s3i 


s 


26.10 
26.30 


25.40 
25 25.62 3 25.55 


iR 


48.05 


märz ...- 


Mai . 26.05 25.50 | 
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Tennotirungen. 


| Bifronen 


GSrape Fruit, Florida, Kiite.. 


| Erdbeeren, California, Pinte.. 0.10 


Anoblauch, beimiſcher 
Kraut, Wisconſin, das 


36 bis 56836 


Radieschen, 


Rüͤtben, 


LT WE 


Se ae x; 
© ale en #23 
Jonatbans, das 

a 


58.10 


Sreeninas. de& . 6.00 
Sen Dabis, das F 450 
Robäpfel, das Rab. ........... 2.50 
Meltlihe, in Kiften— 
CHikenberg »..0 0000... . 2.00 
Bellctouß ...... 2.50 
te. 


Sübfräh 


Stratze.) 


(Noticungen don George X, Grimm & Es! 
179 - ) 


:9— 151 Weſt Soulh Water 
Apfelſinen. California Navels, 
die Riſte zu 

do. Florida, Die sitite 

(240), die Mifte..... 
Die Mite...-...- 


- 5,10 
4.50 
6.00 
5.50 


—4.00 


d0. (420), 
2,75 

Beeren. 

— 15 


do, Florida, Quarts....... 0409 —0.45 


Friſches Gemüſe. 
(Notirungen dar George 3. Grimm & Co., 
1738181 Welt Sontb Wawr Straße.) 
Aruſcholen, die Kiſte 400 50 

Blumenltohl, Caſe 
talii. Standard Crate 2.0 


* 


u 
0 


d09., DO, der d. 


— Fa 
vo., Geltiornie, Crate... 
do., neues Florida, Hamper 
Meerrettig, Dugend WBurzein. 
Reitinaten, der Zad.. 
Beterfille, Zoitiliana, 

do., fraufe, Das Fe ‚ 
J— 4.00 
Bilge, ""'nneio Plund...... 
bo,, hieſige, d 1D.. 2 
J . Bündel 0.35 
Rhabarber. 20 Pfu . 2.00 
TREE 
Rofenfobl, arobe Irsiumel....12.00 
Be BE EEE nähen AA 
rote, Yonii,, Hamper, 

do., beimiiche, der Sad 
Ealat, Ropf— 

Florida, Damder .......... 
Sceberg, Erate .......0..... 


ndibier 
‚ 


fr 
dit, 


auf 6,300,000, | 


der an Öafer um 108,000 auf 141,- |< 


080 Buihels. Im Weiten itiegen 
Schweine heute um 15 bis 25 Cents | 


im ®reiie. 
Produkten-Börie. 


Gier find geiumfen, au Di 
Kartoffelpreiſe weiſen ſinkende Ten— 
denz auf. Die Notierungen für) 
lebende Sühner find von der Marft: | 
Yiite verfhwunden. Da Hühner der 
Gierproduftion wegen bis zum 23.) 
April für Schlahtziwede nicht mehr 
nerfauft werden dürfen, werden ie 
bi8 zum genamnten Datum nicht 
mehr geführt. Nur Hähne dürfen 
verfauft werden. Die Butterpreife 
iind unberändert. 

Die Isigenben Preite gelten für dem 


Srofhanzel. Beim Ginfauf Heinerer 
Cuventitäten find bie Breife etwas höher. 

Bür Bäder una Zuderbäder. 
iNotirungen und Bericht bon WR. Sabı &o,., 
130 Nord Kranflin Straße.) 


..$0.18 


Zwiebeln. 


e 


FERIEN 3) le | 
Starte Nachfrage, dom Breife itetig. 
20. aut lösbar, wie oben geringere 
Grade billig nad Burtertetigehalt. 
Preife ſteigend wegen geringer Vorräte 
an fauhlwaare und friſchem Moterial. 
Gelaline 0.658 —1.00 
Suter, epbarc Wasre ichr wenig oftc- 
tert, Serpertirte abgeihnitten. Bor 
Schiuß ver Saifon droht Mangel 
Ay Yaarc cinauireten. 
Japamiihe Gelatine (Hger-Ngar)— 
Ar I 


AL, 


— ——— —————— —— — — — ee — 
wetrogfnete Gier 
ur Gimeis 
Summi — Mrd 
Zragcantb, für Icecrear en 
powder 1.75 
deecreaniro woer 4 6.80 
Mapie Zucker (lanadiich).... 0.85 
Milchureupulver ....2 
(Die Erite it ausperlauft.) 
(Bteic Ervori » Orberd.) 
Reismebi 
Grabe Nadfrage 


Buder. 
S:aubguder, Stand, 100 Bid 
sranulirt, 100 Pfund. ...... 
wübenzuder, 100 Piund. 


MolkereisProdukte. 


Nuntter. 
(Aostirungen von Wahre & Lom, 
Zoutb Water Straße.) 
„Ercamerh”, eriva, das fund 
„Lrtra Firlis*, das Pfund.... 
„irlte”, daS Piund — 0.48 
Eeconds“, das Pfund —0.4534 
PVadwaare, das Fund. ......mß. 358 —0.59 
„Ladles“, das Pfund 0.40 °—0.41 


Gier. 


® 
0.31% —0.5 
— 2,40 
1,35 | 
—1.26 «| 


0.2414 | 


rabil er... ....... 
Ns 


—0.09 


4 
| 
| 


| 
159 Welt 


0.48 
— 0.484 | 


7 
7 


* 2 5 
(Rotirungen_ don Wayne & Low, 150 Weſt 


South Water Straße.) 
„ıyreib Firitd“, Das Durgend.. ü 


‚Drdinarh Fir“, das Desd. 0.50 — 0.51 


| Turmips, Calttor 


|Beriatffuna (ode) 


i Halter — 


| 
Mebl— 


ı Timstäniamen, „CountinXots 


Tomaten, Cuba .............. 2.0 


80., Bloriba ...ununenunen. _ 
ia, Grate.... 2 
Sad... 


End ”% YM rt 
SZack 70 Pfund 


do., Der 


Su, € 

do., Chio, 100 Tiund.......- 

do., Kalifornin, gelb...... 
Zhhterioffeln 

.„ 2.00 


tr 


. 12 Anmbhpr 
Illinois, Hamper 
’ 


Rartsffelm. 
©, Starf3 Go. 102 N. Clark Str. 
(Die Breiie gelten nut bei Abnahme 
Waggonladungen.) 
Minneſota, Wisconſin, Dalota, — 
per 100 Pfund. 1582 
Weflliche, per 100 Pfund. ..... 2.00 


2.05 
2.15 


Getseide, Mebhin. Hem 


(Baarpretie.) 
Winterwelzen — (Regierungspreiſe 
N t 


EIS 
isn 


SS Sö-o 


Sommermetzen— 
tr. 3, nördlicher.enseees--» 
Di,sanasennsanunne 


- 


ln 
ein 


: DO. un0ocnnn nn 000. 

Nr, ee ee 
Zufuhr (Wohe)— 

Weizen. ...1.611,000; 


8 
U 


Nais... 1,595,000 


Weizen.... 056,000; 

* 0.80 
0.581, —0.90 

. 0.80% —0.8013 


Nr 
für. 3, De 
„Stanbard“ „.oosoons. 


| Gerite— 


a inte 
BURGER on-00 00 00.000040 00000 
SUREEERINED  unan un n0asar 


| Nogaen— 


Bauen 

Winter 

Srübjabr ..... 

zent * 

DaHeNn »... 
> duntel 

Serſte .. 

— 
Kleie, die Tanne............ 35.00 
Heu (VBerlauf auf den Geleiſen) — 

Timothh, hodchfein 30.00 
bo, ° 29.00 
2, > 
DE Benapsnnsnpersusen 
Ranias, Ofichomakın? 
Milfsuri PBrairie... .... 
B0. Sr 1. here 
‚do. A EEE - 
Who. FE Rosen 

Slfinot3, Indiana, Wisc 

BEREE annnnnnsenne 

BRafheu „.urncns 
Stroh— 

Moggen „..u0rr000000 

Safſer ............4 

Weizen 
Kleeſamen, „Caſh Lot&“......24.00 
“oo 


Ar. 
2 
..... . · 


25 
2 

22.00 
20.09 


-21.00 
-15.00 


-25.00 
-24.0N 
— - 
onfin- 

„DD 
rer 


......13.00 
.12.50 


-14.09 
-12.00 
-12,00 

51.00 


—.8.95 


lachs 
Duluth ......-- 3.6561, — 


Shlahtvieh. 
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dividende ertlären wird. Wall Street 


27435 | 


5,000 —— RT. 
funbing 58. 80 80 
2,000 Rublic Serbice 
I, dit 58... 80 80 
3,000 Eoutb ide 
8014 


Elen, 448 ... 
| 11,500 Zwift & Co. 
24'8 
0 
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Ameriea· ·· 
Das geitrige Monatöturnier erfreute 
ſich eines beſſeren Beſuchs als je zuvor. 
Das geſtrige Monatsturnier des 
American Skat Clubs, das im 
Hauptquartier des Klubs, Wicer 
: Partk Halle, ſtattfand, erfreute ſich 
Neines bedeutend beſſeren Beſuchs als 
—— t ſeine Vorgänger, die ebenfalls recht 
Die nachſtehenden Notirungen der Bush 9. $ i 
New Yorker Vörfe in ben wichtigften 'qut befucht waren. U. Plaß blieb 


ee nenn 


80% 


| 1 08, ...... 90 
10,000 Aklion & Go. 


111 


600 u. 
it 


1,550 
i 193,800 


07 


951 


68, ’ 951 


oe Sees Bo eneee | 
S. Liberm | 
IMS 22... 0T7M0 07.20 07.20 ae | 
Da. 1it 48... 96 95.09 26 
do, 20 48....0590 94.70 95.70 


Men find dee, is Cblubtafe m Swontenen CHklm 
Sr 7 . 
bei den biefigen Hltieamaklern — brachte. Carl Echmidt 
| * Burn ie nt Zatuppreire | Prahte ein Herzfolo gegen acht Ma⸗ 
Eamdias | tadore glüdlih unter Dach und Fad, 
‘ie, |während P. Conrad 21 gewonnene 
sis Spiele aufzumweifen hatte. Carl 
721, | Diederich machte 824 Puntte. John 
3* Engel leiſtete ſich das höchſte Einzel⸗ 
ſpiel mit 168 Punkten, und Henry 
Gildemeiſter gewann ein Herzturne 
gegen acht Matadore. Die nächſten 
vierzehn beſten und höchſten Spiele 
7 ‚wurden bon den folgenden Epielern 
gemacht: Hubert Keriten, 20 geivon- 
nene Spiele; U. Kebler, 801 Buntte; 
A. Hamm, Edfteinfolo gegen 6 Ma- 
tabore; ®. 3. Yacob3, 20 gewonnene 
Spiele, 667 Bunte; €, 9. Schroe- 
der, 697 Buntte; %. E, Krier, hohes 
Spiel, 140 PBuntte; P. Ludwig, 
Kreuzturne genen 6 "Matabore; 
Charles Collins, 19 geimonnene 
Spiele; Kohn Ketaer, 669 Puntte; 
Eugen Berlig, Kreuzſolo gegen 
5 Matadore; John von Doehren, 19 
gewonnene Spiele, 417 Punkte; P. 
Larlon, 661 Punkte; S. Weſterſeld, 
hohes Spiel, 120 Punkte; R. C. 


| 


| Yunecican Ba Dessen 41% 

: Umerican Xocomative Co..... 65 
American Smelting ........ 
Anaconda 

Baldwin Locomotive 
' Baltimore & Dbio .. 
! Metbichen Eteel ............. 
Cbicago, Milw, & St. Paul.. 455, 
ı Eyicago & Nortbmweitern 

I Gentra! Yeatber Co 
Crucible Zteel ...... 
Illinois Central 
Int. Mercantile Mari RR 54 

do. Vorzugsaltien 110%, 

— ERBIE EM, „oeaneschsusen 38 

| »tegican Reiroleum „.u.n..... 031, 

Gentral 
ern Bacific i 
hipanta Linien 


795 


’e 


i . Icon and Ehedl.eeennn... 5 
| Southern Railmah 
BRE on 00r0r 
Radific .. 
S. Aubber „.....0.... 
. Steel 
38, 
ı Weitinabouie , 2 4166 
Nachfrage nach Sekuritäten von 
außerhalb hat zugenommen, auch 
halfen der Börſe Gerüchte über einen 
früh zu erwartenden Frieden. Die 
General Electric Co. hat die übliche 
Dividende erklärt. Republic Steel 
Co. ſoll für jeden Attienanteil 830 
| nad) Abzug aller Betriebstoſten und 44a Nuntte. 
ı Steuern verdient haben. Die Bei: | — — 
legung des Streits in den Schiffs— 
Br . | J utzhaft genommen. 
bauhöfen wurde mit Genugtuung In Schutzn ft ® 
entgegenaenommen. (3 geht bie 
| Rede herum, daß National Enamel! 
noch in diefer Woche eine Sonper- | 


Frau Ioiephine Beauchamp ſoll auf ih 


Eine mit Spaten, Meißel 

betrachtet die jüngſten Entwicklungen 

in Rußländ als den Zentralmächten 

wenig vorteilhaft. 

— — — — 
Todesfälle. 


Nahliebend beröffentlihenr wir Die Namen 
der Leriihen, über deren Io) bem Sefry 
| heiteamt Neldung suatse® 
Weppli, Charles, 26 R.: 4821 
Um, Minnie (geb, Sundberg), 60 
Lewis Straßze 
Sopbie (geb. 
arles. 
geb. Kwiatowslid), 


ſcheint, wurde geſtern Abend an 
Clart Straße und Chicago Ave. in 
Schutzhaft genommen. In der Wache 
lan der Chicago Ave. gab die Frau 
on ar. ‚an, Jofephire Beauchamp zu heißen, 
3.: 203° 37 Jahre alt zu fein und im Haufe 
Harms), 45 Jahre. | —* 
428 Green. | WOhnEN. 
B — * — renes Zeug. Unter Anderem erzählte 
an Sive | fie der "Polizei, daß fie die 
a Wittme des Freitag "gehängten 
Raubmörders Edward, Wheed ſei 
und daß ſie eben bom 
Carmel⸗Friedhofe gekommen ſei, wo 
ſie ſeine Leiche ausgegraben habe. 


nuue. 
John, 3846 W 


Dinamann, W. 
1818 
2863 


Enders, CEdith, 
Hardes, Mary 
Heinold, Dorothea (geb, 

Nidoeway Abpenue. 
Koch, Auauſt, 74 Jahre. 
Kuebn. Noiepyh, 6323 Beoria Ztrakc 

Langer, Singer). 
Leinweber, Friedrich, 7341 Crandon 

Leb Elitabeth, 2826 Warren Avenue. 
Löwenberg, Alex, 45 Jabre. 

Ludwig, Maria, 2250 Larrabee Straße. 

ı Meber, Margaretbe, 1147 W. Superior Sir. 

| Richter, Krant, 75 %.: 2816 Gradhn Esurt. 

! Runge, Garl, 71 3.: 3810 N 

te 
Antlage erwartet. 


— — 


S. Ridageway Ave. 
40916 Byrron Str. 
Schoof), 3216 


pe. 


bren Geifteszuitand hin ärztlich un- 
erjucht werben. 


Nette ih, wer "um! 


i 
+ 
1 


Robey Str. 


| 
| 


mit dem Verband der Mildhproduzenten | 
Hilfsſtaatsanwalt Nikolaus Michel Feuer, das heute früh infolge 
‚unterbreitete heute ben Großde= | jchadhaften Rauchfanges im Laden 
ſchworenen weiteres Belaftung®- | des Schmudwaaren-: undMufitalien: 
material und berhörte eine große, Händlers G. Garäczemic; im zimei- 
‚Anzahl don Zeugen, durch deren | ftödigen Badjteingebäude Nr. 641 
IAusfagen er hofft, Anklagen gegen | bis 643 Milmanfee Ave. ausbrad, 
hervorragende Mitglieder des Milch: | 
Ibroduzenten-Verbandes herbeiführen | 
Izu fönnen. Inter Anderem mar 
Herr Michel auch imftande, ven 
Großgeſchworenen Berveife dafür zu 
(liefern, daß die hauptfächlichen Bez | 
‚amten des Verbandes der Milchpro- 
|duzenten ed waren, bie eine Gefell: | 
Iichaft inforporirten, die fich Die 
„Mil Producers’ Cooperative Mar: 
\teting Co.“ nannte. Der Zived die- 
jer Gefellihaft joll aeiwefen fein, die , 
Milchpreiſe für den Kleinverſchleiß 


ſeſtzuſetzen und gleichzeitig den Wer= | 


mwaufee Ave. pur Feuer gefährdet. 


des 2. Stods und fonnte erft gelöfcht 
werben, nachdem ed etwa $3000 
| fanft aus vem Schlaf geichredten Be- 
mohner. fanden das Haus jchon mit 
erftidendem Qualm angefült. Zum 
Glück war Schon die Feuerwehr zur 
Stelle, die mehreren Frauen und 
Kindern behilflich war, die Straße 
zu geminnen. Die Uebrigen brachten 
fih ohne fremde Hilfe in Sicherheit. 
Verlegt wurde Niemand. Cigen- 
tiimer des Haufes ilt ein gemwilfer R. 


I 


Bod, Kreuzturne gegen 5 Matabore, | 


renGeiſteszuſtand hin unterſucht werden 
und ! 
einem großen, irdenen Kruge aus: | 
geriiftete Frau, in deren Oberftüb- | 
‚chen 23 nicht ganz geheuer zu jein! 


145 ®. Cheftnut Straße zu! 
Ste Sprach lauter veriwor: | 
Mount 


Die Uermite Toll noch heute auf 


gefährde= das Leben ber Bemohner | 


Schaden angerichtet hatte. Die uns, 


| 
| 


ſch 


—** —— 
NPIe..ic. 


Chicagver Abordnung bittet um jeine 
Mithitie im Kampf gegen Bersreder. 

Eine Aborbnung von Mitgliedern 
desStabtrats, desRichterlfinndes und 
der Staatdanmwaltfchaft fuchte heute, 
wie aus Springfield gemeldet wird, 
!&oupverneur Lomwbend Mithilfe für 
‚den Kampf gegen die Verbrecher: 
und Gaunerzunft zu gewinnen, ben 
die Vertreter der verihiebenen Be- 
hörden fett Wochen führen. Richter 
Kidham Scanlan vom Kriminalge- 
richt, der MWortführer der Aborb- 
nung, erflärte dem Staatäoberhaupt, 


daß Chicago in einem Yahr mehr | 


gewalttätige Verbrechen aufzuweiſen 
hat als der Reſt des Landes zuſam— 
mengenommen. Die Schuld daran 
ſei nicht den Behörden zuzuſchreiben, 
ſondern ſei auf die Tatſache zurück— 
zuführen, daß es ſich um eine neue 
Klaſſe von Verbrechern handle. 
Unter den Empfehlungen, die die 
Abordnung dem Gouverneur machte, 
befanden fich die'tolgenden: Den 
Ehicagoer Behörden follten die Na- 
men und Adrefien aller Zuchthäug- 
‚ler geliefert werden, bie probemeife 
freigelaffen wurben und fi nad 
Chicago wenden mollten. Jeder, der 
um probemeile ?reilaffung ein: 
fomme, follte in millenfchaftlicher 
Weife auf feinen Geifteäzuftand hin 
unterfuht werden. Die ftaatlick 
Barolebehörde follte eine äffentliche 
Sigung in Chicago abhalten, wenn 
eö fi um Zuchthäusler handelt, pie 
;aus Chicago fiammen. Die Polizei 
follte im Worau8 von allen Ge- 
fuhen um probemeife Entlaffuna 
aus den Strafanſtalten in Kenntniß 
geſetzt werden. 


— —— — 


Sorge um's tägliche Brot 


Sie trieb den 59 Jahre alten Friedrich 
Terh im ben Tod. 
Der 59 Jahre alte 
Verch madte heute Mittag in feiner 
Wohnung 2300 Farragut Avenue 
leinem Leben dadurdı ein Ende, dat; 
er fich die Lodung zweier Läufe ſei 
"ner Schrotilinte in den Kopf jagte, 
der vollitändig zerichmiettert wurde. 
Ein vorgefundener, in  deuticher 
‚Sprade geicpriebener Brief, gibt 
' Nirsfunft über den Bemweggrund zur 
' Tat. Berd jagt darin, dab ihn Nah: 
rungsiorgen, die ihn dem Wahnlinn 
inabebranhten, in den Tod getrieben. 
Sein geringer Verdienit babe nicht 
Iausgereicht, seiner aus Jrau md 
idrei Kindern beitehenden Jamilie 
|aud) nur die notivendigiten Lebens— 
mittel zu verjchaifen. Der Unglüd- 
lihe war als Arbeiter in einem 
| Spirituofengeihäft angeitellt. 
—+2- —— 
Wohl befomm’s. 


ui 


In einem Anfall von Schwermut 
beriudhte geitern der 2Ojahrige 
Frank Menze, Nr. 2544 Kincoln 
| Avenue, mittels eimer Mifchung 
von Aether und Salolin feinem Da- 
| fein ein Ende zu maden. Ein io- 
| fort geholter Arzt Tonnte indeß teit- 
'itellen, dab das Teufelszeug. dent 
ı ebensmüden nichts geihadet habe. 


| Menze it wieder wohl und munter. 
I 


| 


———— 


i 
t 


\ * Die im Jadfon Hotel, Ede Hal- 
fted Straße und Jadfon Blod., ale 
| Zimmermädchen angeltellte 23 Jahre 
'alte Annie Anopp nahm furz nıc 
‚Mitternaht in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Queckſilberſublimat. Sie 
wurde nach dem County Hoſpital ge— 
afft. 


x* Von einem Kraftfahrrad, deſſen 


Friedrich 


62 Dr Dee 2 7 


Armour als Zeuge, 


wie fie jet vetlang® fei, mohl reiht 
und billig fein würke, Gr erbieit 
eine ausweichende Antwort, Herr Ar⸗ 
Imour mußte aber zugeben, daß bie 
Leute im Stande jein follten, Er- 
Iparniffe zu machen und fi dann 
und mann aua) ein Vergnügen 
gönnen. 


Mußte verſchiedene ihm recht unan⸗ 
genehme Fragen beantworten. 


Rieſengewinn und Hungerlöhne. 


— 


(Ingeihidt.) 


für Organiiten und ftir: 
Dirigenten hochtwilltommene 
Gabe ift das neue Didzefangefang- 
buch von Hana Merr, dem Guperin- 
ienbenten ber M:fjt in den fatholi- 
Ihen Kirchen der Erzdiözeſe Chi— 
cago. Diefes Wert ift deshalb fo 
beachtendiwert, meil e8 alteingeriffene 
Webel hoffentlih mit Stumpf und 
Stiel ausrotten wird. Denn das 
alte berüchtigte St. Bafil'’3 Hymn 
Y3oof und ährlihe Sammlungen mit 
‚feichten, Tentimentalen Melodien, 
mit meiſt unmöglichen Bealeitungen, 
haben die Fälſchung geiſtiger Nah— 
rungsmittel in Schule und Kirche zu 
‚viele Jahre betrieben und werden 
jetzt hoffentlich für immer can bie 


| 
Scheint aber bereit zu fein, ben Arbei— | Eine 
tern beträchtliche Bugeftänduifte ;u chendhor- 
machen. — Die hohen Soften u 
l 


Lebendunterhalts. 


| 


i 


| % DOgden Armour, der Präfident ' 
|der Seacthausfirma Armour & 
|&o,, bürgte den heutigen Tag kaum 
zu den angenehmien jeines Lebens 
zählen. Er wurde nämlich in dem Ttch 
vor Bundesrichter Alſchuler aoſpie— 
lenden ſchiedsgerichtnehen Verſaneen, 
durch welches die zwiſchen den Groß— 
ſchlächtern und ihren Arbeitern befte- 
benden Stieitfragen beigelegt msrben 
‚Sollen, al3. Zeuge vernommen, und e3 
‚wurden ibm von dem Anwalt 
der Arbeiter, Frank P. Walſh, Mand aebrüdt. 

Fragen vorgelegt. die ihm mie; Mit echt fünftterifchem umd piy- 
jberbolt das Blut im ben Kopf Gotogiichem Perftändniß, jept Herr 
trieben. „MBijfen Sie,” lautete smerr den Hebel am Ber richtigen 
jeine von ihmen, „bab nach ben von. Speffe an: ber "ingenden Jugend 
der Bundesregierung vorgenommenen erden aediegene, wertvolle tlaffiiche 
Shäungen $1350 bazu gehören, um Rielobien dargeboten, welde das Ge- 
bei den heutigen Preifen ver Lebens: | miit und die Phantafie anzeaen und 
mittel eine aus fünf Perfonen befte:!yie Seele für Höheres ftimmen und 
„= Samilie aud) nur einigermaben | „cpepen. ir dis Erziehung zum 
enftandig. a ernähren, daß der Schönen und Erhabenen iſt nur Das 
—— a . a Befte qut genug. Aus reihem Schaf 
«ber nur $2.70 den Tag beträgt, fo= — ———— 
aß das Jahreseinkommen alſo um ———————⏑—2—— 


ungefähr 8460 Hinter jenem Minbeft- | 
'ohn zurüdbleibt?" Herr Armour gab 
sierauf eine ausmeichende Antwort. | 
Die Frage, ob er es je der Miihe, 
Auert gehalten habe, fich felb* einmal! 
die Wohnungen feiner Arbeiter atızu: ' 
jeben, und feftzuftellen, wie fie es 
möglich machen, Leib und Seele zu=' 
‚Tammenzubalten, verneinte er, indem 
‚er angeb, daf die Firma eine MWohl-! 
‚tahrtäubteilung unterhafte, welche fich 
|ber Notfeibenden annehme. Xmllebri- 
gen gab er zu, dab die Großhändler 
‚tem Gemeinwohl gegenüber Die ok find ichli 
Pflicht haben, ihren Arbeitern Löhne * ner a J— J — 
zu bezahlen, die es ihnen nicht nur er⸗ Freund und Wohltäter preifen 
‚möglichen, ihren und ihrer Familie! Reiondere Yufmerkfamteit hat 
| Yebensunterhalt zu beftreiten und Fich ! Herr Merz mit Recht den Melodien 
cu anftändig zu Eleiben, jonbern Serpidmet, die direlt aus bem grege- 
auch etwas für Krankheitsſälle und aniſchen Choral entſtanden ſind 
für das Alter zurückzulegen Auch iſt — u n 
| Mafia > 8 . ..., benn bie Wichtigkeit bes Chorals 
er ber Anficht, daß ihnen für Arbeit yann ala fefte Grundlage für bie 
on Sonn= und eiertagen außer dem mufitalifhe Erziehung nicht hoch 
‚regulären Lohn eine entfprechende genug gejchakt werben Auf dem 
| eutigähigung gebührt. Er iM bereit, Choral rub das itolze Gebäude ber 
Br Freu au SOtedäger | graffifggen und mobernen Zonfunft 
P * UHR | bon PBaleftrina bis Bach, Beethoven 
ieb Die Antwort ſchuldig. und Wagner. Wenn die Grundlage 
Herr Armour, der in Begleitung: opt, wahr und feft ift, dann fann 


‚seines Superintendenten M. D. Harz 5:4" pyii F * 
|ding und feines Seneralfuperinten- | 1 bfübenbes, reiches Leben entfa 
Praktiker 


tenten John E. D’Hern erfchienen| sr ini 
| 2 we Als routinirter hat 
mar, hatte zunächft über die in den! Hall j 
ei ken bes Sandes ger en - — *— 
gelegenen Schlachthäuſer der —S sett = ap — lbe⸗ 
zu berichten und gab dann die Zafıl | Diped —** — Ener 
|?er in den Chicagoer Anlagen de: GES. PREREB- iz SE 
'fchäftigten Arbeiter auf 15,000 gig I Tür — BE 
16,000 an. Die Frage, wie hoch fich => en = , te 
;bie Arbeitäfoften für jedes auf den s nz i t 
Markt gebrachte Pfund leifeh he- an EG — 

g ind Fleiſch be⸗ Mepen dem’Hlaffiichen Chor, der 


‚laufen, vermochte er nicht zu beante | guy: are 
| * HE  fefpftverftändlich das eberne Funba= 
morten, erflätte aber, dafs bie Bücher nenn en auf 2 is — 


der ſtatiſtiſchen Abteilung jedenfalls 
N⸗ este 2 aufbaut, hat Herr Merr aud bie 
— darüber geben würben. — Blüte a geifttichen 33 
|, Parın fan man auf. den adhtitün- "der fultivirt, mit Necht, „wo Stren- 
‚digen Arbeitstag zu fvrechen, wobei ges fi mit Mildem paart, da gibt 
‚ich herausftellte, dab die Bürvan- e3 einen guien Klang“. Mit dem 

angeborenen Gefühl ber Sicherheit, 


'geftellten nur aht Stunden zu tun 
während Fich die Arbeiter ;das einem Künfiler don Gefhmad 


I 


Sab gefleibet. 


Daß in einem folgen Werte ober: 


fei aber doc; Iobend erwähnt. Herr 
‚Merr fcheint berufen zu fein, viel 
‚Gutes zu ftiften. Diejenigen, melde 
fein Werk einführen und pflegen, 


j 


' haben, 


für die verfchiebenen Zeiten des Stir-, 
henjahres geihöpft und fie in guten: 


Alle wirklichen Kunftfreumde find: 
dem Herausgeber füt feine hervor⸗ 
ragende Arbeit zu Dank verpflichtet. 


flächliche Melodien, ſogenannte popu⸗ 
läre Reißer, nicht zu finden ſind, iſt 
kaum nötig, beſonders hervorzuheben, 


Milchkommiſſion tritt 
Iesten Berhandinng ; 


zu, 


* 


Sie boffen, daß ibre Einwände 
die Entſcheidung der Kommiſſu 


preiſe für morgen. 


Die Mildlommiifion, die vor der 
N taatfichen —— — 
mit der Feſtſtellung der MDUch 

betraut fit, mird morgen zu ihrer 
legten Sigumg zufanmenteeten, um 
fid) über die Einwände, melde die 


J 


Milk Producers Affocintion und die 


darin vertretenen Mi 
gen ihre Entiheidung erhoben ha- 


\ 
’ 
’ 


jder Bıundesnahrungsmittelfontrof- 
le, "beteiligen, der von M 

ernannt worden ft, um diefe Ein- 
wände 
prüfen. Es it nicht ausgefchloflen, 
daß die Mildiarmer ihre Einwände 
gegen den Bernd der Koımmilfion 


J 
J 
' 


flar machen: werdeit, da den jümgften 
Verhandlungen, in denen dieg ge- 
ihehen it, nur bier von den neun 
KRommiffionsmitgliedern beigemohnt 
haben. 
mer 

Stommilfion richtet ich vor allem ba- 
gegen, daß die Kommilfion ihren Be- 
rehnungen die Milöpreiie bon 
1908 bis 1915 zu Grunde gelegt hat. 


’ 


‚richtiges Bild geben, da fie von den 
Milchgroßhändlern willkürlich ohne 


worden waren. 
ſtehen 
gewiſſe Zweifel darüber, ob bei der 
Berechnung der 


Wie verlautet, be 


ichfarmer ge⸗ 
ben, jhlüffig zu werden, A der 


Sitzung wird jih auh W. €, Lamb, ° 
‚der Anwalt der Molfereiabieilung 7 


Be: 


auf ihre Berechtigung zu — 


——— 


der geſammten Kommiſſion nochnale 


Der Proteſt der Milchfar⸗ 


gegen die Enktſcheidung der 


er 


3 


dic, ipie die tyarmer behaupten, Fein "= 


Yuziehung der Sarmer feftgeiegt " 


innerhalb der Kommiffion‘ ” 


— 


Futterkoſten die 


Preiſe für Heu, die in den letten 
Monaten ganz rieſig geſtiegen ind 
hoch genug angeſetzt worden ſind 


In den Kreiſen der Milchfarmer 
herrſchte heute eine zuberfichtlidhere 
Stimmung als bisher. Die An- 


fiht war vorherrihend, da die = 


Kommtilion den Anjichten der Tanb- 
wirtichaftlichen 


als sie bisher getan hat. Man 
hoffte in diefen Kreifen viel von dem 
‚ Einfluß des Vertreters der Yundas- 
inahrumgämittelfontrolle, 

| Nahrungsmittelfontrollene .Sar- 
die Kommiſſion 
ſchlüſſen kaum viel von dem Waſh 
ingtoner 
fluſſen laſſen dürfte. Se 


'endgiltige Enticheidung über 


* 


der Nahrungsmittelkontrolleur eine 


weitere Kommiſſion ernennen, wel 
che die Frage des Milchvertriebs in 
Chicago unterſuchen und die nöti 
gen Empfehlungen für Bereinfa- 
hung des Vertriebs und für Annah- 
me gewilfer Geieke, die eine Son- 
zentrirung des Milchvertriebs in 


| 
Iermöglichen follen, machen wird. 
| Fifchpreife fiir morgen. 

Der Preisausihuß der ftaatlichen 
Nahrungsmitteltontrolle machte für 
morgen bie ilchpreife befannt, meldhe 
Kleinhändler bezahlen müffen, und 


' 
I 
! 
I 


t Sachverſtändigen 
größeres Gewicht beigemeſſen wird 


Milchpreisfrage abgegeben iſt, wird 


J 
# 


ei 
iR 


'y U. Wheeler erflärte heute, dag 
fih in igren Ent-7 


Be 


Sahperitändigen beein- 


(7 


den Händen einiger weniger Yirmen 


r 


J 


sehn Stunden lang plagen müſſen. ſteis eigen iſt, hat Hans Merx die die der Hausfrau einen Anhalts— 
Es ſtellte ſich übrigens heraus, daß Melodien des Ehorals in ftffnoller ! punkt für Preife, die fie ſelbſt zu be⸗ 
ſchon über den Begriff „achtſtündi- Weiſe in Harmonien gekleidet, ivie | zahlen ‚bat, geben tönnen. Diefe 7 
ger Mrbeitstag” die Anfichten weit fie pem Geifte diefer- cltehrwürbigen | reife find wie folgt: 
auseinander gehen. Serr IArmonr Gefänge entipreden. Zum Beifpieli Gerrorener Sale id .u.... 
jr nämlich der Meinung, dat; die das herrliche „D Haupt voll Blut ER 
Mehrzahl der Mrveiter ganz gerne und Wunden“, „O fomm, o tomm,; Voſina 

Smanuel“ oder „Zu auf, tu auf Du, 


‚länger arbeiten würde, dah; es ihr 
Sünder Herz“ oder „Wie jihön 
'leucht’ uns der Morgenftern”. 


aber darum zu tun für die 
Bei den volfstümlidien Melodien 


Gemiſchte Waaren, Kiſten ein: 
acihloffen, das Dugend..... 
Dirties”, Das Dusenb.......» 
Checks“, dDa® Dusend........ 0.32 0.33 

(Gier für Grocer& nngefäbr 3c böber, 


Kiie. 
(Notirungen dom Der 
Soedders“, das Piund... 
Rabmäll:, „Imins“, dad Pfd 
Moung Anterica”, das Pfund 
„Dalfies“, das PBlund........ 
Brick“, das Pfund 0.27 
Long Horns“, das Bfund.... 0.25, —0.283 
Schweizer, rund (ncu), PBrund O 4 
do. (Blod), neu, Rfund.... 0.3: 
Limburger, »Pid.-Stiide, Bd. 0.2 
do., 1-Pfund:Strüde.......... 0.291 


Geflügelund Fleiſfch. 
Geflügel (lebend) 


Rinder ver 100 Pfund 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. .13.30 
Wittlere bi8 „gute.........12.00 
NEIN 0055 050 OD 
Fette Aübhe und Minder.. 7,85 


|Denter unbefümmert iweiterfuhr und 
deſſen Lizensnummer nicht ermittelt 
a ; f urde an ns 
Das Mann-Geiek. ‚werben fonnte, imurbe n 
. * e : In} 6 Straß 
tige Verhör zur baldigen Erhebung * dianapolis Slvd. und 106. Straße 
Imehrerer Antlagen führen wird... „ot Bundesrichter Landis hat der 30jährige Harry Moran, Nr. 
unler den heute dernommenen Zeu- Heute ber Prozeh gegen den Sprier| 7412 Cole Uve., über den Haufen ge- 
Ioen befanden fih Xtra Mir Präti- Charles Eli begonnen, welcher derirannt umb lebensgefährlich verlebt. 
Ibent des Yllinois Mihhändler-Wer- | Nebertretung des Mann-Oefepes be- 
bandes; rau Grace €, Noee, Ge aihtigt wird. = BR die nur 14 Auch Sen. Humbert veraitet! Ileberzeit einen höheren Zohn her- 
eräfteführern der Rihmond Smith wahre sählende Gfther Toon zu un; ni. 18, Hehe. Der früher |auszufchlagen — 
Co.; Sent E. Lockwood, der als Be— ſittlichen Zweden von Berry Gitn, | Parts, 10. Bent. et! | 3 gen. 
ee . a che * Mic., nad) Chicago gebracht haben vielgenannte ——ã ĩ — $21,000,000 in einem Jahre. verwendet der —* auch —* 
rich S r — —— '|Sharles ) igentiimer bes SR r | i i 
— — Verfammlung des Perbanpes b two er im Pinmoutd und im St. Charles Humbert, Eigentümer bes, wie das Iveitere Berhör ergab, !derne Harmonien und hat — 
geringe Dis hefte.11.00 1333 Nuchot Bu SETDONDER der Riſcholas Hotel mit ihr lebte. Die Blattes „Xournal”, ift heute auf eine | nur sic, der Reingaminn der Tirna it Ticderem Bid den richtigen Ton 
zinge bis beite.. ©. Milhproduzenten am 6. Februar po: | Molas Hotel mit Ihr Tebie, Die, ine Klnge hin berhaftet wor: |. der Reingaminm der Firma De nee he Haan 
J rigen Jahres beiwohnte und die Verteidigung macht geltend, daß — Klage hin verhaftet mor- |; Hem mit dem 27. Oktober 1916 —— ee et us eine 
or. „en ” v ) ‚\ . . z u re e j Inf * RBeæe —X 8 ẽ 
Del, Sarz und Allauol. — der Gtantz- eine Fogenannte „Common Law“ Ehe | "°- a * zum Abſchluß gekommenen Fiskal un 3 — m u hun 8 2 Fsijche jet Tehr fchiver erhältlich Find, 
(Breile dom Paint. Oil and Narniib Club, inwaltfchaft beſchl a - mit ihr ſchloß. (Bolo Paſcha, der bekanntlich we jahr auf $21,000,000 belaufen: ä | Zheoretilers, em ie e um egei⸗ thexb 
800 anwaltſchaft beſchlagnahmten Doku — 56 flerung für die Sache die Feder ge- und daß gefrorene Fiſche, wenn auf⸗ 
wurden über zwei Milliarden Pfund Merung Tut wu. Ü ge⸗ J 
Kan, führt haben ' aetant, faum von frifchen unterfähie- 
| Die Beteiligung der Gemeinde | den werben fönnen. Beſonders wird 


Weſt 18, Straße. ) | rien 4 re 2 
r Headligbt, 175 Zeit Ime } 7 — — gen angeblichen Hochverrats zum 
Carbon Headlight, 175 Zeit..$ mente bezeugte. Ferner Arthur E.: . . z ‚ee 3. = om: = * ee 5 
Rage, Schriftleiter i Erreichte Heim nicht mehr. Tode verurteilt wurde, hatte 5 Mil⸗ Fleiſch verkauft. Die Arbeitskoſten 
ſelbſt am Geſang der Choräle, wie es CU Tulibee aufmertſam gemacht, de 
in den linheriſchen Kirchen hierzu- dieſe Fiſchart vom Whilefiſch nicht 


Rapbtha 
Ned Groton Gaſolin........... des „Dranae be * — E 5 X Lie 
Anerol vwar⸗ . 0.13 ud meer" uch Gieiäenfh om | u e lionen Franken im „Journet“ an— ffellten ſich durchſchnittlich auf J 
—* sol, roh, | yUDD Fa —— ‚ sed Griswold, ein; Gegen zehn Uhr geitern Abend gelegt.) 0,657 ia bat un! x Siete to. 
——— — ee. ber bei jener 'murte der 60 Jahre alte Farmer)". tistiich seitgeitoffte Tatiadd J - 
Öcines Bleincib, fir 100 Ep, won zn — zugegen war, | Charles 2. Poyer aus Desplaines | —* a Walih au E — lande und auch in den fatholifchen | unterfchieben iwerben könne. 
und Andere mehr. ‚auf dem Northweſtern Bahnhof, wo Bw m at Der BTaRe, ren in Europa fähen fei en! — — — 
| — * De — * — un ob die szirma nicht, telbit wenn fie —* oe 36 In jeut Koufui 
Pelitau förmlich gebucht. * 0 die Arberislöhne verdoppelte, od) Jehren üblich IM, e: es — 
Bedeutung. Der Eindruck iſt mir — 
unvergeßlich, wie die Gemeinde der | Denzy Nuedle erhält jeine Beſtallung 
St. Lorenz Mirde in Nürnberg | vom Schweizer Bundesrat. 
Herr Henn Nueßle, der ſeit ge 


Fäfſern, das Fabß 
Kleinere Ouautitãten 
Qual. Gilders 
wartete, von plötzlichem Unwohlſein u ————— — 
befallen. Als ein Arzt anlanate einen recht anjehnligen Geivinn, ge 
war der Mann bereits tot. Die Leiche gen * Prozent = 2 Aftien 
fapital, erzielen würde. Serr Ar- .. IDEEN — | 
— — — he in mächtigem und hinreißendem d 
Schwung den Choral „Wie fhön;raumer Zeit Verivefer des Hief * 
leucht' uns der Morgenſtern“ ſang; Schweizer Konſulais war, exhe = 
die Wirkung war feierlich erhaben. heute ſeine Beſtallung als Komful 7 
Mir will ſcheinen, als ob Herr Merx vom Schweizer Bundesrat zugeſteln 


u Faſſern, 100 Pfu 
Rem Vorter Gyps, 

nn 2 . 2... wurde nach dem Beltattunasaefchäft er ‚mu , 
Der fiellbertretene Polizeiche 912 Meit Mabifon Str * ifft mour blich - die Antwort hierauf 
— — ſchuldig, mußte aber zugeben, daß 

Aehnliches zu erreichen fude. Ich] Sein Mmispereich erftredt fi auf, 

j ’.r uw. . * ðX113 * 

zweifle nicht daran, daß es ihm ge⸗ das nördliche Illinois und die Stas⸗ 


Zäſſer, das Fall... 
orangefarben 
do. weiß 
Denatur. Altobol, 
Aktienbörſe. 
James Pelitan 
förmli Yf: wo der Moroner einen Inqueit ab- huldi aber, 
förmlich unter den Anklagen au! halten wird um die Zn — e 4 “ Die Firma troß ihres ungeheueren 
Mord und Beihilfe zum Mord bu— seit Reif ‚ e Todes: e gemacht. Beide hinterließen Notizen, HFewumes ihren Areiter; fett dein 
he a9 y: 3 ei. —18 5 — — * 2 ı ß * 7 { } 
hen. Der Burſche wurde angeblich * ei zn zus und fönnten ı März 1916 feine weitere Zulage als 
als ber Xenfer des Sraftivagens das = Serben m. of drei Mal je 215 Cents die"Stunde 
u e x e ? h ä * 224 2 * J 
— lingen wird. Die Kräfte ſchlummernten Wiscenfin, Michigan und Yolen.‘ 
in der Seele det Volled, und ein: 
;eneraifcher, zielbemupter Wille wird 
ıfie zu tönendem Leben bringen. 
Wilhelm Middelſchulte. 


Nachftehend die VBertäufe ar der; 
identifizirt, den die Merüber dei 
ſchlächterein ber Budlehy Co. 
1a Sohn $ ! 3n Zugeitändniiien bereit. 
t 
— — — 


Bates. 


0.50 
0,44 


—518 


0,45 — —— — 


tauf der Milch an Händler zu fon: | 
|trolliten. Seitens der Staatäan- | 


waltſchaft verlautete, daß das heu 


Schweine (per 100 Pfund) 
Im Durchſchnitt sah 
Zchwere Fleilgermwaare.... 
Neichte Fleilherwaare......10.5 
Neihte Spetwaart.. 

admwaare 

Kfund)....... 

Di 200 ⸗ 256 


Käſebörſe. 
.. 0.25 
. 0.25 
0.25 
(260 — — — — i 
a 
pullet, ir Wi 
gefangen 
Riderel, bo, 
Tullbee do... 
sghitefiih, do. 
Geräuderter Weikfiich 
de., Wbiting 


” 
x 


s—0.30% — hefte — 
geringere Sorten.. . 13. 75 
Sährlinge . 
Wethers 
Ewes, 8 
353 


Der Preisausſchuß macht darau 
aufmerkſam, daß friſch gefangene 


(Noltirungen I n & Murm 
Welt Srıtb water Straße. 
(Die Breife gelten nur für fünf La 
oder mehr, einzelne Lattenfiiten ı 
das Piund höber,) 
das Pfund. ....... 0.29 


Dom "ed 27 
Do Jepſer ann 225 8 
) 


ttentiiten 
2 Gent 5 
Springs“, 
„Siags”, das Pfund. ...... 
Truthühner, lebend, d. Pf 
Hähne, das Pfund........ 
Enten, das Pfund 0.27 
Snbian Runner Enten, db. Bid. 
Sänſe, das Pfund 0.25 
Rerlbübner, das Dutenb...... 
Silte Fauden, lebend, Durgend 
„Sauabs“, lebend, Dumenbd... 
80,, zugerichtei, Qußend.... 
Kleine, magere iveniaer. 
(Zur Notiz für Gefllinelfender! —- Y 
Hleif®ine Tiere find bier berfäutli 
Geilügel (zugeriäitet). 
Sübner, das Pfur 0.31 
Truthühner, 
Enten, Bad Pfund. ............ ( 
Bänfle, Das Piund............ 


Haſen 


das Dukend zu ... babe 
Aindfleiſch (azugerichtet) 
und....$ 


> 0.13 
0,2034 * 
021 
— .14 
1.30 
1.58 
0.54 
11.50 
— 6. 00 
—5.00 
5,50 
3.203 
3.30 
0.80 


. 


und 


— 


a 


yıRo8 Mandartan oı:, 
New Hort, hat fi) in feiner dort bes | 
findiigen Wohnung der 65 Jahre alte 
ehemalige Hotelbefiger Charles Lafıhe 
erihoffer, und auf gleiche Weile Hut 
ber 6Uujährige Edmurd 8. Timothy 
von No. 175 Weit 81. Straße, feit 15 


das Faß. 
2.00 Mihätie 


{Er stellt jeine Schuld aber nad) immer 
hartnädig in Abrede.* 


1S0:ura3,.. 


io 
Sahren Eiert in einem New Yorker 
= Surenhaus, jeinem Leben ein Ende 
Altien F 

Schwan⸗ 
—A Aneen 


255, +10 


Y inf On ⁊ m * 
Verlauſe. Hoch Nicdr. 


Am. Radiator 

3947 Booth Fiſheries 

11 do, 3 

415 Ebic. C 
in 


J Wir „...265_ 265 
,‚ xt. 2, das ®funp. 
. 3. da3 PBhimd...... 
', ir. 1, das Pfund 
Bas PBiund...... 
Das Rund 


ana "233, 12, ! Sur; und Wen. 
Sorzugsaf.. Bla Ela 8 — 
im & Kon. 
An, Vorsugs.. 16 
237 Chic, Tnn. Toot.. 55 
1209 Chic. Rvs., Sc: 
een 
S81 Com. Edition... 
185 Budabb & Gc...113% 
175 Deere, Vorzuas.. (7 
nd Maſch. 100 
25 Hart, S. & Mix. 65 
75 Hartman Gorp... 41'2 
Rioht... 2 
1osaf., 

. ard, 
Vorzugsottien 
54 Midweſt Utili 

t Worzugs... 61 
3 Public Zerpice, 
Torzugdaltirn . 58 
730 Reopie& Gas..... 4012 
10 Suafer Datz hr 
mealtien .ı00 100° 100 
{ „155% 102 158 
77%, 5a 


hiefigen Altienbörfe während ber! 
legen Woche: 
Raubmordes an dem in Diensten der 
> +1 in Eheiter, Pa. Der Schaden beträgt  _ >" Svuse , — 
+2 8250,08. ' Er Icheint aber bereit zu Jein, ihnen 
‚nunmehr verfchiedene bedeutende Zu> 


Nadı der Bridewell geſchict. 


Der Vaudevilleſchauſpieler Harrh 
P. Dobbs, ſowie 34 Me: 
: Genitn, die fich beide fall r 

OSreihuudert Ertruutene. Offiziere der Bundesarmee ausgaben 
Johannesburg, 18. Febr. Infolge und unbefugter Weiſe die Offtgiert 


* 


1 
054: 3 
109 
5 


Nr. 
tr. 3. Bas Pump, .....- | 


Kälber (eeihladhtet) 

(Hettrungen bon „epfen & Murhtan 
Weſt South Wuier Straße.) 

59— 60 Rid. Gewiht, Bid. 0.1512—-0.1614 
60— 70 mid. Gewicht, Pid, 0.161 —0.173 
70— &9 Rd, Gemwidt, Bid. 0.17%—0.18% 
20—120 Rd. Gewicht (at:>: ei 
geiudt), das Pfund... 0.183723—0.19% 


Schweine (gugerichtet) 
seſolgen, das Faßz . .......... 47.50 
Shmalz;, 100 Phund......0..... 
Atppen, da5 Piund 
„Biates“, das und. ..u...... 
Chentel, DBab Phund........... 
Sped, Ba8 Pfund. ....uer..e.. 
<tinten, baß Pfund........... 0.288 


Srifhes O5 


. 
% 
2 


Jan | 
I, 226 


‚1094 107 


60 
N 
a. 


4 
4 


4614 


| 


418,00 
23.87 
—E -0.25 


0.23% 


0.247 | r 
0.223 2831 Etem't 
992 Ewilt & Go 
3161 Union Karbide 
& Carbon .... 
210 Rillon & Go.... 5614 
34 bo., Borzugsaf,.. 97 
Bepjei ulm, Bonds. 


Moiizungen von Geeor g. . „82,000 Armour & Co. Sö% 
179-121 seit © Yater eur a 60» | 33.000 Ehic, Gm & 


„132 129 131 
* Dur langivierige 
‚zur Verzweiflung geirieben, ma 
der 50 Jahre alte Bügler More 
Bilte, Ar. 1243 Süb Galifer 
ver-|Ype., feinem Leben Duzch Bendhig: 
‚jehnen; ein Enbe. Er murbe hen 


31%" 30% z11 
521 


u6 


5 


5 8 


’% 


Mor 


, 


| Re n x Yan Spinar Klaf Yn s 
Illinois Zentralbahn ftehenden Stol- „, v de — — 1420 
leftor Dennis Tiernen benukien. or Dearborn Strahe Brad der 
Er ftelit übriaen® noch immer jede Ojäahrige Sohn Bernard entjeelt | — — 
Schuld in Abrede. Kapt. A fcod in szuſammen. Man mutmaßt, daß er — Das Geheimniß. — Ein rei- geſtändniſſe in Bezug auf ihre Ar— 
einen Ordinangentwurf im Stadtrat rem Herzleiden erlegen ſei. cher Kaufmann brachte, eine junge beitsbedingungen zu machen, denn er 
eindringen laffen, daR alle beruf— — —— ſchöne Cirkaſſierin in ſeinen Harem. gab offen zu, daß an Sonn- und 
mäßigen Araftwanenienter gehallen Kampf uüber einen,„Induitrial“⸗. Einige Tage ſpäter beobachtete er, Feſttagen nicht gearbeitet werden 
ſind, Abdrücke ihrer Finger nehmen) Hillesboro, Ill. 18. Februar. Pie eine ſeiner anderen Frauen ein ſollte. und daß man wenn trotzdem 
Kg ER i PTR N altattı fe Mc. Inertrauliched Gefpräd i ihr | heiiet nüſ —— 
zu laſſen. Der hieſige Poligiſt C. Emery und en * zu“ fe m. en se bon Hochiluten haben 300 Perfonen uniform trugen, wurden heute von 
u — BER zwei andere Männer wurden geitern | J— — Dinarah dir — En | foffte uch Flichtete e nn onficht in Majude, nahe Somtele im Zulu⸗ Bundesrichter Landis auf ſechs M⸗ 
"=!mwertlofen, auf $30 Tautenden Ched | ger in das Haus eines Minenarbei- | __ Weldes ?“ 2 Hat _ ge- die = —JJ * a gebüßt. Zwanzig bon ihmen hatten; Außerbem haben fie eine 
in Umlauf geieht. zu haben, wurde ters einzudringen, in dem Fich ein zuaf' ba fie beine "Sieblingsfrau fe län Yan — J — auf dem Dach eines — — von je $300 zu bezahlen. 
sg /aeute Der 38jährige Anſtreicher verdächtiater Aufwiegler der In — © ı gefucht, Da3 aber bald fortgefhwenm 
DE ielman. Ar 6455 Le ee n ‚D imd daß fie biefe Muszeihnung, als | Löhne bezahlt: tut Ste das nicht, jn | TU@!, da ; 
Ostar Zbielman, Ar. 6455 Unis duitrial Worfers befinden follte, \yie een! und —2 — allen ja iſt ſie aut alla En a = | ipwurbe, und andere hatten fie cuf 
su + verſity Abe., feſtgenommen. verwundet. Als ſie bei dem Haufe doch Zu ee _ nee ur" 4 —* — —— | eine Mühle geflüchtet, die ebenfalls 
;  * Un Gas eritidt wurde in jeiner  anlangten, iwnar- der Beiduldigte, |. lächelt t : : le a a A in turzer Zeit zerſtört wurde. 
a a ee En | = A —— mann lächelte. „Haft du auch mit den | die often des Lebenäunterhalts den | 
‚Wohnung, Rt. 5524 63. Place in Namens 2. P, Irwin, bereits ver- | ndern bi bn. Frauen a 2 i a PAY vi. CT 
— — N "andern vierzehn rauen ſchon ae:!den Schlahhthaußarbeiteun gezahlten | 
„|Cleoring, ber 3öjährige Charles jhwunden, und als fie trogdem in |\proden?“ — „Mit allen, Herr!"— | Löhnen egenüber geftellt imurken,' * Mer jein Grundeige 
— DE rn O5 Unfoll obe: das Mebönde inbeiupen wollten, | Oaben fie dir ang, ein Seheinnik richtete 19 an den Zeugen | faufen mill, erreicht jchmelt 
—— — —* ————— ** re!" „— bie frage, ob unter folchen Umflän- | Sıned Heine Anzeige 





— Aca⸗ A. 
⸗⸗ Dienstag 


1785 
Yalues 
17%) 


Alles . bocdhe 
feine Modelle, 
Gröhgen für 
Damen und 
junge Damen. 

Stoffe — 
Georgette, Sa: 
tin, Grepe de 
Chine, Taffeta, 
Serge. 

Farben — 


Shmar;, 
Nav v, 
Taupe, 
45 Braun, 
Br hn, 
Copen 
hagen, 
Gran und 
Lohfarbe. 


Diele Modelle zur 
Ausıw., iowie eins 
oder zwei von einer 
arte, Baſement. 


Eingemachte FZrügte und 
Gemüle sr. > 


Auswahl von 
@usar Gom 
Felt gepadte Tomaten.... 
Gary Zune Erbien 
a Wachsbohnen 


Größe Rüchien, 


Büchie, 


Beauut Brittie, = 19c 


In unferer eigenen Candh Küche ge— 
madt. Seine Moit- pd. Tel.-Beitel: 
tungen. Baſement. 


Echte Heatherbloom 


Unterröcke. $1.69 


folange 375 reihen, zn. 
Dieje Unterröde jind 
aus echtem Heatber- 
Ibloom mit Zabel, ei=- 
nige in geblümtem 
Entwurf, andere far- 


| Far öie — J 


— Ziaalen In 


Von F. F. Matenaers. 


In großen Zägen haben wir in aber dennoch gez zwungen, dem Kapi 


den voraufgegangenen 
darzulegen uns bemüht, 
jetzige Adminiſtratüon in zielbewuß 
ter Weiſe das 
und Volk aus den Klauen des Geld 


truſtes zu befreien und eine große 


wirtſchaftliche Reform, die gleichbe— 
deutend mit einer neuen Epoche iſt, 
durchzuführen verſucht. Je ver— 
ſtändnißvoller das ganze amerika— 
niſche Volk, das ſeit Jahren von der 
fapitaliitiichen Breife belogen und 
verdummt wurde, diejer „wirtichaft- 
lihen Revolution” und dieier „De 
mofratifierung der. Voltswirticaf 
und des Stapitales der Veremigten | 
Staaten” gegenüberiteht, um jo! 
leichter wird c$ der Regierung jein, 
dieſe große Reform vollfommen ! 
durchzuführen. Und um ſo weniger 
wird das amerikaniſche Volk ſelbſt 
während des Uebergangsprozeſſes 
zu leiden haben. 
; Ein großer Schlag iit der Adi 
niitration bereits geglüdt: die 
Ucbernahme der Kontrolle iiber die 
Gilenbahnen. Nod vor 
Sahren wäre »Dieje wirtichaftlicye 
Sroßtat der Regierung undenkbar 
geweſen; sie bätte zum mindeiten 
nicht erfolgen fünnen, ohne eine fol- 
genihwere Banif im ganzen Lande 
‚zu verbreiten. Heute hat die Negie 
‚rung mit fejtem Tritt den itarfen 
Fuß auf den. Kopf des fapitalüti 
ſchen Schlangengebildes geſetzt und 
hält es nieder, 
in der Lage iſt, 
Wie groß aber dieſe Gefahr 
Zermalmung des amerikaniſchen 
Volkes durch das Kapital buchſtäb 
lich ſchon geweſen iſt, davon legen 
die Vorgänge der allerjüngſten Zeit 
klares und beſtimmtes Beiſpiel ab, 
obwohl das von der kapitaliſtiſchen 
Preſſe irregeführte Volk ſie im all 
gemeinen noch gar nicht richtig zu ı 
deuten vermag. 
Da iſt z. B. die Kohlennot, 
Millionen von Leuten frieren ließ 
und die Adminiſtration zu einfach 
draſtiſchen Maßnahmen, wie immer 
ſie ſchließlich im Effekt auch geweſen 
ſein mögen, zwang. Man hat 


uns zu ze rmalmen. 


pitaliſtiſchen Tagesvpreſſe 


Aufſätzen 
wie die 


amerikaniſche Land 


wenigen! 


ſodaß es nicht mehr 


der 


damals 
‚nur zu gern und freudig in der fa- | 
dem ) 


tal Dividenden zu zahlen, deren 
DVohe durd) die wirklichen Eijen 
bobnverhältniiie einfadh gar nicht 
mehr gerechtfertigt war. Alle dieſe 
Tatſachen werden in einem ausführ— 
lichen Berichte ganz genau beſchrieben 
und nachgewieſen, den Pinchot Amos, 
der frühere Bundesoberförſter und 
der langjährige Verfechter einer 
| wirflichen Wirticaftsreforn, wie fie 
id) jeßt vollzieht, verfatt bat. 
Betriebstehniich befanden fi die 
Eiſenbahnen in dieſem Winter je— 
EEE in denfbar jchlechteiten Zu- 
t ſtande. Und dieſer ſchlechte Zuſtand 
der Eiſenbahnen war nicht durch 
den Kohlenadminiſtrator Dr. Gar— 
field, auch nicht durch den General 
betriebsdirektor MeAdoo und auch 
r nicht durch die Bundesregierung, 
ſondern einzig und allein in frevel— 
haftem Verſündigen gegen das ame— 


rikaniſche Volk durch den Geldtruſt,“ 


durch „Wall Street“, heraufbe— 
ſchworen worden. Durch die ver 
brecheriſche Kurzſichtigkeit und 
Selbſtſucht der von „Wall Street“ 
geübten Kontrolle war die Beiſchaf— 
fenheit unſerer Eiſenbahnen eine 
derart ſchlechte in jeder Hinſicht ge 
worden, daß es eigentlich nur eines 
verhältnißmäßig geringen Anſtoßes, 


z. B. beſonders ſtarker Winterkälte, 


noch bedurfte, um den Zuſammen— 
bruch des ganzen Syſtemes zur Tat— 
ſache werden zu laſſen, wie wir ihn 
eben jetzt durchkoſten. 

Schon vor einer Reihe von Jah 
ren hat der jetzige Bundesoberrich— 
ter Louis D. Brandeis, damals ein 
Mitglied der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion, klar und be— 
ſtimmt die Tatſache enthüllt, 
„die Eiſenbahnen eigentlich kaum 
noch etwas anderes mehr ſeien, als 
die weißen Sklaven der Großbänker 
in „Wall Street“; daß dieſe Groß— 


bänker den Eiſenbahnen die denkbar 
die! 


beichränftteiten Betriebsmittel 
ben, mit den jtriften Befehl, 
Held zu ernten; 


gä— 
jetzt 
und daß, falls ih— 
nen dies nicht gelinge, „Trubel“ 
unausbleiblich ſei. Brandeis hat 
verſucht, die Eiſenbahnen 
aus dieſer weißen Sklaverei zu be— 
freien, und niemand war ihm für 


daß 


ne 


— — 


Bon Noda⸗Moda. 


Wie anders war es doch in alter 
Zeit! 
ı Mit tiefer Wehmut gedenke ich noch 
heute eines traulichen Familienbil⸗ 
des. Es war am Vorabend der Hin- 
—— unſeres ſeligen Urgroß— 
vaters. Gr oßpapachen, damals noch 
ein rüftiger 
tes Hausfäpplein auf dem Haupte, ! 
über ber „Morgenpojt“, Großmama- 
hen las einen Roman von der Luife 
Mühlbach, Onkel Kafpar raucte fei- : 
ne Shmwarzerot-goldene Pfeife und 
Mutterchen — fie hatte ſich lurz vor⸗ 
her verlobt — häkelte eine Weſte für 
ihren Bräutigam. — In der friedli— 
chen Runde aber kreiſte die Lichtputz⸗ 
ſchere, und alle wetteiferten 


den Kerze. 
Seitdem ſind viele Jahre vergan— 
gen. 


Die techniſchen Fortſchritte auf al⸗ 


len Gebieten ſind bis in die innerſte 
Häuslichkeit gedrungen, man brennt 


yeute nur mehr Ga oder Eleftrizts i 


tät. 
Wir hatten in unfere alte Woh- 
nung Gas einziehen Tlaffen, 


Herr, jaß, ein geftid-; 


aber : 


) Parnaln:Bafement. 
Envelo 
| für 


Ei 
| 


i Handbörien 
anten," —- von 
imittrtem Ratensie: 
der gem., auß Leder 
Seai Grain Börlcı: || 
50° Quert— ıt 
Auswahl c 


in 1875 


im | 
Schneuzer ber anheimelnd fladern: | 


' 
' 
' 
‘ 


Grohmama wurde nie den Gedanten : 


log, daß e& nad 
Dann ift es auh im Schlafzimmer 
lesr unangenehm. Glektrizität wie— 
der, das foftet eine Menge Geld, 
wern man nod nicht darauf einge- 
richtet ift, und man hört auch fo viel | 
von KHurzichlüffen. 

Da las Großpapadhen in der 
„Morgenpoft“ von der GSpeftrals; 
Multiplex-Biform-Lampe, und auch 
im Krakauer Kalender war ſie rüh— 
mend erwähnt — als etwas wirklich 
Gediegenes. 

Zufällig ſah ich bei Beer & Eo. 
im Schaufenſter eine Multipler-Bi- 
form brennen und fand das Licht, 
rubig und fehr hell. 

Am nähften Abend nahın ich mei- 


Wir beipraden die Sade 


Ziegenbock ſtinke. 


* 


| 
| 


ey 9 
(X) 
* 


ſchloſſen, Eure Auswahl 


| 
zu’ 
Haufe. Großpapaden, der fehr mo: ! 
dern benft, war dafür, daß ich zu: 


Beer & Co. fragen gehen follte: er= 


fteng, mie viel Petroleum die Lampe: 
brauche, zmweitens, wie viel fie kofte, ; 


ET Les 


und fbeih geitreifte und ſchwarz und weiß ge⸗ 


— 4 


State, Adams and Dearborn Streets 


Barasin-Beiement 


au 


Verfauf von Serne - Kleidern 


Neue Kajfons — Werte bis zu 820, zu 8.88 


Wenn Jhr einen Bargain in einem Serge-Kleid —— kauft morgen dieſe. 
Es iſt eine Gelegenheit, die nicht oft kommt. Be 
denkt, Ihr könnt Kleider kaufen aus guter Serge, 
gut gemacht, in abſolut neuen Moden, zu 8.88. 
Es ſind Modelle für junge Mädchen ſowohl wie 
für Damen Sie ſind meiſtens in marineblau, der 
beliebteſten Farbe. Ihr ſpart viel Geld an irgend 
einem dieſer Kleider, denn jedes einzelne iſt ein 
großer Bargain. Werte bis zu 820.00 find einge: 


Bargain-Bafement 


find alle 


Feine Qualität, ein nrohesQor- 
tintent vn Vlods, 
Sailors, Muibrocms, 
Kronen 


Unterrscke 


Flannelette Damen-Unterröcke — 
aus guter Qual. 
49c wert 
ipeziell morgen 


tät und eine aroße Auswahl präshtiger Farben; 


Scoo Seide : 
mit veinjeidener 

in einer gr 9 en Mis 
wahl bon Karben. 


2 —— 


— FÄIR-= 


| or — 
Imitation Gluny Syi- 
| gen Aüüider ı.Bäy- 
der. „Zecond3” 
meiſtens 5 
breitz morgen 
run 
u, ver 


— 
u 


Soll 
die 


Garnirte Hüte 


Bargain-Fafemient 


Mufter — feine ac gleich 


Alles eritflaffige Putzwaaren⸗ 
in Satin, Taffeta undSatin 


und 
alle Farben; 
wert bis zu 
35. 00. Um 
zu räumen 

Dienstag al 
WIR 


Braid-Kombinationen 


Ungarnirte Milans 


neuen hohen 
ten, Turbans, 
51.95 Werte 


ſpeziell morge 


Se zu 


— Laraain⸗ 
Top 
men, 

Flon Ice, 


haben Das „SF 
Waritband, fri 


von 23 bis 32 


wöhnlich zu * 
verkauft, 
tag nur 


gemacht — 


Seide und Kleiderſtoffe, ſpezieller Verkauf für morgen 


Modern geſtreifte reinſeid. Taffetas — neue blau Farbige reinſeidene Crepe de Chines—gute Onali- | Präctige reiche Grepe 9 


2.19 
Dien3- 


folche wie 

- wer 
- Gffel: 
alle Farben 


1.45 


Bun 


linterr öde f. 


J 


rrrrrrerrerereree 


—— 


zZ Dieje =rtris 
itrite“ verſtellvare 
r irgend eineWaint 
Soll paſſend. Ge 


1.29 


Flannelette 


39c 


— 


X 


BET 


Meteors dieſe haben hoch⸗ 


feinen matten Slanz und find in Abendichatti- 


alle 


40 Boll breit; rungen wie auch Strayenfarben zu haben; 
oder Waift; perfekte Yafjons diefer neuen Schwarz; auch weiß für Lin— ſind 40 Zoll breit; feinſte italieniſche 1 55 
* 


Suit, Dre Shirt! viele in dent beliebten 
Caifon; alle Yard breit; fpeziell geriegebrauch, tie much Kleider und Seiden-Cualität. Fir morgen die 
Noveltn Plaids f. Miſ⸗ 


morgen. die Yard. zu MWailts. Morgen Mard verkauft au. Yard zu nur 
ſes und Kinderge— 


$2 ſchwarzer reinſeid. 81.25 ſchwarzer Een Farbige reinfeid. Drei Farbi ge reinfeib. Chif⸗ | einw. ſchwarzeSuiting 
Satin Charmeufe| Taffeta, garantirt| Satins, moderne fon Dreh Taffetads— md Sfirting Serges 
N.- brauch, au "55 1 
Waiſts, Yb. c 


brittend wegen einer fchriftlichen Ga- jtreifte— für den neuen jeid. 
rantie auf ein Xabr. 

Bei Beer & Eo. traf ih einen 
Kommis, einen jehr geläufigen jun: 
gen Manrı. Er fragte mich, | 
einen 
Löſcher 


rirt; hübſche Flounce 
m. Unterlage. Bekannt 
Iwegen ihrer dauerhaf⸗ 
ten Qualität — $2.50 
wert. 


nationalen Kohlenadminiſtrator aus ſein Bemühen dankbarer, als die 
dieſen draſtiſchen Maßnahmen einen, techniſchen Leiter der Bahnen, die 
Strick drehen wollen. Aber weder in neun aus zehn Fällen tüchtige, 
Herr Dr. Garfield, noch der Gene- ehrenhafte Leute ſind und die Ei— 
ralbetriebsdirektor der Eiſenbahnen, ſenbahnen als öffentliche Nutzbar 

Herr MeAdoo, noch die Adminiitra= feitseinrichtungen in eriter Linie 
tion war der wirflidd Schuldige. betrachten. Xeider aber ivaren 
Schuldig an der Kohlennot mit ih- ;Brandeis' Bemühungen damals 

‚ren fürchterlichen RES ‚nicht von dem gewünschten Erfolg 
‚gen und an den Maknahmen war ; gekrönt. ee | 
wiederum nur das fapitali ſtiſche Es hatten ſich vielmehr die — Mnfrage geflohen | 
‚ Ungeheuer, der „Money Truit“, der ‚ Hältniffe immer iveiter entwidelt, ipir und, Ihnen unſere hochprima 
durch ſeine Finanzpolitik ſoſtema⸗ wie oben beſchrieben. Dazu kam Spektral-MultiplexaYiform-Lampen 
tiſch den Niederbruch unſeres Eiſen- noch, daß die Eiſenbahnen mehr und in zwei Größen zu offeriren: die eine 
bahnſyſtemes mit folgender Kohlen- mehr die Uebernahme der Kontrolle für Wohnzimmer, die anbere für Lo— 
not und jegt in Ausjicht jtehender  jeitens der Regierung zu befürchten talitäten.“ ' 
partieller Zebensmittelfnappheit in, hatten. In dieier Erfenntnii hat- | Ich verlangte natürlich eine Qam= 
den Vereinigten Staaten berbeige- ten jie ein großes Anterefie daran, pe von der erjteren Art. Er brachte 


D 
| 1,000 Muiter, 
Sateen Interröde, 
"speziell zu 


ET BEER TEN 


Ich ſagte: eine Lampe. 
Da begann der junge Mann: 


Bloomer-Kleider für Rinder, * roſa u. 
blauem Chambray mit extra Vackt 
— Empire Faſſon, zu 


Schluß⸗Räumung von 
Winter-Unterzeng 


$1.50, 82 u. 82.50 ſchwere, mitt⸗ 
lere und leichte Merino Männer⸗Un— 
terhemden u. Hoſen, Odds u. Ends 
unſerer reg. Partien, bemerkenswerte 
Werte, nur für Dienstag 


ne Käte mit. Wir ſahen uns beide 

das Ding an. Sie konnte auch nicht 

viel dagegen ſagen und war nur miß— 
trauiſch, weil die Lampe patentirt 
war. Aber es iſt doch einfach töricht, : 
eine Lampe, nur weil ſie patentirt 
iſt, für ſchlecht zu halten. 
ob “| 

Spettral-Multipler-Biform | 

haben molle — oder eine: 
ES pettral-Muftipler-Wiform-Lampe | 
| 


zend, 
Yard 


Eicr? 


die Yard au» s 2 Sponged. Fertia zum Gebrauch, 
auerhafte = * es; 
Satins, hardbreit, einfach und fyancies; — | Schwarze mercer. feine 
breit, fpe3. 2324 3oll breit, 324 
c C 


30c Lonsdale Cambrich, 450 gute tonelty Dreit u. Wrap— 
nahil. | und jchivarz — 79 u. 99c Satine, echt fhmwarz, 
ſpeziell die 
Yard zu. Mard zu .. c c 143c 


Dreh ur 35: reine Geibe; 9e Schatt., 1. 25 veite Shatt,, 1, 35 vorzügliches 85 
Schwarze Ze feine Drei Boplins unp —* Seidereſter⸗Bar gains | | Schwarze ** Broadelothe— guter Bargain für 
für Bingeriegebrand „Gontinental“ . ver Bercales, dunfle | „echt N 

45 —— ——— yardbreit, ſehr glän— 
Yard zu. 
9 ⸗ N . - 
10,000 Baar Männer:, Damen, Sunben-, Mädchenjchuhe 
EEE EEE EEE LEE IE EEE 


40 3ölf., die Yard . breif, Yard, ydbr., Yard, Schwarz, I. 
Dre Serges; garantirte Qualität, 1. 39 morgen; feinite reintwvoll. Sorte — 95 Q 
| Ein weiteres großes Sortiment hübiher Seibe und | Nd., te 
weicher Finiſh, Yd.⸗ Kiſſen Tubings; und helle Farben — 
die 273 
Yard morgen fF. zu.. C 
Bargain-Baiement 


* 


Wir im Dies iſt das Ueberſchußlager eines gut — Wir erhielten ſie zu einem ſolch' 


ſpeziell zu 

31.39 flie ngefutt. 
Union Suits fürDa— 
men, hoher Salz, 
lange Aermel, Knö 
vellange, vorzüglice 
Werte, um zu räu- 


Dienstag zu BIC |, 


Dienstag zu 


50€ fliehgefütterte 
eibche n und Bein— 
uͤ el De 5 fit r Ki n dc r 
ihmer und warın 
angebrochene Partien 
Odds und Ends 
ſpegiell 


und 


Bargain⸗Baſemen 


Hoya Kilton =) 
Dinfter, ipesiell zu 89c 


27X27 Zoll groR, nett ge= 
bunden, bübjche Partie Entwürfe ır. 
Sarben, Waaren bis zu 83.00 Yard 
wert. 

Bruffels Rug Miu- 
jter, 4% x6 Zub 
% Seltion von den 
9 bei 12 Fuß Ruas 


großes Sortiment d. 


Muftern zur Wus- 


u 92.98 


Netienden Muiter 
von Arminfter Tep- 
pibitoff, 37 bei 72 
Zoll, das Ritige f. 
Kücenftreiien oder 
| allge meinen®ebraud 


vert. $2,69 


Stre eifen, 
Yargatn- — 


Spitzen-Gardinen, 
2 4" 
Baar 51.59 

Ausgewählte American ?Filets, 
Cable Nets und Allover-Effekte, 
Ahr werdet angenehm überraicht 
jem, was Euch für biefe Heine 
Ausgabe geboten wird. Die Mu 
ter find vorgügliche; genügende 
Auswahl, um nabezu jedes Zint- 
iner im Hauje mit Gardinen zu 
verſehen. 


Gretonnes, Sarber 
unter, alle in m obernen Sutter 
Zoll Breit, zu fehr 
Preis, die Yard 


viele ſchöne ‚sr 


—* 2,000 Narbe Scrim-Reiter, 
meiften mit O pemivsrt Porten 


Farbige Lverbrapern, geblümt — in 
eg don — blau und 
braun; fend fit: Ebadow Sardinen, 
ein giker Stoff — 


I ben. 
jagt, zu der Meberzeugung gelangt, | 


‚führt bat. Wie geſchah das? 


wollen verſuchen, dieſe Frage in den immer 


Zuſtände Eiſenbahnweſen 
grauenhafter werden zu laſ— 


die 


nachfolgenden Ausführungen zu be⸗ ſen, um dann im kritiſchen Augen— 


antworten. 
In den letzten paar Jahren hat 
der Geldtruſt mehr und mehr er— 


kannt, daß die Eiſenbahnen in den 


Vereinigten Staaten für das Kapi 
tal nicht mehr den Rahm auf der 
Milch, bildlich geſprochen, bedeute 
ten. Man Fonnte ih nicht mehr 
‚länger der Erfenntnis verichliegeit, | 


dab dur zielbemuhtes, regulieren 
Regierung in, 


|des Eingreifen der 
‚den Giienbabnbetrieb, insbejondere 
‚durdh die Natengejekgebung, 
Erzielung ungebeurer Profite aus! 
dem Gifenbahngeihäft zur Kamög- 
|lichfeit geworden war. Pie Dcf- 


| fentlihfeit hatte angefangen, ſich 


mehr und mehr mit dem großen Ei— 
ſenbahnproblem zu 

Man fürdtete immer 
gende Unterjuchungen 
‘ Behörden. 


tiefer drin- 
feitens 


fite aus den Eiienbahnen ublid 
und jelbitveritändlih waren, 
und mehr zur Unmöglichkeit wur 


Die Hodhfinanz war, furz ge: 


dab die Etienbahnen nicht mehr die 
Soldmine oder 
: Geldtrujtes bedeuteten. Die Folge 
‚diefer Erfenntnig war, dah 
Geldtruſt den Eiſenbahnen immer 
mehr den notwendigen 
ſchnitt. 


wohnten rieſigen Profite heraus— 
ſchlagen konnten, beſchloſſen ſie, die 
Eiſenbahnen, 


wie man ſich in der nF piele Millionen Dollars jich be- 


\biiefe mit der Miene des Martyrers 
vor die Deffentlichfeit treten und er- 
klären zu können: „Jetzt ſeht, was 
es zur Folge hat, wenn die Regie— 


rung ſich mehr und mehr in unſe— 


ren Betrieb einmiſcht. Wenn Ihr, 


das Volk der Vereinigten Staaten, 


die 
heute abſolut feſthalten. 


weit Kohlennot und partielle 


beſchäftigen. lan 


uns nicht belft, das Regierungsjod) 
'abzuichütteln, müßt Ihr Eud) auf 
bobe Raten und den zugleicdy denf- 
bar ichledhteiten Dienit einfach leg 
‚ten Endes gefaßt machen.“ 

An all dem Öefagten — wir 
Nur dann 
können wir die wirtſchaftliche Not 
und Miſere der Gegenwart richtig 
erkennen und würdigen. Und ſo 
Not 
Lebensmitteln dieſer oder jener 


Art in Frage kommt, erkennen wir 


der 
Man ſagte ſich, daß all 
die unſauberen Finanzmanöver, die 
früher zur Sicherung rieſiger Pro— 


mehr 


regierung 
wieder an 


dann auch ganz klar und beſtimmt, 
daß es nur ein einziges Mittel gibt, 
um Wiederholungen für die Zu— 
kunft vorzubeugen. Dieſes Mittel 
beſteht darin, daß die Eiſenbahnen 
dauernd in den Beſitz der Bundes— 
übergehen und niemals 
„Wall Street“ zurückfal— 


len. Dadurch werden dem Kapital 


die Fäden, die es im ganzen Gebiet 


das Paradies des. 


| amerifaniiche 
der! 


der Vereiniaten Staaten um das 
Volk geihlungen bat, 


zerichnitten. Die weiteren Regulte- 


rungen im Sinne der großen wirt- 


Kredit be: | 
Weil die Kapitaliiten nicht, 
‚mehr aus den Giienbahnen die ge-! 


ihaftlihen Neform ergeben id 
dann al& jozujagen tlolierte Aufga- 
ben von jelbit, jedenfalls viel leich- 
ter, WA de Millionen, die in den 


‚legten Moden den Eifenbahnen die 


‚me, wie Sie fehen, 


‘runter auh Kinder 
dieſen Hebeldrud — auf breizehn: : 
'einhaldb Kerzen — 


jte und zünbete fie an. 


„Unfere von allen Höfen und den 
böchiten Fürftlichkeiten durch lobende 
Anerfennungen ausgezeichnete Spet- 
tral-Multipler-Biform- Lampe hat 
ihren Namen daher, daß bie fylam- 
in Form eine 
ariechiichen Bi brennt. Man kann fie 
auf acht Kerzenftärten -einftelen —. 
wie jeßt — für Gelellichaften bis zu: 
fünf Berfonen; oder — fo — auf; 
neun Sterzen — für elf Perfonen, da= ; 


für Hochzeiten ı 
und andere arüßere Räumlichkeiten. | 
Die Tabelle dazu geben wir fojten- 
108 bei. — Die Lampe mirb mit 
Speftralöl gefüllt, und führen wir 
felbes 


für unfere werten Kunden 
&3 foftet um fünf Sironen per Tonne 
mehr, als das beite 
findlihe Petroleum, hat aber 
einen um 21,55 Prozent höheren 
Feingehalt an öligschemifchen Be— 
finnbteilen. Die Multipler-Biform 
verbraucht davon in einer englifchen 
Stunde je nad. der Kerzenftärfe für ı 
dreizehn bis neunzehn Hunbertel 
Heller, wodurch ſich zwar der Liter 
Spettralöl in der Anſchaffung ein 
für allemal etwas höher ſtellt, jedoch 
im Gebrauche weſentliche Erſparniſſe 
im Gefolge hat. Hierfür garantiren 
wir und legen wir die Tabelle hiezu 
gleichfalls koſtenlos bei. — Die Lam—⸗ 
pe ſelbſt berechnen wir Ihnen äußerſt 
mit 23 K. 70 H. netto ab hier, und 
haften wir ſchriftlich bis zur Ueber- 
ſtellung ins Haus. — Ein Referbe: : 
Speltral koſtet eine Krone, ein Re— 

ſerve-Multiplex ſieben Kronen und 


auch 


! 
I 
| 
I 
’ 


oder — durch! 


gleihfell?. Das Speltraföl tft 
von und erfunden und wird eigens 
erzeugt. : 


im Handel be⸗ 


befannien, Chlcagoer Mailorder Haus; . 
Partien, Die fie wegen. der hohen Be: 


dingungen im Ledermarft 
nicht iwieder beſtellen 
fonnten. ' N 


Das Affortment 


umfaßt: 
Novelty Damen 
Boots, in hüb- 
fchen . Xebder- 
Ko m binatio= 
nen. 
Tamen Boots 
für Dreß und 
Straßenge⸗ 
brauch. — 
Roveltyß —F 9 
5* u. —8 — *9 
sfords T. Zu 
Damen. . DE 
Auswahl — 


S 


Be 


rät, 


Verfauf 


Knaben-⸗, 


und 
Schuhen erſter Quali— 


früheren 


Auswahl 

bon Diejem 
Mail Order 
Haus Ueberſchuß— 
lager von Män— 
Damen-⸗, 
Mädchen⸗ 
Damen- 


ner⸗, 


junge 


ohne Rückſicht auf 
Preis. Zum 
am Dienſtag, das 


Paar zum Preiſe von 


Ich rüttelte ſie ein wenig — fie |bepti“ im Hafen von Preßburg mit: Fuße aber folgte der Rommis von | 
zweite Mafchinift Beer & Eo. und fprad: 

„Sie haben bier foeben den aus: 
und ein Kind ein — fie zudte mes |von dem erfchütternden Ereigniß als | gezeichneten ameritanifchen Speftrals | 
'Multipler-Biform=Löfcher in Tätig- | 
zu | brachte. Aber. ich muß fagen, ich habe  feit gefehen, und bürfte verfelbe Joͤr 
geſchätztes Wohlgefallen 
haben. Wir erzeugen ſolchen in zwei 
eine bis drei 
Spektral-Multiplar-Biform-Lampen 
in größerer Ausführung | 


ivar gefüllt. ch holte ‚Die Tabelle, 
tellte die Lampe auf fehs Perfonen | 


terhoch und ſummie. 
Vielleicht iſt das Multiplex 


ftart erhigt,“ fagte Ontel Kafpar | 


'und ich tat ein anderes Multipler 
an bie Biform. — US alles nichts | 
'nüßte, 309 ich aud) bie Biform her- 


aus und erfegte fie. Aus der Lampe 


‚hörte man e& zornig braufen, und 
'pie Flamme züngelte mie 
‚Schlange aus dem Zylinder. 


eine 


gemacht, wo der 
hoch in die Luft flog und die Kunde 
erſter nach Bruck an der Leitha 
ziwifchen den beiden Erplofionen fei= | 
ren Unterfchieb bemerft. Onfel Ka— 
[par wieder, der dbamal3 in Preh- 
"burg fein Gehör verloren, fand ben 
Knall der Multipler-Biform um 
eine Nuance lauter, 
Unfere ?Tyeniter 


waren auf 


bie | 
Gaſſe geflogen und bie der gegenüber- 


I 


Größen: 


Oo 


_ 


— Nr. 


Wir raren 


zu frithzeirigent 


Einkar 


Auswahl zu erhalten. 
haben 


Meiſte 


vollſtändige Größen — 


findet 


fen, um beſte 


Vartien 


alle Größen 


niedrigen Preiſe, der uns in 
Stand ſetzt, dieſes zuverläſſige 
Schubzeug zu etwa 1% Breiie 
und weniger al3 dent reg. Sa: 
talogvreije zu of» 
feriren. 
Das Sortiment 
umfapt: 
Männerſchuhe 
große Auswahl 
Falfons F. Mänz 
A er ur. jngeXeuie. 
IE» A Sinabenjchube, zu⸗ 
8 verläſſig. — für 
Schul⸗ uünd Dreß— 
— 

Schule⸗ 

vnD 
Sreß⸗ 
Schube 

re 
miles 

ame 
ungr 
Sarnen 


Ihr 


in dem 


Cortiment, aber nicht in jedem 


Stil. 


Auf 


Bargain 


Counters 


arrangirt für leichte Auswahl. 


Nr. 1 für 


‚für'vier und mehr Lampen.“ 


„Um 


Himmelswillen,“ 
„ind denn Eure Lampen geradezır , 


rief 


gefunden 


ich, 


(Geld zu verleihen, 


Bir machen Sipothelen auf Gramdeintittun 
bou Db bis 6 Proz.; auch Anleihen für Nen 
bauten. ie erhalten Antwort innerhalb 24 
Etunden auf Ihre Nacfrage. 


hOME BANK & TRUST CO. 


Dillwanlee und Aibland Avenue, 
Efien Dienstag und Camstag Abends His 
9 lipr. 26lebm. ® 


Darum If 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WE Brrit überait Bevorzugt? 
23 il diefeihe mit der peinlichſten Reini 
ei keit aus dem beiten DNateriel berge- 


' teilt wird. MWefragt Euren Rieferanten darüber 
nikmo® 


Landesſprache ſo draſtiſch ausdrückt, 
„auszuhungern“. Von den Eiſen— 
"bahnen nahaeiuchte Darlehen wur 
den verweigert. Der Aurs der Ei- 
fenbahnaftien wurde berunterge- | 


aufs Erplodiren eingerichtet?” 

Der junge Mann lächelte. „Der! 
Hauptartitel unfere® mit dreiund- 
ftebzig Filialen in fammtlichen Län 
dern vertretenen Welthaufes find un: | 


ziffernden unfreimilligen Xohnab- 
| züge verdanften md infolge der 
|Frivolität der großfapitaliitiichen : 
Eigentümer der Bahnen frieren 
und huugern mußten, follten dod) 


'Iiegenden Häſerreihe eingedrückt 
worden. Eine bedeutende Rauchwolke 
— in der „Morgenpoſt“ ſtand ſpäter 
|fünfaebn Stodwerte bob — mallte 
bimmelan. Es brannte der Schreib- 


ein Dußenb Referve: Biformen nur, „Am beſten wäre, die Lampe aus⸗ 
ſechzig Heller.“ | zuföfchen.“ 
Alfo kaufte ich eine Lampe jammt | „Ja — ja, löfchen mir fie auß,” 


allen notwendigen Nebenbeftandtei- | Itiefen num ale. 
len. Ich wollte die Schraube anziehen | 


BOHRER fa ſelbſt. 


Rettet Leben einer ohnmächtig geworde⸗ 


I—————— 
85 Männer⸗Schuhe zu 


Auf Bargaintiſchen 


82.97 


f Eure bequeme Aus: 
vahl. Knöpf- und 


—— in mattem Calf, gla— 


riem Kid und lohfarb. Ruſſias, 
part $2.03 per 
Baar an den 
meiften Davon! 
morgen, Paar, 


52.97, 


Schuhe für Knaben und Mädchen 
ul- und Drebgebraud, in m 


der, gute Werte: 1 ‚98 


Dargain-PBafemen!, 


drückt. Den dringliditen ?yorderun: | 


gen der techniichen Leiter der Eilen- 
‘bahnen wurde mur ein taubes Ohr 
entgegengebradt: die 


halb nicht mehr in 
'rollendes Material und vor 


Betriebslei- 
tungen der Eifenbahnen waren des- | 
der Zage, für! 
allent | 


‚für Zofomotiven in folder Werie zu 


‚sorgen, dah die Leijtungsfähigkeit 
der Bahnen in vollem Umfange ge— 
fichert blieb; 
Eiienbahndbett mußten in vielen 
‚sällen gleihfalls vernachläſſigt 
;merden, derart, daß der Mangel an 
; Eifenbahnihhienen in den Vereinig- | 
ten Staaten 
| Tonnen betragen Soll. 


* 


Schienenmaterial und! 


das denkbar größte direkte Intereſſe 
haben, die Adminiſtration in der 
Durchführung der hier in Rede ſte— 
henden großen Wirtſchaftsreform 
und nicht zum wenigſten der Ueber— 

nahme der Eiſenbahnen wirkſam 
und tatkräftig zu unterſtützen. | 

_— ñ— — — 


— Allerdings ſtark. — Schreibt 
Ihre Tochter wirklich ſo ftarte 
Stüde, die fie nicht lefen darf.“ 
Iheaterbirettor: Ihr Irauer 
ſpiel kann ich leider nicht aufführen. | 
| — Könnten Sie es nicht wenigſtens 


jetzt zwölf Millionen bei ermäßigten Preiſen anſetzen? | 
Während in 
diefer Weife der Geldtruft die finan- | Sie diefe Briefe bitte 
ziellen Betriebsmittel den Sienbob- und werfen Sie fie dann in 
jn nen verweigerte, waren bie — — 


— Der Bureaukrat. — „Ordnen 
alp abetiſch 
n Pa⸗ 


„Wünſchen auch einen Spektral-— 
Multiplex⸗ Biform- Ohrenſchützer? — 
Nein? — Aber einen Spektral-Mul— 
tiplex⸗Biform-Löſcher empfehle ich, 
Shnen unbedingt.“ 

„Nein, nein — ich danke,“ ſprach 
ich und ging. 

Am dritten Ubend, alö wir wieder 
daheim faßen, Grokpapa mit feiner! 
|,Morgenpoft“ und Ontel Kaſpar 
mit feiner Pfeife, da Sprach — 


Käte: 
„Sieh nur, die Lampe geht aus.“ | 


«Kinder — 
NACH. FLETCHER'S 
ASTO 


ı— fie mar unberührbar heiß. Da} 


blies ich in den Zylinder. Die Flam⸗ 
me fuht heraus und fauchte mich an. 
Onkel Kaſpar begann mitzupuſten, 
dann Käte und alle Kinder, 
Gouvernante und endlich 


Großväterchen. 
ungeregeli und dann auf Komman-— 


ſogar 


bo. Der Goupernante flog der Bus | 
und ein Zopf aus, 


der nom Geficht 


der Yrifur — bie t 

Da fah man, wie der Multipler 
onfing, von oben her langſam 
Notglut überzugehen. Immer: tiefer 
und tiefer, jegt mußte bie Nöte den | 
Zampentötper erreichen. 


Lampe brannte. 


— 


die | 


"Mir liefen zuerft | 


in 


tifch, da8 Iinte Ende von Großpapas. 
| Bett und die marmorene Säule um= 
iter einer, Gips-Bronzebüfte von 
Dante, 

Wir alle jahen noch betäubt, un= 
fähig, uns zu rühren. 

Da hörte ich's unten rafieln und 
blaſen: die Feuerwehr. 


Und eine Baßſtimme vor der Tür: 
„Iſt's ein Spektral-Multiplex-Bi-— 
'ford:Brand — oder ein anderer?“ 
„Ein Biform—.“ 

„Ra, dann beift’3 nicht viel.“ 

| Herein trat ein Feuerwehrmann 
mit einem nieblicen polirten Appa= 


;fere großartigen Speltral: Multipler- ı nen Fran und büht des feinige ein. 


Biform-Löcher. — 
ausgezeichneten Löfchern eine weitere | 


- Nur um unferen | 


‚Verbreitung zu fichern, erzeugen hir 


'unfere 


Spettral- Multipler- Biform- 


Lampen, und geben wir jelbe an n= 
tereffenten zum halben Selbitloften= 
Roda Roda. 


preiſe ab.“ 
um Wein 


Weel — T 


Dich doch nichtl 


Ifen — 


ſiſch! 


— Selbſt⸗Jronie. 


Die Penſionatstochter. 


wirt): 


ochtet: Aber, 


Bapa, blamir' 


Bie.jollit Du das wij- 
Dar fauınjt ja doch nicht franzö- 


Schauipieler 


Und be — ‚erfolgte ‘ein - unbe rat und richtete-einen dünnen Strahl | einer — Sie glauben nicht, wie 
rach. 


eſſel⸗ 


* * war 


auf bie —— 
alles ‚gelöfcht. 


falle. 


ge 
u 


meine: Bene 


ul ie Se ae? Be 


lee 
N" die 


Während er auf dem Bahniteig 
der Yllinois Zentralbahn an der 63. 
Straße auf einen Zug wartete, be— 
merkte der in Dienſten der genaunten 
Bahngeſellſchaft ſtehende Lokomotiv— 
führer Edward W. Garry, Nr. 6128 
Kenwood Avbenue, daß Frau H. M. 
Freeman, Nr. 7027 Jeffery Avenue, 


Vater ohnmächtig wurde und auf das Ge: 
Wie, das —* echter 
franzöſiſcher Rotwein ſein?! Gar keine 


leiſe zu ſtürzen drohte, auf dem eben 
ein Zug einfuhr. Obne fich zu befin- 
nen, fprang Garty auf das Geleiſe, 
fing die fallende Frau in ſeinen Ar— 
men auf und hob ſie auf den Bahn— 
ſteig. Für ſeine —* Rettung war 
es aber zu ſpät, der Wadere wurde 
in der nen ons den Rä⸗ 
dern erfaßt und 3 





